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endlich dürfen wir wieder mit ein 
wenig Optimismus nach vorne 
schauen. Immer mehr Menschen 
in unserem Land sind geimpft 
und der Schrecken der Pandemie 
scheint sich zu verringern. End-
lich können wir wieder mit gerin-
gen Einschränkungen unseren 
sportlichen Aktivitäten nachge-
hen und dabei auch in direktem 
Gespräch unsere sozialen Kon-
takte pflegen! Wie sehr haben 
wir die persönliche Begegnung 
mit unseren Sportfreunden ver-
misst, haben uns danach ge-
sehnt, wieder bei Tommy zu 
Gast sein zu dürfen. 
Leider hat die Pandemie die TSV, 
wie viele andere soziale Einrich-
tungen, hart getroffen. So ha-
ben wir in den letzten eineinhalb 
Jahren einen Rückgang um ca. 
400 Mitglieder hinnehmen müs-
sen. Umso mehr müssen wir uns 
bei all denen bedanken, die dem 
Verein die Treue gehalten haben. 
Dies haben wir u.a. besonders 
den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Geschäftsstelle sowie 
unseren hochmotivierten Traine-
rinnen und Trainern zu verdan-
ken, denen ich auf diesem Wege 
noch einmal uneingeschränktes 
Lob für ihr Engagement zollen 
möchte.
Inzwischen steigen die Mitglieds-
zahlen kontinuierlich wieder an, 
in einigen Bereichen bestehen 
bereits wieder Wartelisten. Auch 
die Schulkooperationen sind wie-
der auf hohem Niveau am Laufen 
und der Reha- und Seniorensport 
nimmt wieder Fahrt auf.
Als besonderes Zeichen der be-
ginnenden Normalität habe ich 
unser Sportfest empfunden, das 
wir nach einjähriger Pause bei 
herrlichstem Wetter durchfüh-
ren konnten. Weit über 1.000 
Menschen nahmen das Ange-
bot wahr, sich an verschiedens-
ten Ständen vieler Sparten des 
Vereins zu vergnügen und sich 
von Tommys Team verköstigen 
zu lassen. Besonders erfreut war 
ich über die vielen Familien mit 
ihren Kindern, die es genossen, 

endlich wieder gemeinsam spie-
len, kommunizieren und sich auf 
unserem Gelände austoben zu 
können.
Einen Stand möchte ich in die-
sem Zusammenhang hervor-
heben, weil er in besonderem 
Maße eine der wichtigsten Pers-
pektiven für die Zukunft unserer 
Gesellschaft symbolisierte.  Ich 
meine den gemeinsamen Stand 
der TSV Vereinsjugend und des 
Jugendbeirats der Stadt. Hier 
werden wichtige Grundsätze un-
seres Miteinanders aufgezeigt! 
Eine Jugend, die sich engagiert, 
aber auch gehört werden will. 
Mir ist dabei wieder sehr deutlich 
geworden, dass gerade wir „Äl-
teren“ noch besser zuhören und 
Meinungen junger Menschen re-
spektieren müssen. Ich wünsche 
mir daher, nicht nur für unseren 
Verein, einen noch verständnis-
volleren Umgang miteinander, 
um die soziale Gemeinschaft po-
sitiver zu gestalten. 
In diesem Zusammenhang 
möchte ich auf ein sehr persön-
liches Thema kommen. Ich glau-
be, dass es genau unter dem 
soeben beschriebenen Aspekt, 
jüngeren Menschen in verant-
wortungsvollen Ämtern den Vor-
tritt zu lassen, an der Zeit ist, 
den „Staffelstab“ rechtzeitig zu 
übergeben. Somit werde ich bei 
der nächsten Delegiertenver-

sammlung nicht mehr für das 
Amt des Vereinsvorsitzenden 
kandidieren, um einer oder ei-
nem hoffentlich jüngeren Kandi-
daten Platz zu machen.
Bis dahin werde ich mich wei-
terhin mit vollem Engagement, 
„meinem Verein“, der TSV Rein-
bek, widmen.
Ich wünsche Euch alles Gute! 
Bleibt gesund! 

Mit herzlichen Grüßen,  
Norbert Schlachtberger

Liebe Sportlerinnen und Sportler, liebe 
Freundinnen und Freunde der TSV Reinbek

Grußwort
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Im Rahmen der geförderten 
Sportangebote durch den Lan-
dessportverband für Integrati-
on, lernen viele Menschen mit 
Migrationshintergrund unseren 
Sportverein kennen. So auch 
Jeffrey M. aus Afrika. Wir haben 
ein kleines Interview mit ihm ge-
führt. Uns hat interessiert, wo-
her er kommt und wie es ihm 
in der TSV Reinbek gefällt. Seit 
einigen Wochen ist Jeff (wie er 
von seinen Sportkollegen im Ge-
Fit genannt wird) in Reinbek bei 
seiner Familie, von der er wegen 
der Pandemie sehr lange ge-
trennt war. Bisher hat er in Afrika 
gelebt. Über eine Nachbarin hat 
er von der TSV Reinbek erfahren 
und sich sofort für das GeFit Trai-
ning angemeldet. Hier nimmt er 
teil am Integrationsprogramm 
des Landessportverbandes. Jeff 
spricht schon sehr gut Deutsch, 
da er täglich übt. 
Babette: Jeff, wo kommst Du 
her?
Jeff: Aus Johannisburg, Süd-Af-
rika
Babette: Wie alt bist Du?
Jeff: zweiundfünfzig
Babette: Du hast einen sehr 

schönen Nachnamen, Mokoena, 
was bedeutet er?
Jeff: Krokodil. Viele Menschen in 
Afrika tragen Tiernamen, das hat 
eine lange Tradition.
Babette: Was ist im Sport in 
Deutschland anders als in dei-
nem Heimatland?
Jeff: Es gibt keine Schneesport-
arten 
(Wir können uns ein Schmunzeln 
nicht verkneifen)
Jeff: Ansonsten gibt es in 
Süd-Afrika sehr viele Fitness 
Studios, dieser Sport ist sehr 
beliebt. Weitere Highlights sind 

Basketball, Volleyball, Fußball 
und Aerobic
Babette:Ist der Sport in Verei-
nen organisiert?
Jeff: Nein, eher private Studios
Babette: Was wünschst Du Dir 
für die Zukunft?
Jeff: Ich hoffe, dass ich schnell 
Deutsch lerne, damit ich in mei-
nem Beruf als Logistiker arbei-
ten kann und eine finanzielle 
Kontrolle über mich habe und 
ich möchte ein Vollmitglied der 
TSV Reinbek im GeFit werden, 
um mich fit zu halten. Mir gefällt 
die Atmosphäre im GeFit.
Babette: Danke für das In-
terview. Wir wünschen Dir viel 
Glück!

Das Förderprogramm für Inte-
gration durch Sport lief im Sep-
tember aus. Wer Jeff oder andere 
Menschen, die in der TSV Reinbek 
Sport machen und nicht über ge-
nügend eigene Mittel verfügen, 
unterstützen möchte, kann sich 
bei Babette Rackwitz-Hilke in der 
Geschäftsstelle melden. Gerne 
berät sie über Möglichkeiten, wie 
man den Sport durch Sach- oder 
Geldspenden unterstützen kann

Anfang August haben wir 
Jannis Urban als neuen FS-
Jler bei uns im Verein be-
grüßt.

Jannis ist 19 Jahre alt und 
kommt aus Reinbek. Er hat 
dieses Jahr sein Abitur, an 
der Gemeinschaftsschule 
Wiesenfeld in Glinde, ab-
solviert. In seiner Freizeit 
treibt er sehr viel und sehr 
gerne Sport, überwiegend 
Tennis, Tischtennis und 
Kraftsport. Ab sofort freut 
sich Jannis auf sein FSJ bei 
uns in der TSV Reinbek, 
welches hoffentlich mit vie-
len neuen und lehrreichen 
Erlebnissen verbunden sein 
wird. Jannis hat in seiner 
Freizeit schon einige Er-
fahrungen als Übungsleiter 

gesammelt: „Ich freue 
mich darauf nicht nur 
als Übungsleiter weiter 
Erfahrungen zu sam-
meln, sondern auch ei-
nen Einblick hinter die 
Kulissen im Verein zu 
bekommen.“ Außer in 
den Schulkooperationen 
wird er sich so auch in 
der Geschäftsstelle und 
im täglichen Sportbe-
trieb der TSV einsetzen.

Wir wünschen ihm 
und uns ein erfolgrei-
ches, sportliches Jahr 
und eine produktive Zu-
sammenarbeit. Herzlich 
willkommen im Team!

Integration durch Sport – Sport für Alle

Ein Neues Jahr beginnt!

Vereinsleben
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Am Sonntag, 5.9.2021, konnte 
auf dem Gelände der TSV nach 
einjähriger Unterbrechung endlich 
wieder das traditionelle Reinbeker 
Sportfest ausgerichtet werden. 
Das Wetter meinte es am ersten 
landesweiten Tag des Sports gut 
mit uns, auch die Stimmung war 
hervorragend. Dafür sorgte unter 
anderem die musikalische Einlei-
tung in die Veranstaltung durch 
unseren Spielmannszug. Über den 
Tag verteilt kamen ca. 1.000 Be-
sucher.

Verschiedenste Abteilungen der 
TSV Reinbek machten sich zuvor 
Gedanken, sodass viele unter-
schiedliche Attraktionen für Kinder 
und Erwachsene realisiert werden 
konnten. Auf den Laufkarten wur-
den fleißig Stempel an den Statio-
nen gesammelt, um am Ende, ab 
einer bestimmten Stempelanzahl, 
einen der Überraschungspreise 
mit nach Hause nehmen zu kön-
nen.

Ein zentraler Anlaufpunkt waren 
die Parcours der Kinderolympiade. 
Mit 170 LäuferInnen ein Rekord-
wert auf dem Reinbeker Sportfest! 
Die jeweils schnellsten Jungen 
und Mädchen der drei Jahrgangs-
klassen haben die TSV Reinbek 
am Sonntag den 19.09.2021 beim 
großen Finale der „TopSportVerei-
ne“ in der Alsterdorfer Sporthal-
le vertreten. Für den Jahrgang 
2011/2012 haben Josias Lucht 
und Lene Lehmann die Farben 
des Vereins hochgehalten. Den 
Jahrgang 2013/2014 repräsen-
tierten Davey Concetion und So-
phie Celeste Tittko. Im Jahrgang 
2015/2016 gingen Fiete Machui 
und Mariella Topp an den Start.

Alle schlugen sich super gegen 
die Gewinner der übrigen knapp 
20 Vereine. Sophie schaffte es 
auch hier wieder aufs Treppchen 
und konnte sich über einen dritten 
Platz freuen. (Bild oben)

Für Jugendliche und Erwachse-
ne gab es die Parcours Challenge. 
Kraft, Ausdauer und Beweglichkeit 
waren hier gefragt. Eine Altersbe-
grenzung nach oben gab es nicht, 
weshalb wirklich jeder, der aus der 
Kinderolympiade herausgewach-
sen ist, seinen Fitness-Stand auf 
die Probe stellen konnte. Natürlich 
kam auch bei diesem Parcours der 
Spaß nicht zu kurz.

Die Handballabteilung war mit 
einem Beachhandball-Angebot 
vertreten. Die Radgruppe stellte 
wieder einen tollen Radparcours 
auf die Beine. Auch die Schwim-
mabteilung durfte natürlich nicht 
fehlen: An ihrem Stand auf dem 
Kunstrasen wurden fleißig Dosen 
umgeworfen und Bilder gemalt. 
Die meisten Bälle flogen jedoch bei 
der Tischtennisabteilung über die 
Netze, um das Tischtennis-Spor-
tabzeichen zu erreichen. Nicht 
übers Netz sondern in das Netz 
ging es bei den Herausforderun-
gen unserer Basketballabteilung. 
Geschicklichkeit war aber nicht 
nur bei unterschiedlichen Ball-
sportarten gefragt. Die Besucher 
konnten sich darüber hinaus am 
Radparcours und in diesem Jahr 
erstmalig dem Rollatorparcours 
für Jung und Alt versuchen.

Neben Mitmachaktionen betei-
ligten sich Abteilungen aber auch 
mit Vorführungen oder Ständen. 
So traten aus der Tanzsportabtei-
lung die Hip-Hop und Line-Dan-

ce-Gruppe auf. Ein paar Meter 
weiter gaben die Kampfsportler 
aus den Bereichen Aikido, Iaido&-
Jodo, Ju-Jutsu und Karate ihre 
Fähigkeiten zum Besten. Die Bal-
lettabteilung beteiligte sich mit ei-
nem Stand, um mit Interessierten 
ins Gespräch zu kommen.

Auf der großen Hüpfburg vom 
e-werk wurde eifrig gehüpft und 
der Sprung in luftige Höhen beim 
Bungee-Trampolin war ein Muss. 
In diesem Jahr leider nicht per-
sönlich anwesend sein konnten 
unsere Partner der Haspa-Filiale 
aus Reinbek, die es sich dennoch 
nicht nehmen ließen und unser 
Sportfest trotzdem unterstützten 
– vielen lieben Dank.

Ein großer Dank geht ebenso 
an das Kinderschminken, an des-
sen Stand der Kreativität keine 
Grenze gesetzt war. Das „Spiel-
mobil“ des Landessportverbandes 
begeisterte unsere ganz kleinen 
Gäste mit zahlreichen Spielmög-
lichkeiten. Zwischen den Bäumen 
im Paul-Luckow-Stadion huschten 
Klein und Groß über die Slacklines 
der Vereinsjugend. Das Kinder-
schutz-Team war nebenan eben-
falls vertreten, um Aufmerksam-
keit auf das Thema Kinderschutz 
zu richten, welches gerade im 
Sport nicht außer Acht gelassen 
werden darf. In diesem Jahr erst-
mals mit von der Partie war auch 
der Kinder- und Jugendbeirat der 
Stadt Reinbek, welcher zusam-
men mit der Vereinsjugend ver-
schiedene Spielmöglichkeiten, wie 
zum Beispiel Wikingerschach oder 
Cornhole, betreute.

Um einen reibungslosen Ablauf 
gewährleisten zu können, beteilig-
ten sich viele Helfer am Auf- und 
Abbau. Für die Sicherheit aller An-
wesenden sorgte das DRK, sowie 
das Hygienekonzept, die Ordner 
und sich wiederholende Ansagen 
über die Lautsprecher. Auch für 
das leibliche Wohl war gesorgt. 
Unser Clubwirt Tommy hatte mit 
seinem Team viele Verköstigun-
gen für die Besucher vorbereitet.

Ein dickes Dankeschön an alle 
Helfer! Wir sind begeistert über 
die positive Resonanz und freuen 
uns bereits auf ein Wiedersehen 
im nächsten Jahr!

Endlich hieß es wieder Reinbeker Sportfest! 

Vereinsleben
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Vereinsleben
Fahrradfahren für Frauen

Nachruf Günter Schmolke

In diesem zweiwöchigen Kurs 
für Frauen mit und ohne Migra-
tionshintergrund konnte das 
Radfahren erlernt oder wie-
deraufgefrischt werden.  Dank 
dem Einsatz von Erika Tischler 
und ihrer aufmunternden Art 
hatte sie schnell das Vertrauen 
der Teilnehmerinnen erlangt, 
so dass schon am ersten Tag 
alle (!) Frauen sich auf das Rad 
trauten. Anfangs wurde gerol-
lert, aber schon bald fuhren die 
Damen ihre Runden auf dem 
Sportplatz. Erika lockerte die 
Stunden auf mit Erzählungen / 
Erfahrungen aus ihrem eigenem 
Radfahrerleben, machte klei-
ne Bewegungspausen für mehr 
Balance, baute kleine Spiele ein 
und gab viel Bewegungsfreiheit 
für das eigene Ausprobieren. Es 
gab einen großen Zusammenhalt 
in der Gruppe – und wenn eine 
besonders schwierige Aufgabe 
bewältigt wurde – wie z.B. wäh-
rend der Fahrt winken – gab es 
Beifall und es wurde geklatscht. 
Ernst wurde es dann beim Er-
lernen der Verkehrsregeln, die 
dann auch gleich auf dem Sport-

gelände geübt wurden. Die Fuß-
ballfelder wurden umrundet und 
es galt zu stoppen, anzufahren, 
rechts vor links zu beachten, 
Ausweichmanöver zu fahren und 
vieles mehr. Nachdem das alle 
Radfahrerinnen geschafft hat-
ten, ging es los und die Damen 
fuhren mit der Radleiterin durch 
Reinbek. Alle trugen Warnwes-
ten und sind sicherlich vielen 
Reinbekern in dieser Zeit auf-
gefallen. Die Damen übten das 
Verhalten im Straßenverkehr 
und das Berg auf- und abfahren. 

Am Abschlusstag traf man sich 
noch einmal für letzte Übungen 
– und zum gemeinsamen Aus-
tausch bei Kaffee und Kuchen 
– und wer wollte konnte mit Er-
ika auf eine kleine Radtour nach 
Bergedorf gehen… öhm fahren. 
Ein großer Dank geht auch an 
die Hausmeister der TSV Rein-
bek, die den Damen jeden Tag 
zur Verfügung standen und die 
Fahrräder immer wieder kontrol-
lierten und Reparaturen durch-
führten.

Wir trauern um unser langjähriges Ehren-
mitglied Günter Schmolke, welcher im Mai 
dieses Jahres im Alter von 82 Jahren von 
uns gegangen ist.

Über mehrere Jahrzehnte hinweg hat er 
im Namen der TSV nationale sowie inter-
nationale Wettkämpfe bestritten. In seiner 
sportlichen Laufbahn war er als Boxer, Ge-
wichtheber, Kraftdreikämpfer und Ringer 
in allen Disziplinen der Schwerathletik ak-
tiv. Große sportliche Erfolge feierte er im 
Gewichtheben, wurde hier unter anderem 
10mal Weltmeister. Doch auch bei Euro-
pa- und Deutschen Meisterschaften war er 
als sechsmaliger Europa- und siebenmali-
ger Deutscher Meister sehr erfolgreich. Als 
seine größten Erfolge bezeichnete er den 
Gewinn der Goldmedaille bei der Masters 
Olympiade 1998 in Portland/USA und die 
Berufung in die Masters „Hall of Fame“ 2005 
in Edmonton/Kanada.

Günter, wir werden dein Andenken bewah-
ren.
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Vereinsleben

Im Laufe der Vorbereitungen auf 
das aktuelle Schuljahr konnte 
mit der, im vergangenen Jahr, 
neu gegründeten OGS der Ge-
meinschaftsschule Reinbek die 
Partnerschaft für unsere An-
gebote fortgesetzt werden. Im 
ersten Kooperationsjahr konn-
ten auf Grund der Beschrän-
kungen für die weiterführenden 
Schulen, die Angebote nur im 
September 2020 durchgeführt 
werden. Neben den bestehen 
Partnerschulen, der Grundschu-
le Mühlenredder, Grundschule 
Schönningstedt und der Ger-
trud-Lege-Schule bewegen wir 
somit nun auch endlich, mit ei-
nem Jahr Verzögerung, die Ziel-
gruppe der Schüler der weiter-
führenden Schule. Aber nicht 
nur bei den „großen“ gab es im 
vergangenen Schuljahr einige 
Hürden zu bewerkstelligen. An-

ders als im Vereinssport galten 
entsprechend die Vorschriften 
des Bildungsministeriums. Sport 
war hier somit über einen län-
geren Zeitraum möglich, als im 
Verein, aber mit vielen Auflagen 
verbunden. Zum angelaufenen 
Schuljahr gehen wir dennoch 
gestärkt gemeinsam aus dieser 
Situation hervor. Das Angebot in 
den Schulen konnte von 16 Kur-
sen auf 24 Kurse erhöht werden. 
Von A wie Akrobatik bis Z wie 
Zumba konnten die Schulen wie 
gewohnt aus einem vielfältigen 
Angebotskatalog die gewünsch-
ten Sportkurse auswählen. Neu 
aufgenommen werden konnten 
in diesem Katalog zu diesem 
Schuljahr Angebote wie Akro-
batisches Bodenturnen, Hand-
ball, Tischtennis oder Zumba. 
Für jeden und jede ist somit et-
was dabei. Für den Austausch 

in der schwierigen Zeit und das 
gemeinsame Erarbeiten von 
Umsetzungsmöglichkeiten ein 
großes Dankeschön an unsere 
Partner und Übungsleiter! Sport 
verbindet und hält zusammen, 
darauf sind wir stolz und freuen 
uns eure Kinder auch zukünftig 
weiter zu bewegen.

Im September 
konnte nach lan-
ger Pause endlich 
wieder die Senio-
renmesse am und 
im Schloss Rein-
bek stattfinden. 
Die TSV Reinbek 
war mit einem re-
gen- und sturm-
festen Pavillon 
im Außenbereich 
vertreten. Trotz 
kleinen Wolken-
brüchen nutzten 
viele Besucher/
innen diese In-
formationsveran-
staltung. Unser 
TSV Pavillon hat 
viele Menschen 
angezogen und war ein kleiner 
Treffpunkt für Mitglieder/innen 
und Interessierte. Frank Ern-
storfer, Abteilungsleiter GeFit, 
verteilte vitaminreiche Einladun-
gen zum Gesundheitstraining an 
den Geräten in Form von Äp-
feln. Anke Blaß, Übungsleiterin 
der TSV, informierte über Aqua 
Angebote und notierte sich die 
Namen für TSV Probestunden 

im Reinbeker Schwimmbad. 
Babette Rackwitz-Hilke, Senio-
renvertretung, rührte die Wer-
betrommel für die Yoga Nacht 
und konnte für den Reha Sport 
begeistern. Unsere Mitglieder 
Angelika Rohn und Hartmut Sti-
enen nutzten die Seniorenmesse 
für eine kleine Spritztour durch 
den Schlosshof im Zwei-Sitzer 
(siehe Foto), Angelika begeis-
tert: „Das machen wir später!“

Schulkooperation – Jetzt erst Recht!

Seniorenmesse 2021

Unser neuer  
Onlineshop bringt  
(Vereins-)Farbe  
in dein Leben. 
Du wolltest schon immer au-
ßerhalb der Sportstunden und 
Wettkämpfe Merchandise der 
TSV Reinbek? Dir fehlten aber 
die notwendigen Farbdaten und 
Logodateien? Deine zusammen-
gestellten Ergebnisse haben dich 

nicht zufriedengestellt? Dann 
haben wir eine gute Nachricht 
für dich! All das findest du mit ei-
ner großen Produktauswahl von 
Freizeitkleidung über Sportaus-
rüstung und verschiedensten Ac-
cessoires ab sofort in unserem 
neuen Onlineshop. Spar dir die 
Zeit die gewünschten Kleidun-
gen mühsam selber zu erstellen! 
Durch die Personalisierungs-
funktion kannst du deinem Ein-
kauf problemlos eine ganz per-
sönliche Note verleihen. Starte 
deinen Einkauf, für jeden und 
jede ist etwas dabei! Sollte dir 
etwas fehlen, melde dies gerne 
an paulsen@tsv-reinbek.de und 
wir prüfen die Umsetzbarkeit 
deiner Idee. Wir wünschen viel 
Spaß beim Durchstöbern!
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Am 31. August wurden drei 
Vereine für großartige Projek-
te mit „Sternen des Sports“ in 
Bronze und Geldprämien im 
Gesamtwert von 3.000,00 € 
von der Volksbank Stormarn 
eG ausgezeichnet.

Bei der feierlichen Verlei-
hung der „Sterne des Sports“ 
in Bronze auf Ortsebene lob-
te die Jury die Vereine, die 
sich an dieser Aktion betei-
ligt haben. In den Vereinen 
wird Großartiges geleistet. 
Über das Sportangebot hi-
naus lernen sich Menschen 
mit verschiedenen Nationa-
litäten und sozialen Schichten 
besser kennen. Kinder, Jugend-
liche, Menschen mit Behinderun-
gen und ältere Menschen finden 
in den Vereinen ein Stück mehr 
Lebensqualität und erfahren 
hautnah, was Solidarität bedeu-
tet. Unsere Seniorenbeauftragte 
Babette Rackwitz-Hilke nahm für 
uns an der Veranstaltung teil und 
freute sich sichtlich über die Aus-
zeichnung des kleinen Sterns in 
Bronze und den 2. Platz, der mit 
1.000€ dotiert ist. 

Im Zuge der Sperrungen der 
Sportstätten griffen und greifen 
viele Mitglieder der TSV Reinbek 
auf die gängigen Video-Plattfor-
men zum Streamen und auf die 
von uns und den Übungsleitenden 
des Vereins produzierten Videos 
zurück, um ihrem Sport weiter 
treu und in Bewegung zu blei-
ben. Was ist aber mit denen, die 
keinen Zugang zum Internet ha-
ben, sei es aus Unwissenheit oder 
altersbedingt? Wie kann man in 
Zeiten, in denen Isolation und 
Einsamkeit durch Besuchsverbo-
te an der Tagesordnung stehen, 
diejenigen erreichen, die in den 
Altenheimen und Seniorenresi-
denzen leben, egal ob allein oder 
mit ihren Partnern. Die Angebo-
te der TSV Reinbek sind offen für 
alle, die etwas Freude und Bewe-
gung in ihren tristen Alltag be-
kommen mochten. 

Ziel unseres Engagements war 
es, den älteren Menschen nicht 
nur Betreuung angedeihen zu las-
sen, sondern sie auch zu bewe-

gen. Bezweckt war eine erhöhte 
und bessere Wahrnehmung und 
gesteigerte Sensibilisierung ge-
genüber dem gesellschaftlichen 
relevanten Thema „Alleine sein, 
abgeschieden leben und dennoch 
Gesunderhaltung in Zeiten der Co-
rona-Pandemie“. „Wenn wir nicht 
mehr in die abgeriegelten Alten-
pflegeeinrichtungen hineingehen 
können, um dort Bewegungsan-
gebote vorzuhalten, dann ma-
chen wir es eben davor oder mit 
Sport- und Bewegungsanweisun-
gen vor der CD“. So lautete unse-
re Devise. Gesagt, getan. Unsere 
Übungsleitenden schnappten sich 
flugs einen Stuhl, kleine (Haus-
halts-)Geräte und machten sich 
auf den Weg, um ihre „Alten“ im 
Betreuten Wohnen in Bewegung 
zu bringen, ihnen aus der Ferne 
zuzuwinken und ihnen zu zeigen, 
dass wir sie nicht alleine lassen.

Die erste Herausforderung, die 
sich stellte: Wie bekommt man 
Sichtkontakt mit den Bewohnerin-
nen und Bewohnern in einem gro-
ßen Wohnkomplex? Indem man 
Musik macht, um das Interesse 
zu wecken. Der kleine, verstaub-
te CD-Spieler bekam eine neue 
Chance. Mit wedelnden Armen, 
bunten Tüchern und lustig ange-
zogen, wurde im Takt der Musik 
für Aufmerksamkeit gesorgt. Der 
Effekt: Einige schauten zunächst 
verstohlen hinter den Jalousien 
hervor, hier und da wackelte mal 
eine Gardine, andere aber mach-
ten die Fenster auf oder kamen 
auf ihren Balkon, um zu sehen, 
was da draußen vor sich geht. Am 

Anfang überwog bei 
vielen die Skepsis, 
aber nachdem sie 
ihre Übungsleiterin-
nen erkannt hatten, 
war die Freude riesig. 
Da das Gebäude vier 
Seiten hat, mussten 
die Übungsleiterin-
nen auch viermal 
neu ansetzen.

Die „Sterne des 
Sports“ vergeben 
von den Volksbanken 
und Raiffeisenban-
ken und dem deut-
schen olympischen 

Sportbund (DOSB), zeichnen 
Sportvereine aus, die Programme 
zur Gesundheitsförderung oder 
Integration, spezielle Angebote 
für Kinder, Jugendliche und Se-
nioren in ihren Vereinen anbieten 
oder zur Förderung des Ehrenam-
tes. Mit den „Sternen des Sports“ 
steht nicht der Spitzensport im 
Mittelpunkt, sondern das soziale 
Engagement der Sportvereine, 
das sonst in den Medien und der 
Öffentlichkeit kaum wahrgenom-
men wird.

Wir bedanken uns an dieser 
Stelle ganz herzlich bei allen, die 
dieses Projekt so erfolgreich ge-
staltet haben!

Auszeichnung Sterne des Sports – Fenstergymnastik

Vereinsleben

Gerätefitness für 
Männer
Wir haben wieder in regelmä-
ßigen Abständen das Geräte-
fitness Training für Männer mit 
Migrationshintergrund durchge-
führt. An diesem Probetraining 
haben Menschen teilgenommen, 
die in Reinbek nach einer Flucht 
angekommen sind und die TSV 
Reinbek kennenlernen wollten.  
Der jüngste Teilnehmer war 16 
Jahre alt. Zusammen mit seinem 
Vater wurde fleißig trainiert. In-
zwischen konnte sich der junge 
Migrant den Aktivitäten der Ver-
einsjugend anschließen. Ältere 
Teilnehmer haben in Ruhe die 
Geräte kennengelernt und inte-
ressierten sich auch für andere 
Sportarten, wie z.B. Fußball oder 
Yoga. 
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Das Zeltlager 2021 war mal 
wieder eine Märchenhafte Zeit 
mit vielen Highlights. Die Tage 
begannen mit Frühsport, Früh-
schwimmen und Morgenmusik. 
Außer dem Mottotag „Märchen“ 
gab es den Jahrmarkt, die Hör-
num-Rallye, die Crash-Games, 
Theatervorführungen, die Quiz-
Show, den „echten“ Sylt-Cup 

und den Discoabend. Wie jedes 
Mal gab es auch diesmal wieder 
den Casinoabend wo Black-Jack, 
Pferderennen oder Roulette ge-
spielt wurde. Am Strand hatten 
wir immer sehr viel Spaß mit 
Spielen am und im Wasser. Trotz 
Corona konnten wir auch Ausflü-
ge machen, wie eine Inselwan-
derung von Amrum nach Föhr 
und einen Besuch des Sylter 
Aquariums. Wir sind aber nicht 
nur durchs Watt gewandert, 
sondern auch durch die Nacht, 
nämlich bei der Nachtwande-

rung. „Capture the Flag“, ein 
Spiel was wir nach drei Jahren 
wieder spielen durften fand we-
nige Tage nach der Nachtwan-
derung im selben Wald statt. 
Die Betreuer haben sich dieses 
Jahr ein besonders märchenhaf-
tes Motto ausgesucht und sahen 
dabei mindestens genau so ein-
zigartig aus. Außerdem gab es 
kreative Theaterstücke die sehr 
lustig für die Zuschauer waren. 
Mit viel Bewegung ging es wei-
ter zum Discoabend, wo viel 

Nachbericht über das Zeltlager 2021



10

Bedingt durch Corona mussten 
wir unsere ursprünglich nach 
Norwegen geplante Jugendreise 
leider absagen und kurzfristig 
eine Alternative finden. Das Rei-
seziel wurde dann nach Sylt ge-
ändert, 17 von den ursprünglich 
20 angemeldeten Jugendlichen 
nahmen die Alternative an.

Die Anreise erfolgte mit drei 
Kleinbussen (Hälge, Smailey 
und SALMI). Untergebracht wa-
ren wir in den selben Zelten, in 
denen kurz zuvor unser Zeltlager 
stattgefunden hat. Zusätzlich 
hatten wir zwei Gruppenzelte 
eingerichtet, eines mit Tischen 
und Bänken und das andere mit 
Judomatten. Anders als im Zelt-
lager frühstückten wir erst um 9 

Uhr, hatten tagsüber viel mehr 
Freizeit und es gab keine offizi-
elle Nachtruhe. Trotzdem haben 
wir viel gespielt: eine Strand-
staffel, Wikingerschachturnier, 
Völkerball, Volleyball, Basket-
ball, Tennis-Torte, Sylt-Cup, 
Crash-Games, Disco und natür-

lich viele Sportspiele am Strand. 
Außerdem gab es einen Ausflug 
zu den Seehundbänken, einen 
Strandtag auf der Nachbarin-
sel Römö (mit Autos eingraben, 
Frühstück am Strand, Rieseneis 
in Lakolk und Fischbrötchen 
zum Abendessen). 

Nachbericht über die Jugendreise 2021                              

getanzt, gehüpft und gesungen 
wurde. Am nächsten Tag konn-
te kaum noch jemand normal 
sprechen. Dann zeigten die Be-
treuer, dass sie auch lustig sein 
können, beim Spiel „wo ist mein 
Eimer“. Diese Märchenhafte 
Tour endete wie immer mit der 
Abschlussshow, bei der alle Teil-

nehmer mit-
machten. Den 
letzten Abend 
verbrachten 

wir am Strand mit Sonnenun-
tergang, abschließendem Lager-
feuer und Stockbrot.
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Wir haben auch den Wester-
länder Wald entdeckt, wir ha-
ben da Capture the flag, Räuber 
und Gendarm, sowie Cluedo ge-
spielt (Cluedo endete allerdings 
mit einem nächtlichen Polizei-
einsatz). Wir hatten auch einen 

Piratentag, den Casinoabend, 
ein Kinderschutz-Seminar, eine 
Nachtwanderung und den Ha-
waiiabend.

Das absolute Highlight der 
Reise war allerdings der zweite 
Römötag. Am Vorabend, kurz 

vor Mitternacht, erreichte uns 
eine SMS der Rederei, in der 
sie uns mitteilte, dass unsere 
geplante Überfahrt ausfällt, da 
das Schiff zu einer „Spontan-
wartung“ müsse. Wir sollten uns 
zeitnah um eine Umbuchung 
kümmern. Da es bereits Mitter-
nacht war und wir um 8 Uhr mit 
der Fähre fahren wollten, blieb 
nicht viel Zeit. Wir konnten eine 
Fähre später nehmen und wa-
ren trotzdem rechtzeitig für die 
Segway-Tour da. Aufgeteilt in 
zwei Gruppen machten wir die 
Tour durch die Dünen und den 
Wald und alle waren begeistert. 
Danach machten wir noch lus-
tige Spiele am Strand und es 
ging zum Abendessen ins Pan-
cake-House. Als kurzfristige 
Alternative war es eine schöne 
Reise.
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Für den Kinderschutztag (wäh-
rend der Stormarner Kinderta-
ge) hatte die Vereinsjugend (in 
Zusammenarbeit mit dem Team 
Kinderschutz) schöne Veranstal-
tungen vorbereitet: Der Tag be-
gann um 8.00 Uhr mit dem Auf-
bau. Um 10.00 Uhr begann die 
Ausstellung über die Kinderrech-
te. Hierfür hatte wir vom Deut-
schen Kinderschutzbund Tafeln 
mit den einzelnen Kinderrechten 
ausgeliehen. Ergänzt haben wir 
die Ausstellung mit einem Infost-
and mit Stellwänden über unse-
re Aktivitäten in Sachen Kinder-
schutz. Um 11.00 Uhr begann 
dann das Open-Air-Konzert mit 
dem Kinderliedermacher Florian 

Müller. Florian verbindet seine 
Liedertexte mit den Kinderrech-
ten. Nach dem einstündigen Kon-
zert ging es auf den Kunstrasen 
zum Toben und spielen mit der 
Vereinsjugend, ehe um 13.00 Uhr 
das abschließende Seminar über 

die Inhalte des Ampelprojektes 
begann. Es war ein schönes run-
des Programm. Der ganze Tag 
hatte nur einen entscheidenden 
Nachteil: es sind keine Kinder ge-
kommen.

Nachbericht über den Kinderschutztag

Wir haben uns alle gefreut, dass 
es in diesem Jahr wieder ein 
Sportfest geben konnte. Die Ver-
einsjugend war mit neun Perso-
nen im Einsatz, um die Slackline 
Parcoure zu betreuen. Außer dem 
mittlerweile traditionellen lan-
gen Parcour, bestehend aus fünf 
Slack-Lines mit einer Gesamtlän-
ge von über 60 Meter, hatten wir 
auch einen Miniparcour für die 
Kleinen aufgebaut. Der Minipar-
cour bestand aus zwei Slack-Lines 
und war immerhin auch 25 Meter 
lang. Pro Slack-Line war immer 
ein Kind unterwegs. Die Slack-
Lines halten zwar auch mehrere 
Personen gleichzeitig aus, aber 
je mehr Personen auf dem Gurt 
sind, desto mehr wackelt der 
Gurt und man fällt schneller run-
ter. Aus diesem Grund lassen wir immer nur ein Kind zurzeit auf 

einen Gurt. Mit dem neuen Mini-
parcour konnten wir also 7 Kin-
der zugleich beschäftigen. Aus 
Sicherheitsgründen wird auf den 
Slack-Lines jedes Kind begleitet. 
Pünktlich ab 11.00 Uhr kamen 
die ersten Gäste und schnell bil-
dete sich eine Warteschlange. 
Da der Andrang bis zum Schluss 
anhielt, hatte die Vereinsjugend 
einiges zu tun. Getreu dem Motto 
„Nach dem Sportfest ist vor dem 
Sportfest“, haben wir auch schon 
einige Ideen für Veränderungen 
für das Sportfest 2022. Wir freu-
en uns jetzt schon drauf.

Nachbericht über das Sportfest 2021
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Zeltlager 2022 nach 
Sylt:         

Auch im Sommer 
2022 bietet die TSV 
Reinbek wieder das 
beliebte Zeltlager 
an. In diesem Jahr 
führt uns der Weg 
auf den Jugendzelt-
platz Möskendeel auf 
Sylt. Los geht es am 
Donnerstag, den 7. 
Juli, zurückkommen 
werden wir am Don-
nerstag, den 21. Juli. 
„Wir“, das sind 30 Kinder und ihre 
8 Betreuer. Die An- und Abreise 
wird mit der Bahn erfolgen. Im 
„Zeltlager Möskendeel“ werden 
wir in festen 6-Personen Zelten 
schlafen. Die Zelte sind üblicher-

weise mit Stroh ausgelegt, auf 
Wunsch kann auch auf das Stroh 
verzichtet werden, das Zelt wird 
dann mit einer Plane ausgelegt. 
Der Lagerplatz liegt direkt an 
den Dünen der Nordsee mit ihrer 
schönen Brandung, aber je nach 
den Gezeiten ist auch Baden im 
seichten Wasser mit wenig Wel-
len möglich. Viele Geländespiele 
am Strand und im Wasser stehen 
auf dem Programm. Dazu kommt 
noch der Motto-Tag, der Jahr-
markt, Spiele im Wald und der 
Casino-Abend mit alkoholfreien 
Cocktails. Eine Kiste mit Spiel-
materialien wie Bällen, Frisbees, 
Diabolos, sowie Mal-und Bastel-

sachen wird dabei sein, die ihr 
vor Ort nutzen könnt. Natürlich 
haben wir auch mobile Fußballto-
re dabei. Das genaue Programm 
wird dem Wetter angepasst. 

Der Preis beträgt für TSV-Mit-
glieder 400,-€, für Nichtmitglieder 
425,-€ und beinhaltet alle Kosten 
wie An- und Abfahrt, Unterkunft, 
Verpflegung und alle Ausflüge. 
Außerdem im Preis inbegriffen ist 
die Foto-/Video-DVD, die jeder 

Teilnehmer beim Nachtreffen der 
Reise von uns erhält.

Jugendreise 2022 
nach Norwegen: 

Im Sommer 2022 ist es soweit, 
die TSV Reinbek bietet wieder 
eine Jugendreise nach Norwe-
gen an. Die Reise führt uns in ein 
Selbstversorgerhaus nach Eike-
dalen bei Bergen. Am Donners-
tag, den 28. Juli 2022 fahren wir 
mit drei Kleinbussen in Reinbek 
los und übernachten auf einem 
Campingplatz in Hirtshals. Freitag 
geht es dann mit der Fähre end-
lich nach Norwegen. Auf dem Weg 
zu unserem Haus halten wir am 
Preikestolen, auf den wir wandern 
werden. Nach zwei Übernachtun-

gen fahren wir nach Eikedalen, 
unserem Zuhause für die nächs-
ten 12 Tage.  Im nahegelegenen 
See können wir baden gehen, 
unsere Stand-Up-Boards werden 
ebenfalls wieder dabei sein. Auch 
zwei Ausflüge sind geplant. Der 
eine führt uns nach Bergen, der 
zweitgrößten Stadt Norwegens, 
auch bekannt als „Herz der Fjor-
de“. Der andere geht nach Jondal 
zum Folgefonna, dem drittgröß-
ten Festlandsgletscher Norwe-
gens. Auf dem Rückweg legen 
wir erst an der wunderschönen 
Badestelle Valle einen Stopp ein 
und einen weiteren in Evje. Dort 
werden wir Rafting machen. Dann 
geht es weiter nach Kristiansand 
und von da aus mit der Fähre 
nach Hirtshals, wo wir unsere 
letzte Nacht verbringen werden, 
ehe es, am 13. August, wieder 
nach Hause geht.

Vorankündigungen der Vereinsjugend
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Warum sind Sport-
vereine für Täter 
interessant?
• In Sportvereinen gibt es oft 
eine besonders enge Beziehung 
zwischen Sporttreibenden und 
Übungsleitern
• Es gibt gemeinsames Umzie-
hen und Duschen
• Es gibt mögliche Übergriffe bei 
Hilfestellungen

• Es gibt körperbe-
zogene sportliche 
Aktivitäten
• Es gibt Fahrten 
zu Wettkämpfen 
und Freizeiten mit 
Übernachtungen
• Es gibt Einzel-
besprechung und 
Einzeltraining
• Es gibt Rituale 

wie Umarmungen
• Es gibt Körperkontakt bei Ver-
letzungen oder beim Trösten von 
Kindern
➢ In Sportvereinen gibt es also 
eine Vielzahl von unauffälligen 
Kontaktmöglichkeiten und stän-
dige Gelegenheiten für mögliche 
Grenzverletzungen.
➢ 78 % aller Sportvereine hat-

ten in den letzten 5 Jahren einen 
Vorfall von Grenzverletzungen, 
15 % aller Sportvereine hatte 
mehr als zwei Vorfälle in den 
letzten 5 Jahren.
Aber: In allen Vereinen mit ei-
ner klar kommunizierten Kul-
tur des Hinsehens und klaren     
Handlungsstrukturen ist die 
Wahrscheinlichkeit von Vorfällen 
signifikant geringer.

Veranstaltungen 2021
Auch bei uns sind durch die Coro-
na-Pandemie im letzten Jahr vie-
le Aktivitäten zum Erliegen ge-
kommen. Geblieben sind uns die 
regelmäßigen Arbeitstreffen, erst 
als Onlinesitzungen und später 
wieder live. Außerdem konnten 
die Kurzseminare im Zeltlager und 
auf der Jugendreise durchgeführt 
werden. Dann kam unser Vortrag 
auf der Delegiertenversammlung 
und der Infostand auf dem Rein-
beker Sportfest. Im September 
haben wir dann noch unser Se-
minar „aktiver Kinderschutz im 
Sport“ durchgeführt und auch 
den Kinderschutztag, beide Ver-
anstaltungen im Rahmen der 
„Stormarner Kindertage“.  In die-
sem Jahr kommen jetzt noch ein 
Seminar für die Sportfachschaft 
des Sachsenwaldgymnasiums 
und eine Auftaktveranstaltung 
für den erweiterten Vorstand des 
FC Voran Ohe.

Veranstaltungen 2022
- Seminar „aktiver Kinderschutz 
im Sport“ für Abteilungsleiter, 
Übungsleiter und interessierte 
Eltern. 
- Das Ampelprojekt für Kinder 
und Jugendliche
- Seminare im Zeltlager
- Seminare auf der Jugendreise
- Stand auf dem Reinbeker 
Sportfest
- Teilnahme an den Stormarner 
Kindertagen

Das Team Kinderschutz

Sebastian 
David

Luis  
Kurpjuhn

Jeanine 
Gerau

Sofia 
Otto.

Martin 
Bokeloh

Svea  
Bokeloh

Maren 
Vollstedt

Kinderschutz
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Wir hoffen ihr habt viel Spaß 
beim Lesen unserer Ver-
einszeitung und bekommt 
im Folgenden neue Eindrü-
cke über die verschiedenen 
Sportarten. Aber vorher seid 
ihr gefragt! Was war euer 

einprägsamster Moment in 
oder mit der TSV? Lasst eu-
rer Kreativität freien Lauf! 

Wir freuen uns über eure 
digitalen Einsendungen bis 
zum 31. Januar 2022 an 

presse@tsv-reinbek.de und 
werden aus allen eingesen-
deten Bildern eine Collage, 
oder bei vielen Einsendun-
gen entsprechend mehrerer 
Collagen, auf unserer Home-
page veröffentlichen.

Mitmachaktion



16

Aikido
„Beim Training bekomme ich 
das Gefühl, als ob ich wieder 18 
bin...

Ich schalte mich von allen 
alltäglichen Verpflichtungen 
und Sorgen ab. Sobald ich den 
Trainingsraum betrete, bin ich 
kein 42- jähriger Zahntechniker 
mehr, der nach einem langen 
Arbeitstag völlig erschöpft ist. 
Stattdessen fühle ich mich, wie 
ein unerfahrener Junge, dem 
die Anderen ihr Können und 
Erfahrung weitergeben wollen. 
Und zwar mit Freude und Spaß. 
Ich darf endlich etwas nehmen, 
statt dem täglichen Geben.

Man findet selten eine Sport-
art, wo man vom Trainer nicht 
nur Anweisungen und Tipps be-
kommt, sondern immer wieder 
jedes Mal zusammen Seite an 
Seite übt. Obwohl die meisten 

Teilnehmer schon jahrelange 
Erfahrung haben und sehr viel 
weiter sind, hatte ich nie das 
Gefühl, dass sie das Training mit 
mir langweilt oder nicht interes-
siert. Jeder von Ihnen gibt sein 
Wissen mit großer Motivation 
und Lust an mich weiter.

Jedes Mal, egal wie müde und 
erschöpft ich das Training an-
fange, komme ich energiegela-
den, mit strahlenden Augen und 
breitem Lächeln nach Hause. Es 
ist ein wirklich tolles Gefühl.

Mit besten Grüßen, Sergej“

Dies ist ein Erfahrungsbericht 
eines Neueinsteigers nach weni-
gen Wochen Training. Hast auch 
Du Lust auf solche Erfahrungen? 
Dann melde Dich gerne bei uns 
unter aikido@tsv-reinbek.de 
und verabrede Dich zu einem 
unverbindlichen Probetraining

Auf dem Weg der persönlichen 
Entwicklung im Aikido gibt es ein 
Graduierungssystem, welches 
eine Hilfe darstellen kann den 
jeweils nächsten Entwicklungs-
schritt anzugehen. Die Anfangs-
graduierungen, die Kyu-Grade, 
werden rückwärts gezählt und 
sind äußerlich, an der Kleidung, 
nicht weiter zu erkennen. Für 
die meisten Praktizierenden ist 
das große Ziel das Erlangen des 
„schwarzen Gürtels“ – durch 
genau diesen auch äußerlich zu 

erkennen und zusätzlich noch 
durch das Tragen des Hakamas, 
einem weiten, dunklen Bein-
kleid, deutlich dargestellt. Doch 
wenn man diesen „1. Dan“ erst-
mal erreicht hat wird bei aller 
berechtigter Freude und Zufrie-
denheit deutlich, warum die-
ser aus dem Japanischen mit 
„kleiner Dan“ übersetzt werden 
kann: hier geht das Lernen erst 
richtig los, sind doch nun alle 
Techniken im Wesentlichen vor-
handen und können und müs-

sen nun immer weiter verfeinert 
werden – eine intensive Arbeit 
an den eigenen Möglichkeiten.

In der zurückliegenden Zeit 
konnten nach entsprechend er-
folgreich abgelegten Prüfungen 
folgende Graduierungen verge-
ben werden:
10. Kyu: Leonard Petersen, Lot-
ta Schwank, Phillip Schwank
8. Kyu: Lina Drefs, Tim Swen-
ningshon
5. Kyu: Nico Bültemann

Aikido als Lebensgefühl

Graduierungen im Aikido
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Aikido

Aikido ( 合氣道 ) ist in der Regel 
eine eher ruhige und harmoni-
sche Kampfkunst. Dies spiegelt 
sich vor allem im allgemeinen 
Trainingsablauf sowie in der Trai-
nings-Atmosphäre wieder. Eine 
Folge davon ist ein sehr ange-
nehmes Trainingsklima, in dem 
jeder für sich selbst das Tem-
po und die Intensität des Trai-
nings bestimmen kann. Außer-
dem steht diese Ruhe im starken 
Kontrast zu dem hektischen und 
angespannten Alltag und hilft so-
mit eine Grenze zwischen diesem 
und dem Training zu schaffen. 
Es entsteht die Möglichkeit, die 
Sorgen der Arbeit oder Schule 
zu vergessen und hinter sich zu 
lassen und sich voll und ganz auf 
das Training zu konzentrieren.

Weitere Motivation ist natürlich 
die Fitness, die mit einem sol-
chen Sport einhergeht: Durch 
das viele Dehnen und die Auf-
wärmübungen steigert sich so-
wohl die Flexibilität als auch die 
Beweglichkeit der Gelenke und 
des ganzen Körpers. Durch das 
viele Rollen und Fallen werden 
Bauchmuskeln und die Möglich-

keit, Spannung im Körper zu 
halten, aufgebaut. Das durch-
gehende Bewegen während der 
Techniken sorgt auch für ein ge-
wisses Maß an Ausdauer und Ko-
ordination.

Das Wissen, dass man sich in 
einem Notfall auf das Gelernte 
verlassen und darauf zurückgrei-
fen kann, nimmt einem natürlich 
auch Stress oder Angst. Seien es 
Hebel, Haltetechniken oder Wür-
fe - Aikido ermöglicht es einem, 
sich, sollte es dazu kommen, 
verteidigen zu können.

Diese Techniken ermöglichen 
es einem außerdem mehr Auf-
merksamkeit auf den eigenen 
Körper zu richten, indem man 
auf all die Signale achtet, die 
einem der eigene Körper zeigt, 
oder die man vom Trainings-
partner gezeigt bekommt. Gutes 
Körpergefühl und -verständnis, 
oder auch Dinge wie eine besse-
re Haltung und Atmung, können 
daraus resultieren.

Gerade als Kindertrainer ist es 
natürlich auch unglaublich mo-
tivierend zu sehen, wie das Ge-

lehrte aufgenommen wird, und 
sehen zu können, wie die Kinder 
Neues lernen und an den gestell-
ten Herausforderungen wachsen 
oder auf Prüfungen hinarbeiten 
und sie diese dann bestehen zu 
sehen.

Motivierend ist es natürlich 
auch auf Ziele hinzuarbeiten und 
diese abzuschließen. Sei es die 
nächste Prüfung, eine bestimm-
te Technik oder das Fallen/Rollen 
aus dem Stand. Sich derartige 
Ziele zu setzten oder gesetzt 
zu bekommen, hilft dabei, eine 
langzeitige Motivation aufzubau-
en.

Sei es ein Ziel, auf das ich hin-
arbeite, die Fitness, die Aikido 
mit sich bring, ein besseres Kör-
perverständnis oder eine Ruhe 
und Trennung vom Alltag, in der 
es sich gut trainieren lässt, für 
mich gibt es viele Gründe Aikido 
anzufangen, weiterzumachen 
und zu unterrichten.

von Samuel Jaeschke,  
Aikido seit 2010,  

Trainer in der Kindergruppe

Meine Motivation zum Aikido
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Badminton

Die Badmintongruppe der TSV Reinbek sucht neue Mitglieder!
Das gilt sowohl für die Gruppe der Erwachsenen als auch für die Kinder- und Jugendgruppe.

Die Gruppe ist in Bezug auf die Leistung und das Alter so bunt gemischt, dass (fast ;-) Jede und Jeder zu uns passt 
und angemessene Mitspieler fi nden kann. Spaß am Spiel steht bei uns eindeutig im Vordergrund, es gibt aber auch 
ein kompetentes Trainingsangebot, für Alle, die „mehr“ wollen … 

Bei uns fi ndest Du (D-)einen Mix aus produktiver Trainingsatmosphäre, 
Teamgeist und Spaß! Dazu gehört auch die Tatsache, dass problemlos Ak-
tive unterschiedlicher Spielstärken und Interessen miteinander spielen und 
arbeiten. Regelmäßig versuche ich darüber hinaus meine Erfahrung als Fit-
ness- und Personal-Trainer beim Aufwärmen und in Bezug auf viele „Rü-
cken- und Gesundheitsfragen“ einzubringen.

Erwachsene Training & freies Spiel   –  freitags   19:00 - 22:00 Uhr
Erwachsene freies Spiel   –  montags   20:00 - 22:00 Uhr

Anmeldung ab sofort!
Ab 2022 Kinder & Jugendtraining  –  freitags   17:30 - 19:00 Uhr

Bei Interesse bitte melden oder sehr gerne einfach Vorbeikommen!

Euer Alexander 
badminton@tsv-reinbek.de

Wir suchen neue Mitglieder!

Badmintontraining in der TSV
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Vor fast 30 Jahren habe ich die 
Abteilung Badminton in der TSV 
gegründet und bis heute hängt 
mein Herz sehr an dieser Abtei-
lung, ihren Mitgliedern und der 
TSV! Unzählige Aktive sind in der 
langen Zeit dabei gewesen, eini-
ge sind es seit Beginn bis heute. 
Manche sind in der Abteilung zu 
Erwachsenen geworden, zu Paa-
ren und zu leicht ergrauten Bad-
mintonrentnern ;-)

Es gab ein auf und ab der Mit-
gliederzahl, die jetzt nicht zu-
letzt durch die schwierige Coro-
na-Situation leider wieder recht 
klein geworden ist.

DESHALB SUCHEN  
WIR SEHR GERNE NEUE 
MITSPIELER (-INNEN)!
Die Coronakrise brachte für uns 

alle Einschnitte und erhebliche 
Veränderungen mit sich. Für mich 
persönlich aber war dieses Jahr 
leider von einer langen krank-
heitsbedingten Pause geprägt, 
und nun hoffe ich auf ein Ende 
meiner persönlichen Odyssee 
durch Krankenhäuser, OP-Säle 
und Reha-Einrichtungen!

Ab Oktober werde ich wieder 
Training für alle Interessier-
ten anbieten. Gänzlich kann ich 
meine Gehstützen im Moment 
leider noch nicht gegen das Bad-
mintonracket eintauschen aber 
als „Coach von der Linie“ werde 
ich bestmöglich versuchen, den 
Trainingsbetrieb wieder zu bele-
ben… Ich freue mich dabei sehr 
auf ein Wiedersehen mit ver-

trauten und insbesondere auch 
neuen Gesichtern. Für mich ist 
das endlich ein Schritt zurück in 
(m-)ein normales Leben!

Das Training findet immer 
freitags von 19 bis 20.30 Uhr 
statt und ist für Aktive aller Leis-
tungslevel gedacht; wo hilfreich 
und nötig stehen die erfahrenen 
Spieler als Zuspieler jederzeit 
zur Verfügung oder die Trai-
ningsinhalte werden leistungs-
angepasst differenziert.

Insbesondere „Badminton-
neulinge“ sollten diese Mög-
lichkeit nutzen, um sich von 
Beginn die Basics unserer Sport-
art anzueignen. Das Motto ist: 
„Neulernen ist leichter als 
Umlernen!“ und „Mehr Spaß 
durch mehr Können!“ 

Mit einem Training, dass sich 
auch an Badmintonbegeister-
te ohne Punktspielambitionen 
richtet, hat die TSV ein Angebot, 

dass in sehr vielen Vereinen lei-
der fehlt! Neben aller sportlicher 
Begeisterung und Ambition, ste-
hen beim TSV Badminton eine 
sehr nette, lustige Gemeinschaft 
und Spaß am Sport und Bewe-
gen im Vordergrund!

Jede und Jeder der „nur“ eine 
Möglichkeit sucht, frei zu spie-
len, ist bei uns natürlich ebenso 
herzlich willkommen und Teil der 
Gruppe. Und wenn dann doch mal 
Interesse und Lust auf mehr be-
steht, sind es nur ein paar Schrit-
te bis aufs Nachbarfeld! Warum 
also woanders mehr bezahlen 
für weniger Badminton!?
In diesem Sinne sehen 
wir uns hoffentlich bald 
beim TSV Badminton!
 Alexander Frenzel 

Spiel- und  
Trainingszeiten:

Training freitags von 19 bis 
20.30 Uhr 

„Freies Spiel“ freitags von 19 
bis 22 Uhr 

„Freies Spiel“ montags von 20 
bis 22 Uhr 

Ab 2022 wird auch die Kinder- 
und Jugendgruppe (Training 
freitags 17.30 – 19 Uhr) wieder 
trainieren! Infos und Anmeldun-
gen jederzeit unter badminton@
tsv-reinbek.de. Die Angemelde-
ten werden dann rechtzeitig über 
den aktuellen Stand informiert.

Das beste Badminton für  
Reinbek und Umgebung 

Badminton

•  Badminton für Anfänger und Fortgeschrittene
•  Jede Woche 5 Stunden Spiel-und Trainingszeit 
•  Große 6-Feld Halle
•  Qualifiziertes Trainingsangebot mit lizensier-

tem Trainer (Trainer-B DBV)
•  Nette Spielpartner zu jeder Zeit garantiert
•  Naturfederbälle im Beitrag enthalten
•  Du willst nur „frei Spielen“ – Du bist natürlich 

genauso willkommen

Bauunternehmen Thomas Weßolleck

Klaus-Groth-Str. 9 * 21465 Reinbek

: 040 – 710 9 76 76
Mail: wessolleck-bauunternehmen@gmx.de

* Badsanierung
* Altbausanierung
* Reparaturarbeiten
* Bauwerksabdichtung
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Ballett

In der Garage der TSV Reinbek HanaLeefke

Speicherstadt
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Ballett

Training 
draußen!

Beeke

Leefke

Nele

Lale und Selvi
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Ballett

Luisa – Training im Wald

von 
Tabea

von  
Lilo

von  
Anna

von 
Laura

Beeke und 
Leefke

Isabell

Selvi

Isabell
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Ballett

Aurelias und Luisas Fotoprojekt
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Basketball
Nach den Sommerferien, Anfang 
August, sollte der Trainingsbe-
trieb wieder so richtig losgehen, 
aber leider wurden wir durch 
Elternabende ein wenig ausge-
bremst. So fanden diverse schu-
lische Elternabende coronabe-
dingt in Sporthallen statt, und 
das bedeutete für uns Einschrän-
kungen beim Trainingsbetrieb, 
denn es gab kaum Ersatzhallen. 
Aber ab September ging es dann 
doch so richtig los.

Zurzeit haben wir in allen Trai-
ningsgruppen neue Gesichter, 
überall kommen Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene zum Pro-
betraining.  Wir haben die Al-
tersklassen U10, U12, U14, U16, 
U18 und eine Herrenmannschaft 
zum Spielbetrieb angemeldet. 
Die Spiele beginnen nach den 
Herbstferien. Die Mannschaften 

U16, U18 und die 
Herren nehmen 
zusätzlich am 
BVSH Pokal-
wettbewerb 
teil.  

Außer-
dem ha-
ben wir 
noch ei-
nige Trai-
ningsgrup-
pen ohne 
Sp ie l -
b e -
trieb, 
U 6 

(Fami-
lienbasketball), U8, Ü30 (Frei-
zeitbasketball) und die Damen. 

Die Damen suchen noch Ver-
stärkung, sobald sie zahlen-

mäßig genügend sind, 
werden wir sie für den 
Spielbetrieb anmel-
den.

Alle In-
teressier-

ten, die m i t 
uns den S p a ß 

am B a s -
k e t b a l l 
t e i l e n , 

sind bei 
uns herz-

lich will-
kommen! Wir 
haben keine 
Wa r t e l i s t e n 

und finden im-
mer Platz für neue Spieler.

Basketball Sommerfest am 19.06.2021
Viele Stunden der Vorbereitung 
waren nötig, um unser Som-
merfest vorzubereiten, vor al-
lem die Corona Hygieneregeln 
waren neu. Aber es hat sich ge-
lohnt, über 80 Basketballer und 
Familien haben den Tag mit uns 
auf der Außensportanlage ver-
bracht. Wir hatten mit mobilen 
Korbanlagen ein Basketballfeld 
mit 2 Körben aufgebaut und 
an einem einzelnen Korb 
das Spielabzeichen ab-
genommen, sowie Wurf-
spiele durchgeführt. Wir 
haben 39 Basketball 
Spielabzeichen abge-
nommen, außerdem 
haben wir Leiter-
golf, Wikinger-

schach, Büttball und das Two-
Ball-Game gespielt. Natürlich 
gab es auch ein Basketballtur-
nier, an dem fast alle mitge-
spielt haben. Für das leibliche 
Wohl haben wir ein Buffet auf-
gebaut, zu dem alle etwas mit-
gebracht haben. Trotz der Hitze 
haben wir auch noch den Grill 
angeworfen. So haben wir alle 

gemeinsam einen schönen 
Tag verbracht und dürften 

uns danach in die wohl-
verdienten Sommerferi-

en verabschieden.
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Basketball

Familienbasketballl 
(U6) Trainerin: Svea

Jeden Samstag kommen die 
Kleinsten der Basketballabtei-
lung (4 – 6 Jahre) um 9.30 Uhr 
mit ihren Eltern in die Uwe-Plog-
Halle, um gemeinsam eine Stun-
de lang Basketball zu spielen. 
Spielerisch werden die Grund-

fähigkeiten des Basketballs, wie 
Springen, Laufen und Werfen, 
erarbeitet. Nach einem Auf-
wärmspiel kommen verschiede-
ne Bälle zum Einsatz, die in un-
terschiedlichen Parcouren zum 
Ziel befördert werden müssen. 
Der Spaß an der Bewegung und 
am Spiel steht dabei im Vorder-
grund. 

U8 Trainer: Florian                                                                 
Auch hier werden die Grund-

lagen des Sports erlernt: laufen 
und springen. Dazu kommt das 
spielen mit einem Basketball: 
passen und fangen, dribbeln, 
werfen. Gleichzeitig beginnen 
wir das Teamspiel kennenzuler-
nen, denn Basketball macht zu-
sammen noch mehr Spaß.

U10 Trainerin:  
Michelle                                                                                                                         

Zu den Grundlagen des Bas-
ketballs kommen für die U10 die 
Teilnahme an den ersten Turnie-
ren. Dort können die Kinder ihre 
Kenntnisse aus dem Training mit 
Spiel und Spaß umsetzten. Die 
SpielerInnen werden von uns, 
Michelle und Martin, gut auf die 
Turniere vorbereitet. Wir bringen 
den Kindern Techniken in Form 
von Werfen, Dribbeln, Passen, 
Laufen und Verteidigung bei. 
Am Ende jedes Trainings, wird 
ein Basketballspiel gespielt, um 
mit dem Spielablauf und seinem 
Team warm zu werden, und die 
Trainingseinheit abzurunden. An 
erster Stelle steht bei uns der 
Spaß am Teamsport, sowie der 
Spaß mit dem Ball und das Ein-
gewöhnen in unsere Basketball-
gemeinschaft. Falls ihr Lust und 
Zeit habt: Wir trainieren immer 
freitags um 15:00-16:30 Uhr 
in der Halle der Klosterbergen-
schule. 

U12 Trainerin: Svea
Im Training der U12 folgen 

nach einem Aufwärmspiel ver-
schiedene Technikübungen. 
Unter anderem arbeiten wir 
an der Wurftechnik und lernen 
den Korbleger. Auch das Defen-
se-Training kommt nicht zu kurz. 
Es werden verschiedene Techni-
ken erarbeitet, wie man anderen 
am besten den Ball wegnehmen 
kann. In der kommenden Saison 
spielt die U12 in der Bezirksliga 
Süd in Schleswig-Holstein. Viele 
der Kinder werden dann ihre ers-
ten Spiele haben und wir hoffen, 
dass wir mit den gelernten Tech-
niken das eine oder andere Spiel 
gewinnen können.

Berichte aus den einzelnen Trainingsgruppen:

U8

U10

U12
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Basketball

U14 Trainer: Lucas                                                                 
Die U14 freut sich nun, nach 

fast 2 Jahren der Unterbrechung, 
endlich wieder in den Ligabetrieb 
gehen zu dürfen. Einige der Spie-
lerInnen haben schon in der U10 
und U12 ein wenig Erfahrung im 
Spielbetrieb gesammelt. Aller-
dings sind auch viele neue Ge-
sichter dazugekommen, welche 
aufgrund der Corona Pandemie 
noch keine praktische Erfahrung 
sammeln konnten. Dazu kommt 
noch, dass viele erfahrene Spieler 
der U14 in die nächste Altersstu-
fe aufgestiegen sind. Die Neuge-
formte U14 muss sich also am Sai-
sonbeginn der Bezirksliga erst mal 
richtig Beweisen. Das bedeutet 
auch im Training wird es langsam 
ernst, so werden im Training die 
ersten Spielsysteme einstudiert 
und der Teamgeist wird weiter 
gestärkt. Für AnfängerInnen ist 
der Einstieg auch weiterhin kein 
Problem, weil sowohl die erfah-
renen SpielerInnen als auch der 
Trainer ihr Wissen weitergeben; 
so kann jeder eine wichtige Rolle 
im Team spielen. Die U14 freut 
sich nun auf intensives Training 
bis zum Saisonbeginn, auf eine 
spannende Saison und natürlich 
weiterhin auf viel Spaß miteinan-
der beim Basketball spielen.

U16 Trainer: Martin                                                              
Zum Zeitpunkt der Mann-
schaftsmeldung war diese 
Trainingsgruppe eine sehr gute 
Mannschaft, immerhin waren 
sie vor zwei Jahren in der U14 
die drittbeste Mannschaft in 
Schleswig-Holstein. Aber es 
waren sehr wenige Spieler. Seit 
dem Sommer 2021 sind viele 
neue Spieler dazugekommen, 
sodass wir jetzt der Saison ge-
spannt entgegenblicken. Natür-
lich müssen die Neuen schnell 
viel lernen, um in dieser Mann-
schaft mithalten zu können, 
aber daran arbeiten wir Woche 
für Woche. Im Oktober kom-

men die ersten Spiele gegen die 
BG Herzogtum Lauenburg, den 
BBC Rendsburg und den Kieler 
TB. Nach diesen Spielen werden 
wir wissen, wo die Reise hin-
geht. Unser Saisonziel ist Platz 
1 oder 2 der Landesliga. Außer 
dem Ligaspielbetrieb starten wir 
auch im BVSH U16-Pokal, hier 
ist unser Ziel das Final-4 im 
März. 

U18 Trainer: Jan                                                                     
In der U18 steht die takti-

sche Komponente des Basket-
ballspiels im Vordergrund. Hier 
arbeiten wir an der offensiven, 
sowie defensiven Teamtaktik. 
Auch die individuelle Weiterent-
wicklung der Spieler ist fester 
Bestandteil des Trainings. Ein 
weiterer Fokus liegt auf der Vor-
bereitung auf das körperlichere 
Spiel der Herren. Und natürlich 
darf auch der Spaß nicht zu kurz 
kommen.

In der Saison 2020/21 geht 
die U18 in der Landesliga an 
den Start. In dieser Saison be-
steht die Liga zusammen mit 
der TSV Reinbek aus 4 Mann-
schaften. Dadurch ergeben sich 
für die U18 insgesamt 6 Spiele. 
Die gegnerischen Mannschaften 
sind uns nicht aus vergangenen 
Saisons bekannt, so dass alles 
vom 1sten bis 4ten Tabellenplatz 
möglich ist.  Zusätzlich nimmt 
die U18 am BVSH Jugendpokal 
teil, hier ist das Ziel das Final-4 
im März 2022. Der Kader besteht 
aus 12 Spielern, wobei uns drei 
Spieler aus der U16 unterstützen

U14

U18

U16
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Basketball

Herren Trainer:  
Reiner                                                                                                                        

Eine Herrenmannschaft haben 
wir auch im Spielbetrieb, die 
spielt sogar in der Landesliga. 
Aber leider hat sich keiner von 
ihnen der Herausforderung ge-
stellt, einen Beitrag für die Ver-
einszeitung zu schreiben. So gibt 
es hier nur Trainingsfotos.

Freizeitsport  
Trainer: Martin                                                                                                              

In der Trainingsgruppe der Frei-
zeitsportler treffen sich alle, die 
gerne Basketball spielen, aber 
keinen Wert auf Training in den 
Bereichen Technik, Taktik und 
Kondition legen. Wir treffen uns 
dienstags um 20 Uhr in der alten 
Halle des Sachsenwaldgymnasi-

ums, jeder macht selbstständig 
Aufwärmtraining und dann wird 
Basketball gespielt. Da jeder Be-
ruf und Familie hat, steht Sport 
nicht unbedingt an erster Stelle 

und nicht jeder kann zu jedem 
Training kommen. So haben wir 
noch Platz für weitere Spieler, 
egal ob Anfänger oder Fortge-
schrittene, egal ob Jung oder Alt, 
egal ob Damen oder Herren; wir 
haben noch Plätze frei und freu-
en uns über jeden Neuen.

Damen Trainer: 
Martin

Neben Dribbeln, Passen und 
Werfen ist im Training der Damen 

alles vorhanden, was man zum 
Basketballspiel benötigt, auch 
Taktik und Verteidigungstraining 
ist dabei. Während wir trainieren 
herrscht eine entspannte Stim-
mung. Diese Stimmung führt zu 
viel Spaß am Spiel mit seinen 
Spielkameradinnen. Wir sind 
junge Damen und Frauen, vie-
ler verschiedener Altersklassen, 
daher sind grundsätzlich alle Da-
men ab 16 Jahren herzlich Will-
kommen. In dieser Saison haben 
wir vor, Freundschaftsspiele zu 
organisieren, um dann ab 2022 
am Punktspielbetrieb teilneh-
men zu können. Wir trainieren 
montags von 18.30-20 Uhr in 
der Hans-Bauer-Halle der Ge-
meinschaftsschule Reinbek. Wer 
Lust hat kann gerne vorbeikom-
men und schnuppern.

Anfang September stand das 
Reinbeker Sportfest auf dem Pro-
gramm, auch wir Basketballer 
waren mit einem Stand vertre-
ten. Florian, Jakob, Elias und Ra-
phael konnten dem Ansturm der 

vielen Kinder kaum Herr werden 
und haben an dem Tag 140 Bas-
ketballabzeichen abgenommen. 
Für das nächste Jahr werden wir 
uns einige Änderungen einfallen 
lassen, damit die Warteschlange 

nicht mehr so lang ist. Schließ-
lich kommen die Kinder nicht 
zum Schlangestehen zum Sport-
fest. Wir freuen uns schon auf das 
Sportfest 2022.

Basketball auf dem Reinbeker Sportfest

Herren

Damen

Freizeitsport
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Fitness, Gesundheit & Freizeitsport

Ein absoluter Renner war dieses 
Jahr die Rollatorgymnastik, die 
normalerweise in Bewegungs-
räumen der Seniorenresidenzen 
in Reinbek stattfindet. Bedingt 
durch die Abstandsregeln fand 
dieses Training ausschließlich im 
Freien statt. Was anfänglich eher 
als skeptisch begutachtet wurde, 
da es Bedenken gab wegen der 
Wetterbedingung, erwies sich 
dann jedoch als abwechslungs-
reicher und erfrischender als ge-
dacht. Je nach Wetterlage wurde 
entweder auf dem Fußballplatz, 
auf der Tartanbahn oder beim 
Unterstand vor Tommy´s Club-
haus geübt. Zum Einsatz kamen 
nicht nur die Rollatoren, die auf-
grund ihrer Vielfältigkeit (Griffe, 

Rollen, Sitze) zum Sportgerät 
wurde, sondern auch alles, was 
die Damen und Herren auf dem 
Sportplatz fanden. Die Abgren-
zungen zum Fußballplatz wur-
den umfunktioniert zu Turn- und 
Ballettstangen, die Tribüne wur-
de für Krafttraining der Beine 
genutzt, die Rasenfläche wurde 
Übungsfläche für Geschicklich-
keitsspiele und der Freiraum vor 
dem Stiefelgang der Fußballer 
eignete sich hervorragend für 
die Aufwärmgymnastik. Nach 
dieser positiven Erfahrung wird 
man zukünftig dieses Angebot 
öfter nach Draußen verlegen und 
mit viel Phantasie dieses Trai-
ning fortsetzten.

Die Abteilung Fitness, Gesund-
heit und Freizeitsport beginnt 
sich langsam von den Folgen der 
Schließung der Sportstätten zu 
erholen. Alle Angebote sind wie-
der angelaufen und neue sind in 
Planung. Zurzeit betätigen sich 
520 Mitglieder jeden Alters, von 
Montag bis Samstag in mehr 
als 50 Kursen verschiedenster 
Trainingsbereiche, Intensität, 
mit und ohne Zusatzgewichten, 
sportlich. Von Complete Body 
Workout, über verschiedenste 
Yoga-Stile und Core-Fitness, bis 
hin zu Arthrose- und Konditions-
gymnastik ist das Spektrum breit 
gefächert. 

Durch die zeitweilige Einstel-
lung des Sportbetriebes wäh-
rend der beiden Lockdowns und 
den folgenden Beschränkungen 
beim Wiederhochfahren der An-
gebote verlor die Abteilung 19 % 
ihrer Teilnehmer, also 126 Abtei-
lungsmitglieder. Gründe für den 
Austritt waren neben „gesund-
heitlichen und zeitlichen“ Aspek-
ten vor allem die Ignoranz dem 
Verein gegenüber, der ja „nichts 
an Sport anbieten kann“, obwohl 
wir uns nicht nur mit Videos und 
Live-Streams für alle Interessier-
ten so große Mühe und Arbeit für 
euch gemacht hatten. Ein wei-
teres Argument war, € 6,20 im 
Monat zu sparen. Die Videos und 
Live-Streams wollten aber alle 
weiter nutzten. Leider vergessen 

diese „Sportler“, dass das Prin-
zip eines Vereines auf Gegensei-
tigkeit und Solidarität aufbaut. 
Genau diese ausgetretenen und 
damit ehemaligen Abteilungs-
mitglieder waren es dann, die 
als erste in der Geschäftsstelle 
standen, die Mitarbeiter teilwei-
se unterirdisch beschimpften, 
warum sie nicht informiert wor-
den sind, dass es wiederbeginnt 
und ihre Plätze verfallen sind. 
Ihr seid zu dem Zeitpunkt durch 
eure Entscheidung keine Mitglie-
der der Abteilung mehr gewesen 
und habt daher auch keine Ab-
teilungsinformationen erhalten. 
Ebenso werden bei einem Aus-
tritt naturgemäß keine Plätze in 
den „alten“ Gruppen freigehal-
ten.

Für euch, die ihr treu geblie-
ben seid und den Solidaritäts-
gedanken gelebt haben, ihr, die 
ihr die Videos und Live-Streams 
genutzt habt oder die Angebote 
auf CD und in Papierform, euch 
gilt unser Dank. Für euch sind wir 
weiter an der Arbeit, neue An-
gebote zu schaffen wie Yin-Yoga 
und Trampolinfitness. Für euch 
legen wir uns weiter in Zeug, die 
Abteilung zu entwickeln und wei-
tere neue Angebote zu kreieren. 

Um auch der Jugend einen 
Anreiz in der Abteilung FGF zu 
schaffen planen wir 2 neue An-
gebote im Parcours, für 7 bis 

10-Jährige und ab 11-Jährige.
Weiterhin bleiben wir auf der 

Suche nach Übungsleitern, die 
Angebote aufbauen können, die 
auch unser jüngeres Publikum 
ansprechen.

Im Seniorenbereich konnten 
wir weitere Angebote und Kurse 
ins Leben rufen, wie einen Rolla-
tor-Kurs, zum Erlernen der rich-
tigen Handhabung – nicht nur 
als Gehhilfe, zwei Sturzpräven-
tions-Kurse und das alljährlich 
wiederkehrende sportliche Zu-
sammentreffen im Bewegungs-
park. 

Was uns ganz besonders freut 
ist, dass unsere in den Lock-
down-Monaten durchgeführte 
Fenstergymnastik für die Be-
wohner des Betreuten Wohnens 
mit einem kleinen Stern in Bron-
ze vom Deutschen Olympischen 
Sportbund und den Volks- und 
Raiffeisenbanken, für beispiel-
haftes gesellschaftliches En-
gagement, ausgezeichnet wurde 
(siehe Artikel auf Seite 8).

Wir bedanken uns bei allen 
ÜbungsleiterInnen für die tolle 
Arbeit, für das Kümmern um die 
eigenen Gruppen während der 
Schließzeit, für den Einsatz in der 
Video- und Live-Stream-Phase 
und des Wiederhochfahrens, für 
euren täglichen liebevollen und 
fordernden Umgang mit den Teil-
nehmerInnen.

Rollatorgymnastik
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Fitness, Gesundheit & Freizeitsport

Unter dem Motto „Krafttraining 
für Senioren“ haben sich in re-
gelmäßigen Abständen zehn 
Teilnehmer/innen am Bewe-
gungspark Reinbek neben dem 
Parkplatz des Bismarck Seni-
orenstifts getroffen. Je nach 
Wunsch gab es Muskelaufbau-
training für die Beine, Arme, 
Rücken oder Bauch. Zusätzlich 
konnte die Balance auf einem 
Wackelbrett geübt werden. An-
sporn bei jedem Wetter zu kom-
men, war auch die wunderschö-
ne Lage dieses Bewegungsparks. 
Man hatte von jedem Gerät aus 
einen herrlichen Weitblick über 
die Felder und den angrenzen-
den Wald. Wir danken der Georg 
& Jürgen Rickertsen Stiftung für 
die finanzielle Unterstützung!

Egal, welche Anfragen mich er-
reichen, es gibt 1½ Stunden 
in der Woche, die ich nicht mit 
Terminen belege: Yoga am Don-
nerstagmorgen.

Das sind 90 Minuten für mich, 
in denen ich das Handy auf laut-
los schalten kann, die Augen 
schließen, meinen Körper bewe-
gen und ganz zur Ruhe kommen 

kann. Keiner schaut auf den An-
deren, jeder macht die Übungen 
so, wie er sie kann oder der eige-
ne Körper es zulässt. Da stören 
keine Nebengeräusche, es geht 
um die Atmung, die Bewegung 
und die Verbundenheit dieser 
Beiden. Eine Auszeit mit Ruhe-
modus und Krafteinheiten, An-
strengung und Ausruhen, Bewe-
gungsabläufen und Innehalten! 

Großartig!

Seit einigen Jahren lausche ich 
Claudias Stimme, die mit einer 
Entspannungseinheit die Grup-
pe auf die kommenden Übungen 
vorbereitet. Durch die Pandemie 
mussten wir sehr lange die Luft 
anhalten, nun kann sie wieder 
fließen. Unter freiem Himmel 
dürfen wir uns biegen, strecken 

Aufgrund einer Förderung 
konnte die TSV Reinbek so-
wohl in der Begegnungsstätte 
Neu-Schönningstedt als auch im 
Paul-Luckow-Stadion präventi-
ve Kurse zur Sturzvermeidung 
durchführen. Die Teilnahme war 
kostenlos und stand ganz un-
ter dem Zeichen der Gesund-
heitsförderung. Luisa Trimarchi 
leitete mit viel Fingerspitzen-
gefühl durch die Kursstunden 
und legte großen Wert auf die 
Wahrnehmung des eigenen Kör-
pergefühls. Eine Grundvoraus-
setzung, um eigene Grenzen 
auszuloten und um Stand- und 
Gehfertigkeiten auch im schwie-
rigen Gelände zu erlangen. 
Aufgrund der großen Nachfra-
ge, plant die TSV ab 2022 eine 
feste Gruppe Sturzprävention 

e inzur ichten. 
Denn trotz der 
vielen Tipps zur 
Sturzvermei-
dung und einem 
Übungsplan für 
Zuhause, ist 
das gemeinsa-
me Üben und 
der Austausch 
in der Gruppe 
elementar und 
trägt zur Vertie-
fung und Verfei-
nerung des Er-
lernten bei!

Bewegungspark

Mein „heiliger“ Termin… YOGA am Donnerstag

Sturzprävention
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und zur Ruhe kommen. Oftmals 
war der blaue Himmel unser Be-
gleiter, dann wieder ein paar Re-
genwolken, welche nicht wirklich 
störten. Ebenso wenig wie der 
Rasenmäher, die Schulkinder 
oder zuletzt der Abrissbagger. 
Wir sind ganz bei uns, nehmen 
wahr, ohne zu bewerten und ge-
nießen dieses Angebot, etwas 
für sich zu tun. 

Bei richtigem Schmuddelwet-
ter ging es in den Wald und klei-
ne Aufmerksamkeitsübungen 
beim Gehen oder Yogaeinheiten 
auf der Lichtung lassen mich still 
und demütig werden: Was für ein 
Glück, dies tun zu können. Mein 
Dankeschön geht an Claudia und 
ihre Kolleg*innen, die sich für 
jede Stunde neue Abläufe und 
Einheiten ausdenken. Kurzwei-
ligkeit am Donnerstagmorgen, 
die mich beweglich hält! 

Dankeschön. 
 Kerstin

Fitness, Gesundheit & Freizeitsport

Die Corona-Situation hat nahe-
zu alle Menschen vor Heraus-
forderungen gestellt, die neu, 
unberechenbar und belastend 
waren. Viele waren als Betrof-
fene, als Angehörige, Freunde 
oder Zeitzeugen mit Krankheit 
konfrontiert. Existenzen wurden 
bedroht, zerstört und die aller-
meisten von uns nachhaltig in 
ihrer gewohnten Lebensweise 
beeinträchtigt.

Natürlich gehörte dazu auch die 
Beschränkung vieler sportlicher 
Aktivitäten. Die TSV Reinbek, so 
wie alle anderen Sportvereine 
auch, sah sich einer nie dage-
wesenen Situation gegenüber. 
Sich ständig ändernde Informa-
tionen, allgemeine Unsicherheit, 
behördliche Verordnungen, der 
Anspruch und die Verpflichtung 
zum Schutz der Menschen und 
die Wünsche und zum Teil leider 

auch der Missmut von Mitglie-
dern bildeten den Rahmen inner-
halb dessen ein Konzept entwi-
ckelt werden musste...

Ich bin seit Dekaden parallel 
für sehr viele Sportvereine tä-
tig und habe deren Reaktion 
und Umgang mit der schwieri-
gen Corona-Situation in Bezug 
auf ihre Mitglieder, das Sportan-
gebot und nicht zuletzt auch die 
Übungsleiter erlebt.

Und... ICH MÖCHTE EINFACH 
MAL DANKE SAGEN! In keinem 
anderen Verein, den ich kenne, 
wurde so schnell reagiert und 
flexibel viele Outdoor-Angebote 
und großartiger Live- und Zoom-
Sport via Video angeboten. Die 
TSV stand seinen Mitgliedern zu 
jeder Zeit mit Rat und Tat zur 
Seite. Der Informationsfluss war 
erstklassig und immer aktuell. 
Ja, vielleicht lief dabei nicht im-

mer Alles rund, nicht Jede und 
Jeder fand sich mit bei Angebo-
ten ausreichend repräsentiert ... 
wer aber selbst ein wenig flexibel 
und auch aufgeschlossen gewe-
sen ist, wurde in seinem Bewe-
gungseifer so weit wie in diesen 
Zeiten irgend möglich begleitet!

Und nicht zuletzt hat die TSV 
initiativ und gemeinsam mit ih-
ren Übungsleitern nach Möglich-
keiten und Wegen gesucht, die 
Honorartätigkeit auch während 
der behördlichen Schließung der 
Sportstätten aufrecht zu erhal-
ten.

Auch damit hat die TSV den 
Gedanken des Wir, der Solida-
rität und des Zusammenhalts 
innerhalb des Vereins sehr deut-
lich dokumentiert! Nochmals: 
DANKE EUCH ALLEN!

 Alexander Frenzel

Die TSV in der Coronakrise –  
„Einfach mal Danke sagen!“
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Auf zu neuen Aufgaben
TSV Reinbek 1. Senioren ü40 wechselt in die ü50
Eine unglaublich lange, schö-
ne und erfolgreiche „Reise/ 
Ära/ Epoche“ hat ihr Ziel er-
reicht.

Die Fußballer der 1.Senioren 
TSV Reinbek ü40 wechseln 
nach 14 großartigen Jahren 
und Erfolgen mit 

# 10x Staffel-Meister  

# 6x HH-Meister (+2× Vi-
ze-Meister)  

# 3x Pokalsieger (+1× Vi-
ze-Pokalsieger) 

# 1x Norddeutscher Meis-
ter 2013 (3ter 2016/ 2ter 
2017/ 4ter 2019) 

# 2x Berlin... Teilnahme 
am DFB-ü40-Cup mit dem 
absoluten Höhepunkt 2013 
mit Platz 3 (gerne sei er-
wähnt... 2x den großen FC 
Bayern München besiegt 😉
💪) 

in die Super-Senioren ü50, 

der nächsten Altersklasse. 

Die ganze Historie der er-
folgreichen ü40-Mannschaft 
könnt ihr gerne auf unserer 
Homepage https://tsv-rein-
bek-1-sen.hpage.com nachle-
sen bzw. nachverfolgen. 

Dennoch steht neben all den 
Erfolgen, schmerzlichen Nie-
derlagen, schweren Verlet-
zungen, kuriose Spielsituatio-
nen und Gänsehautmomenten 
etwas ganz anderes über al-
lem… Dieses TEAM hat es ge-
schafft über Jahre nicht nur 11 
bzw. „28“ Freunde zu sein… 
hier gehören Spieler, Spieler-
frauen, die Kinder und Jugend-
lichen der Spieler, sogar Eltern 
der Spieler, eine Fangruppe 
inklusive Arzt/ Physio-Team 
sowie das Team um das TEAM 
so eng zusammen, dass man 
hier gerne von einer großen 
Familie sprechen kann… unse-
rer berühmten „roten Wand“! 

Das ist sicherlich etwas, was 
viele aus dem TEAM als au-
ßergewöhnlich erleben und 
bezeichnen… auch über die 
Grenzen Reinbeks hinaus.

In diesem Sinne wünscht sich 
das TEAM zusammen mit sei-
nen Fans einen erfolgreichen 
Start in eine hoffentlich wei-
tere beispiellose Serie mit der 
Ü50!

Unsere Heimspiele finden wie 
gewohnt sonntags um 11 Uhr 
im Paul-Luckow-Stadion bzw. 
auf unserem Kunstrasen statt. 
Let‘s go... NUR DIE TSV… 

Mit sportlichen Grüßen, bleibt 
gesund!

für´s TEAM… jens Krienke, 
Käpt´n… jetzt ü50 

😊

Fußball

Das erfolgreiche Team der ü40 Mannschaft vor dem Waldhaus Reinbek, unserem langjähri-
gen Partner.
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Den Jahreswechsel 20/21 nut-
zen wir zu einer umfassenden 
Reinigungsaktion des Bodens. 
Dazu hoben und fuhren wir alle 
Geräte vor die Tür und konnten 
so den Boden mit schwerem Ge-
rät einschäumen, schrubben und 
reinigen. Und siehe da, er war 
wie neu…

Als hätten wir eine Vorahnung 
gehabt, am Donnerstag, den 
5. März war es dann endlich so 
weit. Nach langer Schließzeit 
durften wir unsere Pforte wieder 
öffnen. Was für einige Sportar-
ten ein Fluch war, wandelten wir 
im GeFit um, in einen tollen Vor-
teil. Da das Training nur alleine 
möglich war, boten wir unseren 
Mitgliedern von früh bis spät 
Personaltrainings an, welche in 
45 Minuten Zeitfenster einge-
teilt war. Unsere Mitglieder nut-
zen ihre tolle Chance, zwar erst 
etwas verhalten, genossen aber 
schnell die 1 zu 1 – Betreuung 

der TrainerInnen. So konnten wir 
viele unserer Mitglieder wieder 
und weiter intensiv betreuen, 
und durch neue Trainingspläne 

motivieren, nach langer Pause, 
dran zu bleiben.

Bei uns in der TSV Reinbek wird 
Integration großgeschrieben. 
Schon immer haben sich die 
Sportler/innen der TSV dafür 
eingesetzt, dass Sport für Alle 
möglich ist. Unabhängig vom so-
zialen Stand, der Religionszuge-
hörigkeit oder des Geburtslandes 
steht der respektvolle Umgang 
im Vordergrund. Das gemein-
same Erleben, ob als Freizeits-
port oder als Leistungssport, 
stärkt das allgemeine Wohlbe-
finden und die Gesundheit der 
Teilnehmer/innen. Dazu gehört 

natürlich auch unsere Abteilung. 
Für Männer mit Migrationshin-
tergrund, die noch kein Mitglied 
in der TSV sind, wurden Extra-
zeiten am Freitagabend ab 20  
Uhr eingerichtet. Die Erfahrung 
hat gezeigt, dass die Einführung 
in das Gerätefitnesstraining für 
Menschen, die neu in unserem 
Kulturkreis sind, Ruhe und Zeit 
braucht. Interessierte werden 
persönlich durch einen Trainer 
fit gemacht für die Teilnahme 
am Gerätefitnesstraining. Es 
geht darum, technisches und 

sportliches Knowhow zu vermit-
teln. Es werden Fragen geklärt, 
z.B. zur Hygiene Etikette oder 
zu wesentlichen Anstandsre-
geln, insbesondere im Umgang 
mit Sportlerinnen. Wichtig ist 
dem Trainer auch anhand einer 
Mitgliedschaft, die Möglichkei-
ten aufzuzeigen, wie man in ei-
nem Verein mitwirken kann. Im 
Herbst/Winter wird ein weiterer 
Kurs speziell für Menschen mit 
Migrationshintergrund angebo-
ten. Dieser richtet sich dann an 
die Damenwelt.

Die Abteilung Gerätefitness 
bedankt sich ganz herzlich bei 
Helen Weber, Frank Ernstorfer, 

Sebastian David, Thiemo Hilke, 
Florian Klauck, Andreas Neu-
mann, Timo Stieger-Fleischer, 

Vlado Tenev und Niklas Thode 
für euer Engagement und Ein-
satz.

Für uns im GeFit begann  
das Jahr mit Putzen

Gerätefitness für Personen  
mit Migrationshintergrund

Ein herzliches Dankeschön  
für euren Einsatz!

GeFit
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Helen Weber ist nun seit ca. 
1,5 Jahren unsere einzige Trai-
nerin im GeFit, in dem sie seit 
April 2018 auch selber trainiert. 
Sie ist somit ein echtes Eigen-
gewächs. Ihre ersten Schritte 
im Verein machte sie 2011 in 
der Tanz- und Kung-Fu Abtei-
lung. Hier hat sie für sich „den 
Sport als Grundlage für körper-
liche und mentale Gesundheit“ 

entdeckt, was sie nun im GeFit 
kombinieren und an euch wei-
tergeben möchte. 

Die aus Reinbek stammende 
Helen hat in diesem Jahr ihr Ab-
itur geschafft und parallel zur 
Schulzeit bereits im März 2020 
ihren Fitness B-Trainerschein 
bei der Akademie für Sport und 
Gesundheit erfolgreich abge-

schlossen. Die Idee dazu kam 
durch den guten Draht zu un-
seren Trainern und der damit 
verbundenen Freude ihre Lei-
denschaft für den Fitnesssport 
zu teilen. Ausschlaggebend fürs 
GeFit sind für sie „die Sympathie 
und das vertraute Miteinander, 
sowohl unter den Trainern, als 
auch mit den Mitgliedern. Das 
Studio ist nicht zu weitläufig, 

Mitte dieses Jahres begaben wir 
uns auf eine neue Reise und un-
terstützten unsere Seniorenver-
tretung auf der Seniorenmesse. 
Mit einem Stand und der Abtei-
lungsleitung vor Ort informier-
ten wir über neuste Trainings-
methodik und –didaktik und die 
Möglichkeiten der Umsetzung 
im GeFit. Probetrainings mit In-
teressierten wurden vereinbart 
und nach Kooperationspartnern 
Ausschau gehalten, um sich ge-
genseitig zu bereichern.

Als ich im Oktober 2014 zu mei-
ner ersten Schicht im GeFit an-
trat, war mir doch etwas mulmig 
zu mute. Was erwartet mich? 
Auf welche Mitglieder treffe ich? 
Entspreche ich, als Quereinstei-
ger, den Anforderungen? Der Tag 
begann mit einer freundlichen 
Begrüßung durch Uwe, unserem 
damaligen Abteilungsleiter. Dank 
der engen Zusammenarbeit und 
tollen Einarbeitung konnte ich 
schnell die aktuellen Trainings-
methoden und Grundsätze des 
modernen Fitness- und Kraft-
trainings lernen. So gerüstet 
hatte ich das Handwerkzeug, um 
selbstständig Trainingspläne zu 
erstellen, Hilfeleistungen zu ge-
ben und die Mitglieder, entspre-
chend ihren Anforderungen und 
Wünschen optimal zu trainieren.

Gerade die Anforderungen 
und Wünsche unserer Mitglie-

der sind so verschieden wie die 
Menschen, die zu uns kommen. 
Beginnend mit altersgerech-
ter Fitness über Muskelaufbau 
bis hin zum sportartspezifisch 
ergänzenden Training habe ich 
Trainingspläne geschrieben. Da-
bei gibt es natürlich immer den 
einen oder anderen Plan, der mir 
in Erinnerung geblieben ist. So 
hatte ich einen Triathleten, der 
sich auf einen Ironman vorberei-
tete und zusätzlich zu Schwim-
men, Radfahren und Laufen 
auch noch Rumpfstabilität auf 
seinem Plan hatte.

Mein Fazit nach sieben 
Jahren GeFit: Eine großartige 
Tätigkeit in einem familiären 
Umfeld aus der einige Freund-
schaften hervorgegangen sind. 
Ich freue mich schon auf die 
nächsten Jahre.

Wir sind der Verein

Seniorenmesse

Sieben Jahre GeFit 
Ein Erfahrungsbericht aus Sicht eines Trainers.

GeFit
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um den persönlichen Kontakt 
zu verlieren.“ Dies würde sie 
jederzeit einem kommerziellen 
Studio vorziehen. 

Für die Zukunft plant Helen 
ein Psychologiestudium, das 
Coaching im GeFit will sie aber 
auf jeden Fall beibehalten. Sel-
ber trainiert sie am liebsten an 
der Beinpresse, aber auch die 
Klimmzüge machen ihr Spaß. 
„Mittlerweile schaffe ich 3 
Klimmzüge, für viele von euch 
hört sich das vielleicht nicht viel 
an, aber für mich als Frau ein 
gutes Zwischenziel.“

Ihr denkt euch, cool endlich 
ein weiblicher Trainer? Dann 
freut sich Helen, in ihren fes-
ten Schichten am Samstag und 
Sonntagvormittag, euch beim 
Training zu pushen.

GeFit

Immer ein Volltreffer:
Energie vom  
e-werk Sachsenwald

www.ewerk-sachsenwald.de

Vor Ort für Sie da!

Als Unternehmen Ihrer Kommune haben wir Ihnen viel zu bieten:
I  Strom- und Erdgasprodukte für jeden Bedarf
I  Kompetente Ansprechpartner direkt vor Ort
I  Immer faire Preise und Bedingungen

Wir machen uns stark für Sie! 
Sprechen Sie mit uns: Tel. (040) 72 73 73-70
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Handball in der TSV
Im Kinderhandball (Minis, 
E- und D-Jugend) hat das 
Spielen und das Erleben von 
Erfolgen eine ganz zentra-
le Bedeutung. Dabei ist mit 
Erfolg nicht das Siegen ge-
meint, sondern das Erleben 
des eigenen Lernfortschritts 
und das Dabeisein in der Ge-
meinschaft. Spiel und Spaß 
stehen also im Vordergrund, 
daher gilt das Motto:  

„Handball  
und  

mehr…“
Aus diesem Grund sollen alle 

Kinder unabhängig von ihrem 
Leistungsstand bei uns nicht 
nur trainieren sondern vor 
allem auch spielen und ihre 
Lernerfolge erleben können. 
Dies ist elementar, denn in 
keinem anderen Alter ist die 
Entwicklung so rasant und so 
deutlich sichtbar. Und Erfolg 
motiviert bekanntlich und bil-
det die Basis dafür, dass Eure 
Kinder weiter Spaß haben 
und am Ball bleiben werden.

Um genau dies zu erreichen, 
sollen im Kinderhandball 
offensive Abwehrspielwei-
sen gespielt werden. Diese 
schaffen genügend Raum für 
das technisch noch unsau-
bere Spiel und ermöglichen 
so selbst Spielanfängern, 
Erfahrungen in der für das 
Handballspiel wesentlichen 1 
gegen 1 Grundsituation auf-
zubauen.

Der DHB schreibt die offen-
siven Deckungsformen, die er 
in seiner Rahmentrainings-
konzeption für den Kinder-
handball empfiehlt, verbind-
lich für alle Wettbewerbsspiele 
vor. Dies schafft den Rahmen 
dafür, dass die Kinder die al-
tersgerechten Trainingsinhal-
te im Spiel anwenden können 
und so wertvolle Lernerfah-

rungen aufbauen. Denn gera-
de das Lernen im Spiel durch 
Versuch und Irrtum fördert 
ihre Kreativität und entwi-
ckelt Ihre Spielfähigkeit.

Der Reiz des Handballspiels 
liegt in seiner Schnelligkeit, 
dem ständigen Wechsel zwi-
schen Abwehr- und Angriffs-
verhalten aller Feldspieler 
und dem in hohem Maße ge-
forderten Teamgeist. Mit Ide-
alismus, sozialer Verantwor-
tung und lernorientiertem 
Sport leisten wir einen wich-
tigen gesellschaftlichen Bei-
trag. Erfolge in der Jugendar-
beit und bei den Erwachsenen 
sind keine Zufälle, sondern 
Ergebnisse kompetenter Trai-
ner und freiwilliger Helfer mit 
großem Engagement.

Unsere SG Glinde/Reinbek 
wird in die Saison 2021/2022 
mit 2 Damen-, 2 Herren- und 
17 Jugendmannschaften in 
unterschiedlichen Leistungs-
klassen starten.

Darüber hinaus bieten wir 
drei Trainingseinheiten pro 
Woche für unsere Minis und 
eine Trainingseinheit für unse-
re Kleinsten die Mickey Mäuse 
an. Im kommenden Jahr wer-

den wir aller Voraussicht nach 
unser selbst gestecktes Ziel 
einer durchgängigen Jugend 
erreichen.

Die SG Glinde/Reinbek ver-
bindet seit 1998 die  Handbal-
labteilungen des TSV Reinbek 
und der  TSV Glinde –  zwei 
der größten Sportvereine im 
Süden Schleswig-Holsteins.

Hierbei ist wichtig hervor-
zuheben, dass nicht der Leis-
tungsgedanke, sondern der 
Lern- und  Spaßgedanke im 
Vordergrund unseres Handels 
steht. 

Für Fragen und Antworten 
stehen wir Ihnen gerne jeder-
zeit zu einem Gespräch be-
reit.

Wir freuen uns jederzeit auf 
konstruktive Ideen und An-
regungen welchen unseren 
Sport nach vorne bringt.

Unsere aktuellen Themen, 
Veranstaltungen und Trai-
ningszeiten könnt ihr jeder-
zeit auf unserer Homepage 
www.glinde-reinbek.de ent-
nehmen.

Handball
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Ihr Haus- u. Gartenservice
schnell – preiswert – zuverlässig
Gartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: 
Bäume, Büsche, Hecken schneiden, 
Baumfällen (mit Seilklettertechnik), 

Platten- und Pflasterarbeiten,  
Zäune aufstellen, Bepflanzungen, 

Rasenpflege & -schnitt  
Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70

GOOD NEWS
2021

GÜLTIG AB DEM 04.01.2021 
SIE RUFEN UNS AN - WIR BERATEN

UND LIEFERN FÜR SIE GERNE KONTAKTLOS 
SELBST ABHOLEN KÖNNEN SIE AUCH

VOM - „FASHION TRESEN“ - VON 10.00 - 13.00 UHR 
I.WILKENS 0151-466 66 707 + A.PAYSEN 0170-493 01 26

@ ProseccoFashionReinbek +

Jahresrückblick für Wentorf  S. 16
VHS – Neues Kursusheft S. 19

H E U T E :

blau Hörgeräte in Reinbek
Bahnhofstraße 6 · 21465 Reinbek
Tel: (040) 73 60 15 15

GRÜN... BLAU HINTER 
DEN OHREN!

... und super zufrieden!

Bier Kranz

6 Sorten Bier

6x 0
,1 L

tr. € 6,90

 Cocktails  Happy-Preis

Mühle Special € 6,50 € 4,90
Gin, Vodka, Orange, Minze, Maracuja-, Ananas-, Orangen- und Cranberrysaft

Mojito € 6,50 € 5,50
Rum, Limette, Lime Juice, Soda, Minze und Rohrzucker

Sex on the Elbbeach    € 6,90 € 5,90
Vodka, Peach Tree, Grenadine, Zitrone, Orange, Ananas und Maracuja

Pina Colada                       € 6,90 € 5,90
Rum, Coconut-Cream, Ananas, Orange und Sahne

Mai Tai                        € 7,50 € 5,90
3 Sorten Rum, Apricot Brandy, Limone, Mandelsirup, Lime und Zitronensaft

Caipirinha                   € 6,10 € 4,90
Cachaca, Limette, Lime Juice und Rohrzucker

Erdbeer Colada            € 6,80  € 5,90
Rum, Coconut-Cream, Sahne, Ananas, Orange und Erdbeerpüree

 Alkoholfreie Cocktails  Happy-Preis

Schöne Müllerin € 4,90 € 3,90
Limette, Orange, Minze, Maracuja-, Ananas-,Orangen- und Cranberrysaft

Elbbeach Maracuja Ipanema € 4,90 € 3,90
Limette, Lime Juice, Maracujasaft und Rohrzucker

Virgin Erdbeer Colada € 5,90 € 3,90
Zitrone, Erdbeerpüree, Coconut-Cream, Ananas-, Orangensaft und Sahne

Schönningstedter Punch € 5,90 € 3,90
Grenadine, Zitrone, Orangen-, Ananas- und Maracujasaft

Januar &
        Februar Dauerrenner

Februar

Januar
Geburtstags Highlight

NEUJAHRS-LECKEREIEN

1. Steak und Garnelen € 14,90
saftiges Huftsteak belegt mit 2 gegrillten Garnelen, 
serviert mit Country-Kartoffeln und Kräuterbutter

2. Gänsekeule € 14,90
überzogen mit Pflaumensauce, dazu servieren 
wir Rotkohl, Kartoffel-Rösti und Knödel

1. Grünkohl € 14,50 
mit Kassler, Kochwurst und geräuchertem Bauchspeck,
dazu servieren wir Röstkartoffeln

2. Kalbsleber € 14,90 
mit Röstzwiebeln, hausgemachtem Kartoffelpüree und Apfelmus 

3.Herzhafte Rinderroulade € 13,90 
mit Petersilienkartoffeln, Dunkelbiersauce und Salatbeilage

1. Dorade in Butter gebraten € 14,90
mit Rosmarinkartoffeln, Sentsauce und Salatbeilage

2. Wildgulasch € 13,90
mit Röstkartoffeln, Rotkohl, Rotweinsauce und Preiselbeeren

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

Grünkohl mit Kassler, Kochwurst und geräuchertem  
Bauchspeck, dazu servieren wir Röstkartoffeln €  14,50
Herzhafte Rinderroulade mit Petersilienkartoffeln,  
Dunkelbiersauce und Salatbeilage €  13,90

Winterliche Dauerrenner

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

2

Aktionsgerichte im Oktober
Gegrillte Kalbsleber
mit glasierten Apfelspalten, gerösteten Zwiebeln und Kartoffelpüree 12,50
MÜHLE HALLOWEEN-PFANNE
mit Wildreis (Kurkuma) und Herbst Gemüse 11,50

UNSERE DAUER-MITTAGSTISCH-HIGHLIGHTS
Mix Grill drei verschiedene Fleischsorten vom Grill, serviert
mit Pommes Frites und Kräuterbutter 9,50

9,50
Fritto misto di pesce Lachsstreifen, Tintenfisch mit
gebratenem Gemüse in exotischer Sauce, serviert auf Reis

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

1. Schweineroulade mit hausgemachtem Kartoffel-Püree und Bratensauce
2. Hausgemachte Lasagne mit Rinder-Hackfleisch  
    unter Käsekräuter-Haube u. Béchamelsauce
3. Zander Filet mit Thymiankartoffeln und Salatbeilage

11
. –

 16
.1.

18
. –

 2
3.

1.

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

Steak und Garnelen saftiges Huftsteak belegt mit 2 gegrillten  
Garnelen, serviert mit Country-Kartoffeln und Kräuterbutter € 14,90
Gänsekeule überzogen mit Pflaumensauce, dazu servieren
wir Rotkohl, Kartoffel-Rösti und Knödel € 14,90

Geburstags-Highlights Januar

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

2

Aktionsgerichte im Oktober
Gegrillte Kalbsleber
mit glasierten Apfelspalten, gerösteten Zwiebeln und Kartoffelpüree 12,50
MÜHLE HALLOWEEN-PFANNE
mit Wildreis (Kurkuma) und Herbst Gemüse 11,50

UNSERE DAUER-MITTAGSTISCH-HIGHLIGHTS
Mix Grill drei verschiedene Fleischsorten vom Grill, serviert
mit Pommes Frites und Kräuterbutter 9,50

9,50
Fritto misto di pesce Lachsstreifen, Tintenfisch mit
gebratenem Gemüse in exotischer Sauce, serviert auf Reis

€ 8,90
1. Mama Mia – Birnen, Bohnen und Speck mit Kartoffeln u. Rotweinsauce 
2. Fitness Curry Pasta-Pfanne mit winterlichem Gemüse und Putenstreifen
3. Wildlachs kross gegrillt, m. gedünst. Porree-Gemüse, Kartoffeln und Salat

Abholung aller Gerichte von 12 - 20 Uhr Einkommensteuer 2017
Frist bis zum 31. Mai 2018!

AUDIT CONSULT  
Bergemann & Lamp GmbH & Co. KG 
Steuerberatungsgesellschaft

Lindenallee 60 · 21465 Neuschönningstedt 
Tel.: +49 40 / 7 10 90 7-0 
audit@audit-consult-reinbek.de

www.steuer-zuteuer.de

Jetzt brennt’s? Wir unterstützen Sie!

Buchhaltung · Steuern 
Jahresabschluss · Lohn 

Wir übernehmen das für Sie!
AUDIT ConsUlT  
Bergemann & lamp GmbH & Co. KG 
steuerberatungsgesellschaft

lindenallee 60 · 21465 Reinbek 
Tel.: +49 40 / 7 10 90 7-0 
audit@audit-reinbek.de

www.steuer-zuteuer.de

Buchhaltung · Steuern 
Jahresabschluss · Lohn 

Wir übernehmen das für Sie!
AUDIT ConsUlT  
Bergemann & lamp GmbH & Co. KG 
steuerberatungsgesellschaft

lindenallee 60 · 21465 Reinbek 
Tel.: +49 40 / 7 10 90 7-0 
audit@audit-reinbek.de

www.steuer-zuteuer.de

Buchhaltung · Steuern 
Jahresabschluss · Lohn 

Wir übernehmen das für Sie!

– Steuerberatung seit 90 Jahren –

AUDIT CONSULT  
Bergemann & Lamp GmbH & Co. KG 
Steuerberatungsgesellschaft

Lindenallee 60 · 21465 Reinbek 
Tel.: +49 40 / 7 10 90 7-0 
audit@audit-reinbek.de

www.steuer-zuteuer.de

Fragen an Bürgermeister Warmer
Was bringt das Jahr 2021?

Bürgermeister Björn Warmer will 
auch in 2021 sein Wahlversprechen 
aus September 2020 umsetzen, 
dass Reinbek bei ihm in guten Hän-
den ist; auch in erschwerten Bedin-
gungen
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KI Reinbek – Viele Fragen ranken sich aktuell um 
das Thema »Impfen gegen Corona«. Auch in 
Reinbek steht Impfen neben Unklarheiten in Sa-
chen Testen wegen Corona oben in der Liste der 
Fragen, mit denen sich Bürger an Bürgermeister 
Björn Warmer wenden. Dabei ist die Stadt weder 
für Impfen noch für Testen zuständig. 

Für das Impfverfahren ist das Ge-
sundheitsamt des Kreises zuständig 
Die Stadtverwaltung ist trotzdem bemüht, 
Antworten auf die wichtigsten Fragen zu geben 
und hat auf der Webseite www.reinbek.de/
coronavirus  eine Auflistung der wichtigsten 
Punkte vorgenommen. Dort sind auch die 
wichtigsten Kontaktstellen zu finden. »Reinbek 
ist sich der Verantwortung für seine Bürger 
bewusst. Wir hatten vor kurzem eine Anfrage 
aus dem Bismarck-Seniorenstift und konnten 
kurzfristig den mobilen Impfbus als Lösung 
anbieten, um die Bewohner impfen zu lassen«, 
so der Bürgermeister im Videointerview aus dem 
Home-Office.   Weiter auf S. 14
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Sandtner Werbung GbR 
eMail: redaktion@derReinbeker.de  
Telefon: 040-72730 -117 – Fax: -118

Ein Panorama unserer Region – 
21-mal im Jahr.  Mit eigener Meinung.
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Ihr Haus- u. Gartenserviceschnell – preiswert – zuverlässigGartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: Bäume, Büsche, Hecken schneiden, Baumfällen (mit Seilklettertechnik), Platten- und Pflasterarbeiten,  Zäune aufstellen, Bepflanzungen, Rasenpflege & -schnitt  Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70

WINTER-SALE 
„FÜNFZIG BIS SIEBZIG PROZENT“MOBIL BESTELLEN „OPEN END“ 
GERNE AUCH PER - WhatsApp 0170 - 49 30 126 + 0151 - 466 66 707  

UND AM „FASHION -TRESEN“ ABHOLEN

@ ProseccoFashionReinbek +

Die Seite der Stadt Reinbek S. 2Können WIR ALLE  noch mehr für das schnelle  Ende der Pandemie tun?            S. 6Mitte Februar sollen die Impfungen in Reinbek starten S. 10Der neue Reinbeker  Seniorenbeirat stellt sich vor S. 27

H E U T E :

blau Hörgeräte in ReinbekBahnhofstraße 6 · 21465 ReinbekTel: (040) 73 60 15 15

GRÜN... BLAU HINTER DEN OHREN!
... und super zufrieden!

Buchhaltung · Steuern Jahresabschluss · Lohn Wir übernehmen das für Sie!

– Steuerberatung seit 90 Jahren –

AUDIT CONSULT  Bergemann & Lamp GmbH & Co. KG SteuerberatungsgesellschaftLindenallee 60 · 21465 Reinbek Tel.: +49 40 / 7 10 90 7-0 audit@audit-reinbek.dewww.steuer-zuteuer.de

Bebauung im Holzvogtland  beschäftigt die ReinbekerSeniorenbeirat fragt: »Muss die Stadtteiltrennung, eine Forderung aus den 70-er Jahren,  

eine Heilige Kuh bleiben?

Reinbek – Erneut bestimmte die Entwicklung Reinbeks als Wohnort die kommunalpolitische Fragestun-de, diesmal im Bau- und Planungs-ausschuss unter Vorsitz von Niklas Schwab (CDU). Die Fragesteller erinnerten an die Ergebnisse des Stadtchecks, die im Jahr 2018 vorgelegt wurden. Damals gab es 1.000 Eingaben von Reinbekern, die ihre Stadt im Grünen erhalten möchten, aber auch den Bedarf an (bezahlbarem) Wohnraum betonten. Wo soll dieser Bedarf gedeckt werden? In weiteren Neubaugebieten oder in Nachver-

dichtung bestehender Quartiere?Bürger wie Politiker sehen die ökologischen Herausforderungen, vor denen auch Reinbek steht. Eine Fragestellerin mahnte, dass Reinbek sich nicht zulasten der Natur entwickeln dürfe. Volker Dahms (FDP) unterstrich, dass seine Fraktion dem Bürgerwillen nachkommen werde, die Grünflä-chen im Stadtgebiet zu erhalten. Dabei geht es der FDP auch um den zunehmenden Verkehr und die Belastung der Stadtkasse mit Inves-titionen in Kindertagesstätten und Schulen, wenn mehr Menschen nach Reinbek ziehen. »Wir wollen bestehende Stadtteile überplanen und Potentiale ausschöpfen durch Nachverdichtung und flächen-schonende Bebauung.« Außerdem sei ein Immobilienmanagement sinnvoll, in dem älteren Bürgern in großen Häusern Alternativen in kleineren, barrierefreien Wohnun-gen angeboten werden könnten.Bürgervorsteher Christoph Kölsch (CDU) erinnerte daran, dass im Stadtcheck nicht das ganze Holzvogtland frei bleiben soll von 

Wohnbebauung, sondern nur ein Teil. »Der westliche Teil ist als Potentialfläche erkannt worden.« Auch Leif Fleckenstein (Forum21), unterstrich den Bedarf an Wohnraum, der allein 
im Rahmen von Nachverdichtung aber nicht zu erreichen sei.

Aufmerksamkeit hatten die Investoren Kai Dusenschön und Janno Krieger erregt, die mit ihren Plänen frühzeitig an die Öffentlichkeit gegangen waren. Auf einem 5,3 Hektar großen Acker an der Schönningstedter Straße in Reinbek 
möchten sie 200 Wohnungen in bis zu vier Geschossen und 45 Einzel- und Doppelhäusern bauen. 25 Prozent der Wohnungen könnten öffentlich gefördert sein. Die beiden Investoren aus Reinbek und Aumühle fühlen sich dabei von 

der Politik nicht ausreichend unterstützt. Ein Fragesteller aus der Schützenstraße forderte die Politik auf, Transparenz zu schaffen 
und sich nicht von Investoren treiben zu lassen, sondern im Interesse aller Reinbeker die weitere 
Bebauung zu planen. Dabei sollten auch die Bürger einbezogen werden. »Wann erstellt Reinbek einen Entwicklungsplan? Es gibt für die 

Bevölkerung ein komisches Bild ab, wenn die Politik den Stadtcheck unterschiedlich auslegt.« Aus den Fraktionen wurde betont, dass derzeit noch kein Bebauungsplan für dieses Gebiet vorliege und die politische Debatte dazu erst noch erfolgen müsse.  Lesen Sie weiter auf Seite 19 

Wo jetzt noch Ackerflächen landwirtschaftlich genutzt werden, könnte das 

Quartier Kampsredder entstehen.
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Ihr Haus- u. Gartenservice
schnell – preiswert – zuverlässig
Gartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: 
Bäume, Büsche, Hecken schneiden, 
Baumfällen (mit Seilklettertechnik), 

Platten- und Pflasterarbeiten,  
Zäune aufstellen, Bepflanzungen, 

Rasenpflege & -schnitt  
Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70

blau Hörgeräte in Reinbek
Bahnhofstraße 6 · 21465 Reinbek
Tel: (040) 73 60 15 15

GRÜN... BLAU HINTER 
DEN OHREN!

... und super zufrieden!

Stadtinformation 
S. 2

TSV Reinbek startet DVD-Pilotprojekt  

zur Gesundheitsförderung             S. 5    
»Lokale Allianz für Menschen mit 
Demenz« nimmt die Arbeit auf   S. 13

Ganztagsschule Aumühle  
sucht Patenschaften 

S. 15
Weltgebetstag aus Vanuatu S. 20

H E U T E :

SPRINGFASHIONSTART DURCHATMEN - FRISCHE GENIESSEN

ÜBERRASCHENDER FARBENRAUSCH

CASHMERE - COTTON - SILK@ ProseccoFashionReinbek +

PRO-SECCOA C C E S S O I R E S

FA S H I O N

Impfzentrum öffnet, aber…
Update kurz vor Redaktionsschluss

 Reinbek – »Werden wir im Kieler 
Gesundheitsministerium nicht 
ernst genommen?«, fragt sich ein 
frustrierter Bürgermeister aus 
Reinbek. Björn Warmer hatte sich 
zusammen mit Kollegen aus den 
Nachbarkommunen nach Kiel 
gewandt, um die Öffnung des 
Reinbeker Impfzentrums zum 1. 
März durchzusetzen. Mitte Februar 
kam dann die gute Nachricht, dass 
die Öffnung im Jürgen-Rickertsen-
Haus zum 1. März sicher ist, 
ausreichend Impfdosen erwartet 
werden. Soweit so gut – allerdings 
soll in zwei Impflinien der Impfstoff 
von Astra Zeneca verimpft werden. 
Die Ständige Impfkommission in 
Deutschland empfiehlt eine Verga-
be des Wirkstoffs nur an Erwachse-
ne unter 65 Jahren. »Damit wird die Zielgruppe der 

Über-Achtzigjährigen komplett 
verfehlt«, ärgert sich Bürgermeis-
ter Björn Warmer. Auch der Kreis 
sowie die örtlichen Landespolitiker 
Lukas Kilian (CDU) und Martin 
Habersaat (SPD) sind von dieser 
Aussicht frustriert. Sie alle haben 
gemeinsam in Kiel um Impftermine 
in Reinbek für die Hochbetagten 
gekämpft. Bislang liegt noch keine Reaktion 

auf ihren Brandbrief seitens des 
Adressaten Minister Dr. Heiner 
Garg (FDP) vor. »Auch das ist sehr 
bedauerlich und frustrierend«, 

betont Bürgermeister Warmer. Er 
fürchtet um die Akzeptanz notwen-
diger Maßnahmen, um die Corona-
Pandemie einzudämmen, wenn 
unerklärliche Entscheidungen in 
den Ministerien getroffen werden, 
die die Menschen mit ihren Sorgen 
und Nöten allein lassen.In Bad Oldesloe wird weiterhin 

in vier Linien mit den Impfstof-
fen von BioNTech/Pfizer sowie 
Moderna geimpft. »Wir bemühen 
uns aktuell im Kieler Gesundheits-
ministerium darum, doch noch 
diese Impfstoffe auch für Reinbek 
zu bekommen.« Warmer setzt jetzt 
auf gute Kontakte in die Landes-
politik, um für den Süden des 
Landes kurzfristig eine vertretbare 
Impflage zu schaffen.CDU-Landtagsabgeordne-

ter ist fassungslosMdL Lukas Kilian betont: 
»Weder der Mangel an Impfstoff 
noch die örtlichen Gegebenheiten 
begründen diese Planung. Es ist 
sehr ärgerlich, dass unsere frühzei-
tigen Hinweise und Lösungsmög-

Lukas Kilian ist seit 2017 direkt ge-
wählter CDU-Landtagsabgeordne-
ter für Glinde, Reinbek, Barsbüttel, 
Wentorf und Oststeinbek.
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lichkeiten nicht aufgegriffen wurden. So wurden 

durch den Zeitablauf Fakten geschaffen, da die 

Terminvergabe bereits begonnen hat.«
Zwei Impflinien mit dem gleichen Impfstoff zu 

bestücken, der für ältere Menschen nicht emp-

fohlen ist, hat wenig Sinn, betont Lukas Kilian. 

»Da gleichzeitig in Bad Oldesloe zwei Impflinien 

mit BionTech Impfstoffen betrieben werden, 

wäre eine andere Verteilung durchaus möglich.« 

Auch Landrat Dr: Henning Görtz wäre mit einer 

Verteilung des Stormarner Anteils auf beide 

Standorte einverstanden. Kilian: »Das Argument, 

dass Impfstoff fehlt, zählt hier nicht. Die Auftei-

lung der vorhandenen Impfmittel muss gerecht 

erfolgen und eine Erreichbarkeit gewährleisten.«

Und die Töne Richtung Landesregierung mit 

CDU, FDP und Grünen werden auch bei dem 

CDU-Abgeordneten deutlicher: »Ich erwarte, 

dass das Gesundheitsministerium zukünftig 

sachdienliche Hinweise nicht als störende Kritik 

abtut, sondern aktiv aufgreift. Jetzt sollten dort 

alle Hebel in Bewegung gesetzt werden, dass in 

Reinbek frühzeitiger mit dem Einsatz von Bion-

Tech Impfstoffen begonnen werden kann.«

Aktuell soll das Gesundheitsministerium mit 

einem Impfstart für BionTech am 15. März in 

Reinbek planen. »Jeder Tag früher wäre gut 

für die Pandemiebekämpfung in der Region«, 

betonen Bürgermeister Warmer und MdL Lukas 

Kilian unisono.Nach Informationen aus dem Kreisgesund-

heitsamt sollen ab sofort Termine ab 15. März in 

Reinbek buchbar sein für den Impfstoff BionTech.

 

Susanne Nowacki 

Am Ladenzentrum 6b · 21465 Reinbek

Mo-Fr: 10 -13 und 14 -18 Uhr · Tel. 040 / 2286 0330

www.goldankauf-dau.de   

• Schmuck• Bestecke*• Formsilber• Zahngold**

BARGELD 
SOFORT

• Münzen/Barren• Medaillen• Uhren• Diamanten*   90, 100, 800, 835, 925 etc.
** auch mit Zähnen!Neu: Schließfächer in allen Größen zu vermieten

Anzeige_92x74_V2.indd   1
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www.derReinbeker.de
…immer auch im Internet zu lesen.

Ihr Haus- u. Gartenservice

schnell – preiswert – zuverlässig

Gartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: 

Bäume, Büsche, Hecken schneiden, 

Baumfällen (mit Seilklettertechnik), 

Platten- und Pflasterarbeiten,  

Zäune aufstellen, Bepflanzungen, 

Rasenpflege & -schnitt  

Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70

Bürgerinitiative will das Holzvogtland  

als Naturraum erhalten�

S.�20

Wentorfer erarbeiten Leitbild      S.  6

Mediensucht bei Kindern              S. 17    

Schloss Reinbek zeigt Selbst- 

portraits von Künstlerinnen  

aus ganz Deutschland 
S. 32

H E U T E :

BAHNHOFSTRASSE 11  D - 21465 REINBEK - TELEFON 040 - 728 11 515

SERVICE@PRO-SECCO.COM - WWW.PRO-SECCO.COM

„SPRING 21“COLLECTIONDREISSIG PROZENT@ ProseccoFashionReinbek +

PRO-SECCOAC C E S S O I R E S

FA S H I O N

blau Hörgeräte in
Reinbek · Bahnhofstraße 6 · Tel: (040) 73 60 15 15

Neuschönningstedt · Möllner Landstr. 24 · Tel: (040) 55 64 96 17

www.blau-hoergeraete.de

Zum Beispiel das Silk X 

von Signia:● Nahezu unsichtbar
● Hoher Tragekomfort
● Verbessertes      Sprachverstehen

Hörgeräte für Maskenträger!

URLAUBSFEELING FÜR ZU HAUSE

040 - 721 70 21

EIN STRANDURLAUB 

ZUM KUBIK-METER-
PREIS.

Online bestellen unter: www.buhck.de

Spiel- oder Beachsand zur Sandkistenfüllung oder Herstellung von Beach-

fl ächen. Selbstabholung oder Lieferung ab 1m³ - auch sauber per Bag.

Erfahren, lebendig, kompetent

Klaus-Groth-Str. 7     21465 Reinbek     Tel.: 040/727 78 30    www.boysen-zimmerei.de

Das Zimmerhandwerk ist pure Leidenschaft!

Als spannender Allrounder steht Holz für Verlässlichkeit, Nachhaltigkeit und Wirt-

schaftlichkeit. Egal, ob Sie ein kleines oder großes Immobilienprojekt planen, bei uns 

sind Sie stets in zuverlässigen Händen.

BOYSEN ZIMMEREI GMBH & CO. KG 
Jorne & Jens Boysen

Indian Summer mit Iris von Kluge (l.) und Thomas Biller (r.) im Schloss am 21.8.2021

Reinbek – Voller Vorfreude 

präsentiert das Team um Elke 

Güldenstein vom Kulturzentrum 

Schloss Reinbek die Open-Air-Pla-

nung für den August 2021. Die 

Veranstaltungen werden selbstver-

ständlich an die jeweils gültigen 

Corona-Regeln angepasst. Bitte 

informieren Sie sich aktuell im On-

line-Veranstaltungskalender unter 

www.kultur-reinbek.de oder an der 

KulturKasse in der Stadtbibliothek, 

 040-72750800. �
»I’m Not There.«  

A Night of Bob Dylan 
am 21.8.2021Tickets an der KulturKasse sowie 

online unter www.kultur-reinbek.

de Der Kartenvorverkauf beginnt 

am 15. Juni. Lesen�Sie�weiter�auf�Seite�27

Open-Air Veranstaltungen im Schloss
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Ihr Haus- u. Gartenservice

schnell – preiswert – zuverlässig

Gartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: 

Bäume, Büsche, Hecken schneiden, 

Baumfällen (mit Seilklettertechnik), 

Platten- und Pflasterarbeiten,  

Zäune aufstellen, Bepflanzungen, 

Rasenpflege & -schnitt  

Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70

DIE NEUEN HERBST KOLLEKTIONEN 2021 

SCHÖNHEIT IN SOFTEM

CASHMERE STRICK SEIDE
TUNIKA`S BLUSEN

 KLEIDER IN WUNDERSCHÖNEN PRINTS

 

ALLOVER STRICKPONCHOS - STRICKMÄNTEL

IN BESONDERER OPTIK UND LÄNGE

 

GANZ NEU - ABRO TASCHEN UND FOULARDS

VON MALA ALISHA

@ ProseccoFashionReinbek +

PRO-SECCO
ACCE S S O I R E S

FA S H I ON

10 Jahre Tatwerk         S. 6

Mobilitätswoche 
in Wentorf                  S. 18

Wohltorfer Barockprojekt       

»Telemann to go«      S. 23

Menschen m. Demenz  S. 30

H E U T E :

040 - 721 70 21

HIER PASST REIN, WAS 

IHNEN NICHT 
MEHR PASST!

Online bestellen unter: www.buhck.de

Wir liefern Container und Big Bags von 1-36 m³ zur 

Abfallentsorgung aus Haus, Garten und Gewerbe.

blau Hörgeräte in

Reinbek · Bahnhofstraße 6 · Tel: (040) 73 60 15 15

Neuschönningstedt · Möllner Landstr. 24 · Tel: (040) 55 64 96 17

www.blau-hoergeraete.de

Zum Beispiel das Silk X 

von Signia:● Nahezu unsichtbar

● Hoher Tragekomfort

● Verbessertes  
    Sprachverstehen

Hörgeräte für 
Maskenträger!

Lieferungen wieder möglich in 
Aumühle, Trittau  

Wohltorf &Krabbenkamp

UNSER ANGEBOT ■• ·• 1!j
Im Abo oder ,. . 

: 

auf Bestellung: l!I 

Hamburg – Die Großdemonst-

ration findet am 24.9. unter dem 

Motto #AlleFürsKlima ab 12 Uhr 

auf der ganzen Willy-Brandt-Stra-

ße statt und zieht von dort aus 

durch die Innenstadt. Die erwar-

teten zehntausende Teilnehmer 

protestieren gemeinsam kurz vor 

der Bundestagswahl, um zu zeigen, 

dass Klimagerechtigkeit wahlent-

scheidend sein muss, dass jede 

Stimme zählt. Begleitet wird die 

Demonstration von international 

bekannten Künstlern.

»Wir brauchen endlich eine 

Regierung, die die Klimakrise als 

Krise behandelt. Diese Wahl ent-

scheidet über unsere Zukunft.«, 

sagt Florian König, Sprecher von 

Fridays for Future Hamburg. 

«Keine Partei konnte bisher einen Plan vor-

legen, wie sie die 1.5 Grad Grenze einhält. Jetzt 

liegt es an uns«, sagt Annika Rittmann, Spreche-

rin von Fridays for Future Hamburg. »Auch wenn 

viele von uns nicht wahlberechtigt sind – auf 

unsere Stimme kommt es an.« 

Notwendige Maßnahmen wie Abstand, Mas-

kenpflicht und die Aufteilung der Menschenmas-

se haben sich auf zahlreichen Demonstrationen 

bewährt.

Hamburg, Willy-Brandt-Straße, 12 Uhr

Fridays for Future ruft zwei Tage vor der  

Bundestagswahl zum globalen Klimastreik auf.
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In den letztjährigen Herbstfe-
rien, sowie dieses Jahr in den 
Sommerferien fanden jeweils 
wieder unsere Handball-Camps 
statt. In der ersten und letzten 
Woche der Sommerferien trafen 
sich diesmal über 40 Kinder und 
Jugendliche um 1 Woche Sport,  
Spiel und Spaß zu erleben.

Neben dem täglichen Hand-
balltraining gab es einen 
Schwimmbadtag, eine Ral-
lye durch Reinbek, olympische 
Spiele im Handball, Domino-Day 
sowie weitere Spiele und Wett-
bewerbe.

Besonders beliebt wa-
ren die Beach-Handball-
spiele auf dem Sport-
platz, hier konnten sich 
alle nach Herzenslust 
verausgaben. Beson-
ders beeindruckend 
ist jedes Jahr das En-
gagement unseres Trai-
nerstabes, an welchen 
wir ein ganz besonderes 
Dankeschön für all die 
geleistete Arbeit rich-
ten.

Die Feriencamps star-
ten jeweils morgens um 
8 Uhr und enden um 16 
Uhr. Eine Betreuung der 
Kinder und Jugendlichen 
in diesem Zeitfenster ermöglicht 
es vielen berufstätigen Eltern ih-
rer Arbeit nachzugehen.

Das Mittagessen wurde von 
unserem Clubwirt „Tommy“ und 
seinem Team zubereitet, der gu-
ten Seele der Sportgaststätte. 
Dafür ebenfalls ein Dankeschön.

Auch in den diesjährigen 

Herbstferien werden wir erneut 
ein Camp in der zweiten Ferien-
woche anbieten.

Schul- 
kooperationen

In 2021 startet die SG Glin-
de-Reinbek so richtig durch! 
In diesem Jahr ist die SG Glin-
de-Reinbek Kooperationen mit 

folgenden Schulen bzw. deren 
OGS eingegangen:

• Grundschule Mühlenredder

• Grundschule Willinghusen

• Getrud-Lege-Schule Neu-
schönningstedt

• Schule Wiesenfeld, Glinde

Wir sind sehr glücklich über 
diese Entwicklung und sind ge-
spannt wie unser Angebot in den 
unterschiedlichen Klassenstufen 
angenommen wird und wie sich 
diese Kooperationen weiter ent-
wickeln. Damit ist die SG Glin-
de-Reinbek, ihrem Wunsch eine 
Grundschul-Liga zu gründen, ei-
nen Schritt näher gekommen.

Gerade Schulkooperationen 
sind ein bedeutsamer Schritt 
unseren Sport auch Kinder zu 
vermitteln, welche ansonsten 
keinen Bezug zu Handball aufge-
baut hätten. Handball wird sel-
ten, der Komplexität des Spor-
tes geschuldet, in den Schulen 
unterrichtet. Das wollen wir än-
dern!

Sommerferiencamps Handballabteilung 

Handball
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Handball

Unsere Inklusionsmannschaft – 
eine Spielgemeinschaft der SG 
Glinde-Reinbek und des TSV 
Bargteheide – trifft sich einmal 
monatlich in einer jeweils zuvor 
bekannt gegebenen Halle. 

Beide Vereine kooperieren 
bei dem Projekt mit dem Kreis-
sportverband Stormarn.

Ziel ist, unter der Leitung der 
beiden Vereine sowie des Trai-
nerteams  Axel Timmermann 
(hauptamtlicher sportlicher 
Leiter SG Glinde-Reinbek) und 
Lasse Walter (TSV Bargtehei-
de) 

in naher Zukunft mit einer 
Mannschaft an der Inklusi-
ons-Liga des Handballverban-
des Schleswig-Holstein teilzu-
nehmen.

Derzeit besteht die Spiel-
klasse aus Mannschaften aus 
Munkbrarup, Ohrstedt, Todes-
felde, Neumünster, Lübeck, 
Horst/Kiebitzreihe, Kiel und 
Hamburg-Rahlstedt.

„Dass es eine Handball-Liga in 
Schleswig-Holstein gibt, in der 
Menschen mit und ohne Handi-
cap gemeinsam spielen, finde 
ich eine tolle Sache und freue 
mich, dass nun auch im Kreis 
Stormarn eine Mannschaft im

Aufbau ist“, sagt Pia Görris-
sen, Inklusionssportkoordina-
torin des Kreissportverbands 
Stormarn.

„Wir haben schon einige moti-
vierte Spielerinnen und Spieler 
gefunden, freuen uns aber über 
möglichst viele weitere Gesich-
ter im Team.“

Wer Lust und Zeit hat, den 
Aufbau der ersten inklusiven 
Handballmannschaft des Krei-

ses Stormarn tatkräftig zu un-
terstützen, kann sich mit Axel 
Timmermann 01517/5054894 
in  Verbindung setzen.

Wir freuen uns schon jetzt darauf!
Unser Herzensprojekt - Inklusionsliga-Mannschaft! Wir sind stolz auf euch!

Ein DANKESCHÖN an ALLE!
Der Vorstand möchte sich herz-
lichst bei allen Trainern, Be-
treuern und Helfern bedanken,  
welche uns durch die schwere 
Corona-Zeit bis heute geholfen 
haben. Mit viel Engagement und 
Herzblut wurden Online-Trai-
nings, und wenn es die Lage zu-
gelassen hat, Kleingruppentrai-
nings veranstaltet.

Hierbei wollen wir auch ein 
ganz besonderes Lob an unse-
ren hauptamtlichen Trainer Axel 
schicken, welcher während der 
Corona Monate, ohne offizielles 
Training, immer wieder verein-
zelt Kinder &  Jugendliche zu in-
dividuellen Trainingseinheiten in 
Gärten besucht hat. 

Aber wir wollen uns auch bei 
allen Spielern und Eltern bedan-
ken, welche uns die Stange ge-
halten haben.

Das verdient seinen Respekt 
und macht uns als „Handballfa-
milie“ sehr glücklich.
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Als wir uns Ende Oktober 2020 
in den 2. Lockdown verabschie-
deten waren wir alle sehr sehr 
traurig. „... nicht schon wieder“, 
sagte Leopold aus der Kinder-
Jazzdance-Gruppe. Niemals hät-
ten wir gedacht, dass es so lange 
dauern würde bis wir uns wie-
dersehen.... Endlich, Ende April 
2021, ein halbes Jahr später, 
war ein gemeinsames Training 
wieder möglich. Zwar draußen 
auf dem Sportplatz und nicht 
im Tanzsaal, aber immerhin... 
ein Gefühl von Freiheit. Als es 
plötzlich anfing zu regnen haben 
wir einfach dem Wetter getrotzt 
und unsere Regenschirme auf-
gespannt.... „I‘m singing in the 
rain, and dancing in the rain. 
What a glorious feeling. I‘m 
happy again! „ Nach unserem 
Regentanz fing tatsächlich die 
Sonne an zu scheinen.... auch 
in unseren Herzen voller Freude 
über unser Wiedersehen. 

Mit den Jugendlichen und Fort-
geschrittenen hatten wir etwas 

früher mit Einzeltraining begin-
nen dürfen, und dann, was für 
tolle Momente, die Präsentatio-
nen der einzelnen TänzerInnen 
vor den Anderen und das Zu-
sammenfügen der Tanzvariatio-
nen zu einem Ganzen z. B. zur 
Musik „ On the nature of day-
light“ (Max Richter) ... eine Cho-
reografie, über die allmählich 
wachsende Hoffnung- eine zarte 
junge Pflanze die nach dem Licht 
„sonnigerer“ Zeiten sucht... 

So haben die letzten 1,5 Jah-
re Corona vieles in unserer Welt 
auf den Kopf gestellt, aber auch 
ein neues Bewusstsein dafür 
geschaffen, dass sich diverse 
andere Dinge dringend ändern 
müssen .... Mit unserer Veran-
staltung „AQUA“ 2018 hatten 
Júlia da Costa Cabral und ich mit 
unseren SchülerInnen appelliert, 
für den Schutz des Wassers und 
dessen Bewohner was zu tun. 
Nun waren für lange Zeit keine 
Aufführungen mehr möglich, 
was vielen Künstlern temporär 

die Schaffensgrundlage entzo-
gen oder gar deren Existenzen 
komplett zerstört hat. Dafür feh-
len mir die Worte...

So haben wir einen Zustand 
der mit allen etwas macht -mehr 
oder weniger.... Einen großen 
Respekt an euch alle wie ihr die-
se Krise „handled“ ...wünsche 
euch Gesundheit und Zuversicht. 

Lasst uns tanzen und was be-
wegen,

Eure Ragna

Jazz während Corona

Aus der Abteilung

Jazz
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Ju-Jutsu
Es kam aber doch. Nach der 
1. Corona Einschränkung ha-
ben wir gehofft, dass sich dies 
nicht wiederholt. Leider kam es 
noch schlimmer. Ab 2.11.2020 
musste der Sportbetrieb erneut 
eingestellt werden. Wie lan-
ge würde es dieses Mal bis zur 
Aufnahme des Trainings dau-
ern? Würde die Gruppe auch 
die erneuten Einschränkungen 
überdauern?

Auch wenn trainieren nicht 
möglich war, sind wir dann 
Ende November zu einem klei-
nen Treffen unter Einhaltung 
der Corona-Schutzmaßnahmen 
zumindest mit einigen Leuten 
zusammengekommen. Wir ha-
ben trainingsintensiv den Saal 
3 gereinigt. Dabei haben ein-
zelne Teilnehmer gekonnt mit 
dem Staubsauger grundlegen-
de Basisbewegungen aus dem 
Ju-Jutsu kombiniert. Mal was 
Neues! 

Dieses Zusammentreffen soll-
te aber für die nächsten Monate 
das Letzte sein. Zumindest über 
die WhatsApp-Gruppe wurde 
aber Kontakt gehalten.

Der permanente Anstieg der 
Corona-Zahlen stimmte nicht 
gerade positiv. Es sah dieses 
Mal nach einer noch längeren 
Zwangspause aus. Und so kam 

es auch.
Erst ab Anfang März wurden 

die Corona Bestimmungen et-
was gelockert. Bis 10 Personen 
durften nun kontaktfrei auf dem 
Sportplatz trainieren. Am 13. 
März ging es dann los. Immer 
mit einem kritischen Blick auf 
die Wetterfront gerichtet. Der 
Wettergott meinte es aber im-
mer zur Trainingszeit gut mit 
uns und wir konnten das Out-
doortraining durchführen (Fotos 
unten).

Dieses Training war dann aber 
bald wieder nicht erlaubt. Ab 24. 
April war nun erneut die Coro-
na-Notbremse in Kraft. Erneut 
Trainingsverbot!

Dieses Hin und Her wurde 
doch nervig. Zum Glück dauer-
te es dieses Mal nur eine kurze 
Zeit. Ab dem 8. Mai konnten wir 
wieder auf dem Sportplatz ohne 
Kontakt trainieren. Auch wenn 

wir unter diesen Bedingungen 
nur einen kleinen Teilbereich un-
seres Ju-Jutsu abdecken konn-
ten, war dies doch schon mal 
nicht schlecht.

Ab dem 17.5.21 kam dann der 
nächste Lichtblick. Zwar immer 
noch draußen, aber immerhin 
wieder mit Kontakt konnte man 
schon fast an das normale Trai-

ning anknüpfen.
Der nächste Schritt zu norma-

len Trainingsverhältnissen kam 
dann relativ schnell. Ab Anfang 
Juni konnten wir wieder im Dojo 
wie gewohnt unseren Sport aus-
üben. Hoffentlich ist diese Phase 
nicht schon wieder demnächst 
vorbei.

Festzustellen ist: Es gab keine 
Lehrgänge und auch die Aussicht 
auf Prüfungen für den nächsten 
Gurt sieht derzeit nicht Doll aus.  
Insofern lässt sich nicht viel über 
Aktivitäten unserer Ju-Jutsu-Ab-
teilung berichten. Hoffen wir 
mal, dass es im nächsten Jahr 
anders ist. Trotz dieser Widrig-
keiten gab es auch dieses Mal 
keine Corona bedingten Abgän-
ge. Wie schon im vergangenen 
Jahr ist dies wiederum ein posi-
tiver Aspekt. Dann schauen wir 
mal positiv in die Zukunft!
S. Sobolewski, Trainer Ju-Jutsu 

und Abteilungsleiter

Nicht noch einmal



40

Ju-Jutsu

Ich trainiere jetzt schon über 
8 Jahre hier im Verein Ju Jutsu 
und kann rückblickend sagen, 
dass ich es nie bereut habe, an-
gefangen zu haben... 

Es war ein Donnerstag, im 
Winter, als ich mich endlich dazu 
durchgerungen habe, dort mal 
hinzugehen. Darüber habe ich 
schon öfter nachgedacht, aber 
der persönliche Schweinehund, 
war doch immer wieder zu groß. 
Und auch vielleicht die Angst vor 
etwas Neuem, hat mich immer 
wieder zögern lassen. 

Aber man wurde vom ersten 
Tag an super aufgenommen. Je-
der war sehr freundlich und hat 
sich um einen gekümmert. 

Über die Jahre hinweg, hat 
man so auch neue Freunde ken-
nengelernt und man wurde ein 
Teil der Gemeinschaft. Auch der 
Antrieb untereinander, sich im-
mer mal wieder mit einer Gür-

telprüfung mit anderen zu ver-
gleichen, um sein Können zu 
beweisen, war immer eine super 
Sache. 

Das letzte Jahr in Corona Zei-
ten war natürlich auch nicht 
einfach, um zu trainieren. Man 
war schon froh, als wir unter 
freiem Himmel wenigstens am 
Wochenende 1-2 Stunden wie-
der trainieren konnten. Man hat 
gleich wieder jeden Muskel spü-
ren können, der wohl über die 
Monate „eingerostet“ war...

Was mir gut an unserem Sport 
gefällt, dass es einen großar-
tigen Kontrast für mich bietet. 
Nach einem Tag im Büro, den 
man meist nur in sitzender Tä-
tigkeit verbringt, dort auch mal 
die Sau rauszulassen und sich 
körperlich zu betätigen. Auch 
wenn es manchmal weh tut und 
man vielleicht den einen oder 
andern blauen Fleck davonge-
tragen hat, freut man sich dann 

doch immer wieder über den 
Muskelkater. Dann weiß man 
auch, dass man was getan hat... 

Ich kann es jedem nur emp-
fehlen. Und wer es ausprobie-
ren möchte, ist gern eingeladen 
dienstags oder donnerstags bei 
uns mitzumachen. 

Man erlernt hier Fähigkeiten 
und Fertigkeiten, bei denen man 
hofft, dass man sie hoffentlich 
nie einsetzen muss, aber viel-
leicht in bestimmten Situatio-
nen anders reagieren kann, um 
Schaden für sich oder andere 
abzuwenden. 

Ich möchte mich hiermit auch 
nochmal bei unserem Trainer-
team für das tolle Training der 
letzten Jahre bedanken und ich 
hoffe, dass noch ein paar dazu-
kommen.  Also vielleicht bis bald 
im Dojo…  

 Ralf

Beim Abendessen mit einer 
Freundin meiner 16- jährigen 
Tochter fiel von dieser ein Satz: 
„Nach 18.30 gehe ich nicht mehr 
aus dem Haus, nur mit meinem 
Freund. Ich habe Angst“. 

Da saß dieses große, schlanke 
Mädchen, lange blonde Haare, 
dunkle Wimpern. Shorts, Län-
ge: „knapp- vor- gar nichts“, 
Bustier oder vielleicht noch als 
ein „bauchfreies Shirt“ durch-
gehend. Hübsch, attraktiv. Klar, 
dass alle sie bemerken, ist ja 
vielleicht auch Sinn dieses Out-
fits. Aber bitte nicht anspre-
chen, schon gar nicht „billig an-
quatschen“. Anfassen verboten! 
Auch klar. Halten sich aber nicht 
alle dran. Was tun? Die Gesell-
schaft, die Einstellung zu unse-
ren Freiheiten lässt sich nicht 
schnell verändern. Aber das ei-
gene Auftreten, Selbstbewusst-
sein und die Sensibilität für Ge-

fahren ist veränderbar. 

Ich jogge gerne, alleine, im 
Hellen und im Dunkeln. Vor gut 
zehn Jahren machte ich mei-
nen ersten Selbstverteidigungs-
kurs für Frauen, hatte einen 
Riesenspaß und begriff, dass 
ich mich als Frau auch wehren 
kann. Ich lernte Alltagsgegen-
stände als Waffen einzusetzen, 
lernte aber auch, dem Bauchge-
fühl zu vertrauen und unguten 
Situationen aus dem Weg zu ge-
hen. Dann kam ich zum Ju-Jutsu 
bei Sigi. Aus den groben Anfän-
gen ergaben sich kontrollierte 
Bewegungen zur Abwehr. Aus 
vielen Kampfsportarten sucht 
das Ju-Jutsu sich, passend zur 
Situation und zum Individuum, 
Abwehraktionen heraus, teil-
weise mit Trainingsstöcken und 
Messern. Diese werden wieder-
holt, bis die Bewegungen sich 
eingeschliffen haben und fast 

automatisch erfolgen können. 
Reiz- Reaktion. Fitness gehört 
dazu, Vertrauen, wenn man mit 
den Trainingskollegen über die 
Matte rollt, Mut zur körperlichen 
Nähe, die Bereitschaft an die ei-
genen Grenzen zu gehen. Be-
lohnt wird das ganze Trainieren 
durch ein sich langsam aufbau-
endes Repertoire an Selbstver-
teidigungsaktionen, verbal aber 
auch körperlich. 

In all den Jahren sind wir eine 
gute Truppe geworden, hatten 
kleine „Auftritte“ bei den Sport-
festen, bieten Schnupperstun-
den an und hoffen, dass wir 
jungen Frauen Mut machen, sich 
selbstbewusst und frei, draußen 
zu bewegen.

Warum? Darum!

 Christina Kulemann

Mein Leben mit Ju Jutsu.

Warum?  Darum!
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Corona brachte völlig unerwar-
tete Veränderungen mit sich. 
Im Frühjahr 2020 war ich total 
überzeugt, dass wir in wenigen 
Monaten nicht mehr von dem 
Virus sprechen würden - weit 
gefehlt. 

So kam der erste Lockdown. 
Wir trafen uns auf privatem Ge-
lände, trainierten im kleinen 
Kreise im legalen Rahmen und 
mit unserem Hygienekonzept. 
Wir hatten eine Bezeichnung: 
„Kellergang“. Ich dachte, so 
nennen sich nur Jugendliche. 
Verrückt? Nein, wir hatten Spaß 
und waren überzeugt, bald wie-
der mit vielen auf der Matte trai-
nieren zu dürfen. Unsere Grup-
pe wird fortbestehen, Corona 
beschränkt nur vorübergehend 
etwas. 

Wir saßen plötzlich nach un-
serem Training regelmäßig 
beim Kaltgetränk zusammen 
und quatschten auch privates 
Zeug. Wir hatten unseren Trai-
ningsplan, manche kamen 3x 
pro Woche, mache nur 2x oder 
weniger. Es bildete sich ein „har-
ter Gruppenkern“. Wir merkten, 
man braucht nicht viele Hilfsmit-
tel, um privat ohne GI unser Ju-
Jutsu trainieren zu können.

Im Sommer 2020 durften wir 
endlich in unser Dojo zurück, 
gemeinsam mit unseren Sport-
kameraden und unserem Sensei 
wieder auf der 
Matte trainieren.  
Alles war wieder 
chic.

Im Herbst 2020 
wurde unser Trai-

ning dann wieder unterbrochen. 
Die Kellergang war sofort wie-
der aktiv. Gesetze wurden be-
achtet. Auch Eins zu Eins kann 
90 Minuten mit Spaß geschwitzt 
werden. Eine Yogamatte kostet 
nicht viel, ist ein tolles Hilfsmittel 
und kann mit einfachen Mitteln 
hervorragend desinfiziert wer-
den. So auch Boxhandschuhe, 
Escrimastöcke und Besenstiele. 
Die heimische Rasenfläche war 
bei gutem Wetter der Keller- 
und Dojoersatz. Auch wenn die 
Nachbarn manchmal komisch 
guckten. Ich denke, die trauten 
sich nur nicht mitzumachen. 

Seit mehreren Monaten trai-
nieren wir wieder im Dojo. Ich 
bin superglücklich, dass unsere 
Gruppe noch besteht. Wir be-
grüßten sogar wieder neue Mit-
streiter. Klasse. 

Ein großer Dank an unseren 
Sensei, der sich auch gewal-
tig freute, seine Leute wieder 
scheuchen zu dürfen. 

Eine tolle Gemeinschaft, die 
viel Anonymität verloren hat und 
sich auch auf neue Leute freut. 

 Andreas Nord

Schön, dass wir wieder im Dojo 
gemeinsam trainieren dürfen

Ju-Jutsu
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…ist der Wichtigste. Sowohl im 
Kampfsport so wie auch im Leben. 
Im Judo ist er beim Eindrehen zu 
einem Wurf wichtig, damit der 
zweite Fuß in die Idealposition 
nachgezogen werden kann. Im 
Karate dient die Schrittweite zur 
richtigen Distanz für weitere Ak-
tionen und die Ausrichtung des 
Fußes / Beines zur Fokussierung 
der Kraftlinien für die folgende 
Aktion. Im Aikido dient der erste 
Schritt z.B. dazu, mit diesem in 
das Zentrum des Angreifers zu 
gelangen, um damit leichter sein 

Gleichgewicht stören zu können.
Ju-Jutsu hat seinen Ursprung 

in diesen drei Säulen, mittlerwei-
le sind viele neue Säulen dazu 
gekommen. Das macht es span-
nend und auch nach vielen Jah-
ren kann man noch an solchen 
„Kleinigkeiten“ wie dem Stand 
herumfeilen. Um so länger man 
Ju-Jutsu betreibt, desto wichti-
ger ist es für den fortgeschritte-
nen Schüler (oder Meister), sich 
dieses immer einmal wieder klar 
zu machen. 

Budo kann auch im Leben ange-
wandt werden, ein fester Stand, 
eine gute Haltung und ein Schritt 
in die richtige Richtung können 
das Leben nachhaltig beeinflus-
sen. Darum trainiere stets den 
„Ersten Schritt“, die richtige Hal-
tung, den richtigen Stand. Diese 
Einstellung ist auch in problema-
tischen Zeiten - wie z.B. in der 
Coronapandemie mit alle ihren 
Belastungen und Einschränkun-
gen ein hilfreiches  Konzept. 

 Thorsten Wießner

Der erste Schritt…   

Ju-Jutsu
Ich schrieb bereits letztes Jahr, 
dass es besondere Zeiten sind, 
die von uns allen mehr oder we-
niger abverlangen. Ich bin froh, 
dass unser Sportverein und auch 
unsere Abteilung selbst zu sol-
chen Zeiten noch Bestand haben 
und wir zu Zeiten der Lockerun-
gen uns treffen können, um un-
serem Sport nachzugehen.

Es wurde leise um uns, die Inter-
netseite bewegt sich nicht mehr, 
der Facebook Auftritt müsste mal 
entstaubt werden und die Bilder 
auf dem Instagram Kanal sind 
auch nicht mehr ganz taufrisch. 
Ja es gibt wenig zu berichten in 
solch besonderen Zeiten. Zwi-
schen drin mal hier und dort ein 
kleines Lebenszeichen, ein Video 
oder ein Foto von uns.

Die Unsicherheit ist noch im-
mer groß was wirklich richtig und 

gut ist. Wir wollen unseren Sport 
betreiben und wieder so richtig 
durchstarten, aber wann wir das 
endlich wieder können wird wohl 
niemand wirklich abschätzen 
können.

Wenn der Zeitpunkt erreicht ist, 
können wir auch wieder ruhigen 
Gewissens auf unseren sozia-
len Medien das volle Programm 
zeigen. Den Spaß den wir ge-
meinsam haben während wir an 
unser Kondition, unserem Selbst-
bewusstsein und der mentalen 
Stärke weiterarbeiten, wenn wir 
uns vorbereiten für die nächste 
Prüfung oder wir einfach wieder 
gemeinsam zu einem Landes-
techniklehrgang fahren, um dort 
dann weitere Erfahrungen auszu-
tauschen. Mal ganz zu schweigen 
von den ganzen Anfragen zum 
Schnuppertraining die wir aktuell 

leider immer wieder vertrösten 
müssen, da niemand abschätzen 
kann wie es weiter geht.

Die Gemeinschaft in unserer 
Abteilung ist glücklicherweise 
sehr ausgeprägt, so dass wir auch 
außerhalb unseres Sportes im-
mer mal wieder uns gegenseitig 
motivieren nach vorne zu sehen 
und auch einfach mal telefonie-
ren oder schreiben. Gemeinsam 
schaffen wir auch das und ich fin-
de es sehr gut, dass das sowohl 
in der TSV Reinbek als auch bei 
uns eine der Statuten ist mit de-
nen wir immer wieder versuchen 
vorwärts zu kommen. Hoffentlich 
können wir bald alle wieder zur 
gewohnten Stärke finden und 
uns gegenseitig mit viel Spaß und 
Freude auf die „Glocke hauen“. 

 Caspar Lohmeyer

Ju Jutsu unter besonderen Umständen

Premium-Wohnen & Komfortpflege
Kursana Villa Reinbek

Kursana Villa Reinbek, Am Rosenplatz 12, 21465 Reinbek, Tel: 0 40 . 79 750 - 0, www.kursana.de

Stilvoll leben, selbstbestimmt agieren, sich
verwöhnen lassen, guten Service erleben 
und anspruchsvoll gepflegt werden – so 
lautet die Intention der Kursana Villa, die 
Premium-Wohnen und Komfortpflege 
in einem stilvollen Gründerzeit-Ambiente

mit höchstem Wohnkomfort und familiärem 
Charakter bietet. Wir freuen uns darauf, Sie 
in der Kursana Villa begrüßen zu dürfen!

180x65_stadtfest_image_4c.indd   1 08.03.2017   09:18:55
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Karate

Corre war viele Wochen für den 
Karatesport unterwegs. 
Erst hatte er ein Turnier in Ös-
terreich (Austrian Junior Open), 
welches er gewinnen konnte, 
anschließend kämpfte er in Kro-
atien in der  Youth League, bei 
der er auch gut abgeschnitten 
hat, zwischendurch gab es im-
mer wieder Trainingslager vom 
Bundeskader.
Dann hatte er sich endlich für die 
Europameisterschaft qualifiziert.
Auch ein neuer Sponsor wurde 
gefunden: SBJ/Adidas nahm un-
seren Sportler unter Vertrag.
Leider machte eine Verletzung 
Corre zu schaffen, so dass er 

nicht top-fit zur EM in Finnland 
anreisen konnte. Dennoch kann 
er stolz sein, auch wenn nach 
dem ersten Kampf leider keine 
weitere Chance bestand,  um die 
Medaillen zu kämpfen.
Ein paar Wochen später nach-
dem er wieder gesund war, zeig-
te er in Budapest /Ungarn mit 
dem 5. Platz der Konkurrenz, 
dass er zur europäischen Spit-
ze gehört. Auch der int. Banzai 
Cup in Berlin konnte gewonnen 
werden. 
Die nächste EM kommt im Feb-
ruar und dann wird es bestimmt 
auch mit der Medaille klappen.
Herzlichen Glückwunsch!

Cara setzt sich in Waltershausen 
/ Thüringen am 25.09.21 mit 
sechs tollen Kämpfen bis ins Fi-
nale durch und unterlag nur der 
siebtplatzierten der Europameis-
terschaft Hanna Riedel. Durch 
ihre Leistung wurde sie für den 
Europa-Cup in Halle im Novem-

ber 2021 gesichtet. Dort dürfte 
auch sie endlich den Bundes-
adler auf der Brust tragen und 
Deutschland vertreten. Corre 
Ahnsehl wurde zudem mit Bron-
ze belohnt. 
Herzlichen Glückwunsch!

Nach vier tollen Kämpfen 
schrammte unser Adam 
Hataev sehr knapp an 
einer Medaille vorbei in 
der Klasse -44KG. Er 
wurde am Ende Fünf-
ter in seiner Klasse und 
kann stolz auf sich sein. 
Auch Frederik Bielich 
zeige drei tolle Kämp-
fe und belegte in der-
gleichen Klassen einen 
großartigen siebten 
Platz. Maja Scheidmann 
konnte bei  +49 KG den 
neunten Platz belegen.
Auch die anderen Rein-

beker Roman Adler, 
Jovan Avramovic, 
Jassin Hataev, Edwin 
Galliardt und Kilian 
Knecht begeister-
ten mit engagierten 
Fights. Auch wenn es 
noch nicht für eine 
Platzierung gereicht 
hat. 
Bei der Leistungsklas-
se gingen Alina Mät-
zold, Annika Schüter, 
Kim Hellwig, Vincent 
Koop und Maximilian 
Spisla an den Start. 
Alina verpasste knapp 

an eine Platzierung, Kim konnte 
sich mit Platz neun in die Rang-
liste vorkämpfen. Max wurde lei-
der unglücklich disqualifiziert, so 
dass die Medaille versperrt blieb.
Glückwunsch allen Teilnehmen-
den!

Corre Ahnsehl kämpfte bei der Europa-
meisterschaft in Tampere / Finnland 

Cara Krumpmann gewinnt Silbermedaille 
beim U21 Randori +59KG der Juniorinnen

DM der Schüler:innen 
und Leistungsklasse am 
18./19.09. in Berlin
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Karate

Nach 33 Jahren zollten viele Ka-
rateka, auch einige aus den „al-
ten Tagen“, durch die Teilnahme 
an Kurts letztem Training in Rein-
bek ihrem alten Meister Respekt 
und Anerkennung vor seiner Le-
bensleistung um das Karate und 
sagten DANKE SENSEI KURT! 

Kurt (4.Dan) und nun 70 Jah-
re alt, begleitete unseren Verein 
seit 1988. Unzählige Schüler:in-
nen unterrichtete er und viele 
von diesen wurden auch Kara-

te-Meister:innen. Seine Kunst 
war und ist es, Menschen durch 
seine Karatekunst, aber noch 
mehr durch sein Wesen, zu be-
geistern.

Nun ist es für ihn aber an der 
Zeit etwas kürzer zu treten. Kurt 
wird jedoch nicht komplett weg 
sein, sondern als Prüfer für die 
Dan-Prüfungen und bei Lehrgän-
gen weitermachen.

Nach dem Training saßen wir 

noch bei Tommy im Vereinshaus 
zusammen. Unterschiedliche 
Geschenke wurden überreichte 
u.a. ein tolles Gedicht, welches 
unser Uwe geschrieben hat und 
eine Bilder-Collage, auf der sich 
viele Weggefährten wiederfan-
den.

Wir verneigen uns vor dieser 
großen Karate-Persönlichkeit 
und wünschen dir alles Gute für 
deine Zukunft. Oss!

Kurt geht in Rente…Danke für über 
30 Jahre Karate in der TSV
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Kung Fu
Die Corona-Pandemie begleitet 
uns nun schon eine Weile und 
die Auswirkungen auf den Sport 
sind deutlich spürbar. 

Nach Beginn des ersten Lock-
downs haben wir bereits nach 
einer Woche auf Online-Training 
umgestellt, so dass auch weiter-
hin und verlässlich Kung Fu Trai-
ning angeboten werden konnte. 
Natürlich war diese Umstellung 
manchmal mit Problemen ver-
bunden – online ist eben doch in 
vielen Aspekten anders als live 
vor Ort – aber im Großen und 
Ganzen hat diese Form des Trai-
nings doch ziemlich gut funkti-
oniert. 

Zudem haben wir über Whats-

App eine Challenge-Gruppe ge-
bildet. Dort galt es, einen Monat 
lang jeden Tag Sport zu treiben 
und das dann kurz zu posten, 
um so sich selbst und die an-
deren Teilnehmer zu motivieren. 
Die Gruppe hatte zeitweise über 
30 Teilnehmer und bestand dann 
schließlich fast sechs Monate! Es 
war unglaublich anspornend, die 
Mitteilungen der anderen zu le-
sen und sich so selbst aufzuraf-
fen, etwas zu tun. 

Als Training dann schließlich 
wieder draußen erlaubt war, ha-
ben wir zum Teil auch bei Regen 
und Schnee im Stadion unsere 
Körper geschliffen. Das Training 
draußen im Freien hat eine be-
sondere Atmosphäre und die fri-

sche Luft tut immer wirklich sehr 
gut, so dass die Einschränkun-
gen ja nicht nur Nachteile mit 
sich brachten, da wir sonst das 
Training draußen sicher nicht re-
alisiert hätten. 

An dieser Stelle ein großer 
Dank an alle Kinder, Eltern und 
Teilnehmer, dass Ihr so viel Ge-
duld, Solidarität und Einsatz ge-
zeigt habt und immer noch zeigt, 
das ist wirklich nicht selbstver-
ständlich und zeichnet diese be-
sondere Kung Fu Gemeinschaft 
auch aus. 

Ich wünsche Euch und Euren 
Familien, dass Ihr gesund bleibt 
und gut durch diese Zeit kommt. 

 Euer Jochen Mittelberger

Bewegung und Sport sind ele-
mentar wichtig. Häufig sitzen 
wir in unserem Alltag zu viel und 
bewegen uns deutlich zu wenig. 
Auf diese Weise verschwinden 
Kraft, Beweglichkeit, Koordina-
tion und Ausdauer. Verspannun-
gen, Schmerzen und Krankhei-
ten können leichter entstehen. 

Aber was braucht es denn 
eigentlich grundsätzlich, um 
sportlicher zu werden?

1. Beweg Dich! Irgendeine 
Bewegung ist besser als kei-
ne! Es muss ja nicht gleich 
das Rocky-Workout für Fort-
geschrittene sein. 

Für unsportliche Menschen 
reicht es vielleicht schon, täg-
lich mit einem Spaziergang zu 
beginnen. Nach einer Weile ver-
längert man ihn um ein paar Mi-
nuten oder geht schneller. Oder 
man macht am Ende einen Lie-
gestütz. Am nächsten Tag dann 
zwei, dann drei usw. Und auf 
diese Weise kommt die Fitness 
nach und nach von allein. 

Natürlich ist es möglich, auch 
gleich mit der Wunschsportart 
zu beginnen, in unserem Fal-
le ja Kung Fu. Die ersten Wo-

chen werden dann allerdings ein 
wenig „hart“, aber die Freude 
und der Stolz, wenn man dann 
irgendwann die erste Stunde 
komplett durchhält, machen das 
alles wieder wett, versprochen  

 ☺
2. Die Bewegung sollte ziel-

führend sein:
Es bringt nichts joggen zu ge-

hen mit dem Ziel einen athleti-
schen Körper aufzubauen. Dafür 
ist Krafttraining unabdingbar. 
Die Ziele sollten also zum Sport 
passen. 

3. Mach etwas, das Du mit 
Freude tust! 

Wenn Dir die Bewegung kei-
nen Spaß macht, machst Du sie 
nicht gern. Und dann drückst 
Du lieber auf die snooze-Taste 
und sagst Dir: „ach, ich fange 
Morgen an.“ Morgen kommt nur 
leider nie. Die Bewegung muss 
Freude bereiten, Du musst sie 
gern machen! 

4. Beständigkeit. 
Bewege Dich täglich und trei-

be regelmäßig Sport. Nur dann 

kannst Du Dich verbessern. Für 
Kung Fu würde das bedeuten, 
dass es natürlich optimal wäre, 
täglich – zumindest ein paar Mi-
nuten – zu trainieren. Wenn Du 
es aber zu Beginn zweimal pro 
Woche zum Training schaffst, ist 
das schon super. 

Insgesamt bleibt festzuhalten, 
dass Bewegung immens wichtig 
ist. Kung Fu bringt dabei die fol-
genden wichtigen Vorteile mit: 

Ihr erfahrt eine komplette 
Körperausbildung, werdet stär-
ker, ausdauernder, beweglicher, 
fördert Eure Koordination auf 
vielfältige Weise – alles extrem 
wichtige Aspekte, um gesund 
und fit zu bleiben! 

Bei Interesse also gern bei mir 
melden! 

Jochen Mittelberger, 
Abteilungsleiter Kung Fu

Kung Fu während Corona

Die 4 grundlegenden Dinge, die  
notwendig sind, um fitter zu werden
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Leichtathletik
Einmal quer durch Deutschland 
und zurück. So lässt sich das 
sportliche Jahr von Nachwuchs-
bundeskaderathlet Tim Rum-
melhagen beschreiben. Tim, 
der 2021 ein FSJ beim Schles-
wig-Holsteinischen Leichtathle-
tik Verband absolvierte, konnte 
deswegen auch einen Teil seiner 
Dienstzeit als Trainingszeit nut-
zen. So hatte er die Möglichkeit 
in das Leben als Leistungssport-
ler hineinzuschnuppern. Natür-
lich lief all das unter dem Ein-
fluss von Corona anders ab als 
in anderen Jahren. Durch seinen 
Kaderstatus hatte Tim jedoch 
die Möglichkeit zusammen mit 
seinem Trainer Lasse Zeuch ein 
relativ normales Trainingspens-
um durchzuziehen, auch wenn 
dies viel Einzeltraining bedeu-
tete. Die anderen Athleten/in-
nen durften aufgrund fehlender 
Kaderzugehörigkeiten nämlich 
lange keine Sportstätten betre-
ten. 

Tims Wettkampfjahr begann 
im Winter mit 3 Kaderwett-
kämpfen, 2 Starts in Hamburg 
und 1 Start in Leipzig. Die Fahrt 
nach Leipzig im Februar, war 
bei -10 Grad und 40 Zentime-
ter Schnee schon ein Abenteu-
er für sich. Auch das Meeting, 
auf der ein Großteil der deut-
schen Sprintelite anwesend war, 
brachte viele neue Eindrücke. 
Tim konnte über 60m Hürden 
hier seine Bestzeit auf 8,02sec 
steigern. Danach hieß es wie-
der ab ins Training. Denn für die 
Freiluftsaison lautete das große 
Ziel, die Teilnahme an der U20 
Europameisterschaft in Tallin. 
Am 01.05. ging es dann also zum 
Freiluftauftakt nach Rostock. 
Hier gab es die ersten soli-
den Ergebnisse über die 110m 
Hürden und 100m. Dann folg-
te ein Wettkampf dem nächs-
ten. Es ging zur Kurpfalzgala 
nach Weinheim (110m Hürde 
14,02sec), zu zwei Sprintmee-
tings nach Bremen (110m Hür-
de 13,96sec; 100m 10,82sec) 
und zur U23 DM nach Koblenz. 
Zwischendurch noch 2 Starts in 
Hamburg. Tim der noch der Ju-
gendklasse U20 angehört stell-
te sich in diesem Jahr, bei der 
U23 DM erwachsener Konkur-

renz und lief die höhere Hürde. 
Hier schrammte er mit Platz 10 
knapp am Finale vorbei.

Am 03./04.07. folgte dann das 
1. große Highlight der Saison mit 
der Bauhaus Junioren Gala in 
Mannheim. Hierhin werden nur 
die 4-5 besten deutschen Ath-
leten ihrer Disziplin eingeladen. 
Als 2. Schnellster Deutscher in 
diesem Jahr hatte Tim seinen 
Startplatz hierfür zuvor bei ei-
nem der Kaderwettkämpfe in 
Bremen gesichert. In Mannheim 
ging es dann auch erstmals ge-
gen internationale Konkurrenz. 
Die Junioren Gala ist für deut-
sche Athleten/innen auch immer 
die letzte Chance sich für inter-
nationale Starts zu empfehlen. 
Tim konnte zwar seine Position 
als deutsche Nummer 2 über die 
Hürden festigen, zur EM-Norm 
reichte es aber nicht ganz. Nach 
einer ersten Enttäuschung und 
ein paar Tagen Urlaub ging dann 
aber gleich der Fokus in Rich-
tung Deutscher Jugendmeister-
schaften in Rostock am letzten 
Juli Wochenende. Ziel, eine Me-
daille! Samstag wollte Tim über 
die 100m etwas Gefühl für den 
Wettkampf finden und schaffte 
es auch souverän ins Halbfinale, 
hier war aber dann gegen die ab-
soluten Sprintspezialisten End-
station. Sonntag zählte es dann. 

Seinen Vorlauf über die 110m 
Hürden gewann Tim souverän in 
13,96sec und stellte damit seine 
PB aus dem Juni ein. Im Finale 
packte er dann noch einmal eine 
Schippe drauf und lief in neuer 
Bestleistung mit Landesrekord 
von 13,86sec hinter dem Sie-
ger Gregory Minoue (TV Anger-
mund) auf Platz 2. Deutscher 
Vizemeister mit Bestleistung + 
Landesrekord mehr geht nicht, 

Deutsche Meisterin Dietlinde Knospe (mitte) im Speerwurf W60

Tim Rummelhagen und Trai-
ner Lasse Zeuch, bei der Sie-
gerehrung der Deutschen Ju-
gend-Meisterschaften
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Leichtathletik

da waren sich Athlet und Trainer 
schnell einig!

Aber nicht nur Tim sammel-
te in diesem Jahr Medaillen bei 
Deutschen Meisterschaften. 
Auch unsere Senioren Sportlerin 
Dietlinde Knospe griff in diesem 
Jahr wieder ins Wettkampfge-
schehen ein. In der Altersklas-
se W60 wurde sie Deutsche 
Meisterin mit Landesrekord von 
31,96m. Außerdem gewann sie 
noch die Silbermedaille im Ku-
gelstoßen mit 9,34m.

Insgesamt waren nicht nur die 
Leistungen unserer TSV Athle-
ten/innen in dieser Saison stark, 
sondern aller Athleten/innen 
der LG Reinbek/Ohe. So konn-
ten wir bei den Landesmeis-
terschaften der Erwachsenen 3 
Medaillen (1xGold/1xSilber/1x-
Bronze) und insgesamt 6 End-
kampfplatzierungen sammeln.

Auch in den Schülerklassen 
tut sich einiges. Neben vollen 
Gruppen konnten unsere Athle-
ten/innen bei Wettkämpfen im 
Spätsommer Spitzenergebnisse 
erzielen. So sammelte der 13-jä-
hirge Lars Kurzbach insgesamt 
4 Kreismeistertitel (Mehrkampf, 
Weitsprung, Hochsprung, Staf-
fel). Hervorzuheben sind sei-
ne 1,57m im Hochsprung und 
5,21m im Weitsprung. Beide 

Leistungen bedeuten Platz 2. in 
SHLV Bestenlisten 2021 in sei-
ner Altersklasse.

Nicht nur mit sportlichen Leis-
tungen ging es in diesem Som-
mer weiter voran, sondern auch 
mit unseren Veranstaltungen. 
So konnten wir zum zweiten Mal 
unser Sommersportfest aus-
richten. Mit diesem werden wir 
mittlerweile gut wahrgenom-
men. Insgesamt konnten wir 
150 Starter/innen aus Schles-
wig-Holstein, Hamburg und Nie-
dersachsen am 14.08. bei uns 
in Reinbek begrüßen. Es laufen 
bereits erste Planungen für die 
dritte Auflage im nächsten Jahr. 
Ziel sind dann 200 Starter/in-
nen und noch hochklassigere 
Wettbewerbe. Neben unserem 
Sportfest waren wir im Sep-
tember auch wieder Ausrichter 
der Kreismeisterschaften für die 
Schüler/innen im Alter von 8-13 
Jahren. Kampfrichterin Sandra Papke, Landesmeisterin im Weitpsrung Lena 

Kerkloh, Vizemeisterin über 100m Hürden Lisa Pajewski und Trainer 
Lasse Zeuch bei den LM Männer/Frauen

Unsere LG Reinbek/Ohe Starterinnen beim 2. Sommersportfest in 
Reinbek (v.l. Hanna Rummelhagen, Mailin Bültmann, Remy Johann-
sen, Lisa Pajewski, Lena Kerkloh, Amelie Stolz)
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Ingrid ist seit mehr als 20 Jah-
ren Übungsleiterin in der Abtei-
lung Rehabilitation und arbeitet 
mit „ihren“ Herzpatienten. Der 
Auslöser für diese Hingabe war 
allerdings kein freudiger: 

„Mein Mann hatte mit 47 Jah-
ren einen Herzinfarkt erlitten 
und wir als Familie haben die 
Warnzeichen falsch gedeutet, 
viel Zeit verstreichen lassen und 
sind erst viel zu spät ins Kran-

kenhaus gefahren.“

Sie wollte mehr über die Her-
zerkrankungen erfahren, ande-
ren Betroffenen helfen, damit 
ihnen das gleiche Schicksal er-
spart bleibt. So begann sie 1992 
mit der Ausbildung zur Übungs-
leiterin B, Sport in der Reha-
bilitation, Herzsport. Das Fazit 
dieser Lizenz: „Die Ausbildung 
habe ich nie bereut“!

Wir sind der Verein – 
Ingrid Tetzlaff 
Übungsleiterin Herzsport

Über 250 Menschen nehmen in 
der TSV regelmäßig an einem 
der Angebote aus dem Bereich 
Reha-Sport teil (Herzsport, 
Lungensport, Orthopädie und 
Post-Covid-Syndrom). Die Teil-
nahme kann über ein Rezept 
über den Hausarzt verordnet 
werden, oder man nimmt das 
Angebot als Mitglied in der TSV 
und der Reha-Abteilung mit.

Für Teilnehmer, die an einer 
chronischen Erkrankung leiden, 
ist der Sport aus gesundheitli-
chen Gründen lebenswichtig.

Umso wichtiger war es der Ab-
teilung und den Reha-TrainerIn-
nen, nach der teilweisen Öffnung 
der Sportangebote den Reha-
Sport wieder live anzubieten.

Mit dem Wiederbeginn gerade 
für diese Zielgruppe, war es be-
sonders wichtig, unter sorgfälti-
ger Einhaltung der Abstands- und 
Hygieneregeln schnellstmöglich 
wieder zu ihrem – durch fach-
kundige TrainerInnen angeleite-
ten Sport – zurückzukehren.

Alle waren so glücklich, sich 
wieder zu treffen, zusammen 
Sport zu machen und sich aus-
zutauschen. Gerade diese Kom-
munikation und der Austausch 
hatte allen so sehr gefehlt.

Mitten im ersten Lockdown 
wurden die ersten Nacherkran-
kungen bekannt, die durch Co-
vid-Erkrankung verursacht wer-
den. Für die Abteilung war das 
der Anlass, sich mit unseren Ko-
operationsärzten in Verbindung 

zu setzen und eine Strategie zu 
entwickeln, diese Patienten in ei-
nem Rehabilitations-angebot zu 
betreuen. Durch Telefonate und 
Emails hat sich die Abteilungslei-
tung über die Ausmaße bei Kran-
kenhäusern, Arztpraxen und un-
serem Dachverband, der LAG 
Herz in Takt, informiert und ging 
in die Planung einer Sportgrup-
pe, in der die Patienten mit ihren 
individuellen Folgeschäden be-
treut werden können. Übungslei-
terinnen mit dem Schwerpunkt 
Innere Medizin wurden mit ins 
Boot geholt und wir begannen 
mit der Umsetzung. 

Leicht würde es nicht werden, 
die verschiedenen Folgeerkran-
kungen in einem Angebot unter-
zubekommen - multiple Schäden 
an einem oder mehreren Organ-
systemen, eingeschränkte Kör-
perfunktionen, Herzerkrankun-
gen, Ermüdung, Kurzatmigkeit 
und viele weitere Symptome, die 
die Lebensqualität beeinträchtig-
ten. Wöchentlich wird diese Auf-
zählung erweitert, immer mehr 
Folgeerkrankungen werden bis 
heute erkannt. Aber, wir haben 
zusammen toll geplant und eine 
individuelle Umsetzung für jeden 
Patienten ermöglicht.

Die Pressemitteilung zum Start 
des Reha-Angebotes für Long/
Post-Covid Patienten schlug ein 
wie eine Bombe. Die Presse-
agentur DPA verbreitete unser 
Vorhaben in vielen Zeitungen 
der Republik, von Flensburg bis 
Oberstdorf. Die Resonanz auf 

diese Beiträge war enorm. Kli-
niken, Vereine, Sozialstationen, 
Rehabilitations-Anbieter und vor 
allem betroffene Privatpersonen 
waren sehr am Beginn inter-
essiert und an den inhaltlichen 
Planungen. Der NDR, SAT1 und 
diverse Radiostationen trugen 
zum Bekanntwerden unseres 
Angebotes durch ihre Reporta-
gen bei.

Seit dem Start am 19. Juli ist 
das Interesse ungebrochen und 
wir freuen uns, den Patienten 
eine weitere Möglichkeit der Ge-
nesung, der Hilfe, des Sportes 
und der Zusammenkunft geben 
zu können.

Ein paar Tage vor dem Start 
der Long-Covid-Reha wurde ein 
neues Reha-Orthopädie/Onko-
logie-Angebot vorgezogen be-
gonnen, da es 14 Tage nach der 
Bekanntgabe schon ausgebucht 
war. Ein Kompliment für unse-
re ÜbungsleiterInnen und deren 
Arbeit.

Die TSV, die Abteilung Reha 
und unsere TeilnehmerInnen sa-
gen danke an die Übungsleite-
rInnen Anke Blass, Claudia Wie-
ser, Ingrid Tetzlaff, Lucia Helena 
Podhostnik, Luisa Trimarchi und 
Manfred Hirsch sowie die ÄrztIn-
nen Ulrike Jaeger, Heinz-Dieter 
Weigert, Franz Michael Schroe-
ter und Florian Dölberg. Die tolle 
Arbeit möchten wir hier würdi-
gen und uns für euer Engage-
ment bedanken.

Reha
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Wer mit Herzpatienten arbei-
tet, ist vor Zwischenfällen nicht 
gefeit: „Bei einem Notfall in 
einer meiner Herzgruppen ha-
ben die anwesende Ärztin und 
ich sehr schnell gehandelt. Als 
Dank bekamen wir beide einen 
Engel mit dem Namen Schutz-
engel überreicht. Er ist für mich 
eine große Verpflichtung. Meine 
„Herzis“ sind mir sehr an mein 
eigenes Herz gewachsen.“

In den Herzsportgruppen 

treffen sich Frauen und Män-
ner jeden Alters, verschiedener 
Berufe und unterschiedlicher 
Charaktere, was, wie überall, 
nicht immer einfach zu steuern 
ist. Unter ärztlicher Aufsicht ist 
Ingrid für den sportlichen Teil 
zuständig. Zusammen mit den 
Ärztinnen und Ärzten ist es im-
mer gelungen, eine familiäre 
Atmosphäre zu schaffen, in der 
aber auch mit und an sich ge-
arbeitet werden muss. Gesprä-

che und soziale Kontakte haben 
einen sehr großen Stellenwert, 
nicht nur, weil die Teilnehmer 
eine Vorerkrankung haben, son-
dern weil es ein Bedürfnis aller 
ist.

Vielen Dank für deinen Einsatz, 
deine Zeit und dein Engagement 
als Zuhörerin, als Übungsleite-
rin und feste Größe, wenn es um 
Herzsport geht.

Reha

Claudia ist seit mehr als 10 Jah-
ren Übungsleiterin in der Abtei-
lung Fitness, Gesundheit und 
Freizeit. 

Einer der Beweggründe war, 
dass sie ihr Hobby Sport zum 
Beruf machen wollte. Warum 
immer in der zweiten Reihe ste-
hen, wenn man das auch aus 
der ersten Reihe machen kann? 
Weitergehend verfolgte sie das 
Ziel ein zweites Standbein ne-
ben ihrem Beruf als Röntgenas-
sistentin aufzubauen. Nach und 
nach hat sie ihr Repertoire durch 
zahlreiche Fortbildungen, sowie 
um einige B-Lizenzen wie Rü-
ckenschule und Bewegung für 
Erwachsene erweitert.

„Zur Reha bin ich eigentlich 
gekommen, nachdem ich die 
Lizenz für Senioren gemacht 
habe. Durch meinen Hauptberuf 
hatte ich die Intention, den un-
beweglichen älteren Herrschaf-
ten wieder zu mehr Beweglich-
keit zu verhelfen. Mir reichte die 
Seniorenausbildung aber nicht 
und so bin ich zur Reha Ortho-
pädie gekommen.“

„Reha für Inneres habe ich zu-
nächst gemacht, um den eige-
nen Horizont zu erweitern und, 
weil in der TSV Reinbek eine 
Lungensportgruppe fehlte.“

In den ersten Überlegungen 
wollte sie eine Herzsportgrup-
pe leiten. Da die Ausbildung 
in Hamburg für innere Medizin 
aber zum Glück neben der Or-
thopädie auch die Pneumologie 
einschloss, absolvierte sie die 

Reha-Ausbildung für den ge-
samten Bereich Innere Medizin.

„Von mir selber denke ich, 
dass ich meine Teilnehmer in 
jeder Sparte, egal ob Fitness 
oder Reha, von ihrem eige-
nen Schweinehund weglocken 
möchte. Die meisten können 
mehr, als sie sich zutrauen und 
da möchte ich sie hinbekom-
men, und ich hoffe, dass mir 
meine Reha-Leute zustimmen, 
dass dies so ist.“

Neben ihrer Übungsleitertä-
tigkeit erstellt und koordiniert 
Claudia die Halbjahrespläne für 
den Fit-Mix am Samstag und ist 
bei Veranstaltungen, wie unse-
rem Aerobic-Marathon, immer 
mit von der Partie.

Vielen Dank für deinen Einsatz, 
deine Zeit und dein Engagement 
als fordernde Übungsleiterin im 
Reha-Bereich und Einheizerin in 
FGF.

Wir sind der Verein – Claudia Wieser
Übungsleiterin FGF, Reha – Orthopädie und Pneumologie

Bahnhofstraße 6b • 21465 Reinbek

T - 040 - 4689 8649 0
E - info@reichert-gehrke.com 
W - www.reichert-gehrke.com
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Schwimmen
Seit mehr als zehn Jahren 
schwimmen Roman Bukowiecki 
und Tjark Lindh, beide Jahrgang 
2001, für die TSV Reinbek und 
waren als Kinder/Jugendliche 
immer sehr erfolgreich. Mehr-
fach holten sie Medaillen auf di-
versen Wettkämpfen und Meis-
terschaften. Nun haben beide ihr 
Abitur in der Tasche und befin-
den sich in der Ausbildung. Da 
bleibt nicht mehr so viel Zeit für 
das Training. Erstmals durften 
Roman und Tjark nun bei den 
52. Deutschen Meisterschaften 
der „Masters“ über die kurzen 
Strecken, die vom 10.-12. Sep-
tember in Braunschweig statt-
fanden, an den Start gehen. Ihr 
Jahrgang 2001 war der jüngste 
startberechtigte Jahrgang bei 
diesen Meisterschaften. Insge-
samt starteten in Braunschweig 
507 Schwimmerinnen und 

Schwimmer aus 206 Schwimm-
vereinen im Alter von 20 bis 

91 Jahren. Für beide Reinbeker 
war dies natürlich ein beeindru-
ckender aber auch erfolgreicher 
Wettkampf. Tjark Lindh glänzte 
auf all seinen Strecken. Fünfmal 
ging er an den Start und konnte 
davon viermal seinen persönli-
chen Rekord unterbieten. Am 
erfolgreichsten war Tjark über 
die Bruststrecken. Er wurde in 
der AK 20 (Jg. 2001-1997) je-
weils Fünfter über 50m (0:33,59 
min) und auch über 100m Brust 
(1:14,42 min). Platz 6 erreichte 
er über 200m Brust in 2:46,13 
min. Romans beste Platzierung 
war ebenfalls ein fünfter Platz 
über 200m Rücken. Er schwamm 
eine neue persönliche Bestzeit 
über 50m Freistil und wurde in 
0:25,85 min Siebter. Mit einer 
Zeit von 0:57,66 min auf 100m 
Freistil schlug er wiederum als 
Siebter der AK 20 an.

Am vergangenen Mittwoch 
überraschte Birgit Krebs ihre 
Leistungs- und Nachwuchsgrup-
pe mit einer besonderen Aufga-
be. Eine Teamchallenge sollte 
her, um den Wettkampfcharak-
ter nicht ganz aus den Augen zu 
verlieren.

Doch wie bloß, bei den gelten-
den Abstandsregeln? Ein Blick 
aus dem Fenster brachte die 
Lösung: Die Schneemann-Chal-
lenge. Birgit rief ihre Trainings-

gruppe dazu auf an die frische 
Luft zu gehen, um einen Schnee-
mann zu bauen. Auf denjenigen 
oder diejenige, mit dem größten 
Schneemann wartet eine Beloh-
nung. Also hieß es: Schneefeste 
Klamotten an und raus an die 
frische Luft, dem „Lagerkoller“ 
in den eigenen vier Wänden 
entgehen. Bei den Einsendun-
gen wurde dann aber schnell 
klar, dass nicht nur der größte 
Schneemann von David und sei-

ner Schwester gewinnen kann, 
die Kreativität der Gruppe sollte 
ebenfalls belohnt werden. Hier 
konnte zum einen Emilia-Mathil-
da, mit dem komplett ausgestat-
teten Schneemann bereit zum 
Wettkampf, überzeugen. Zum 
anderen zauberte aber auch 
Dustin mit seiner „Strand-Vari-
ante“ ein Lächeln auf die Lippen. 
Am Ende konnten sich alle drei 
über die redlich verdiente Scho-
kolade freuen.

Wenn aus Kindern „Masters“ werden

Schneemann-Challenge
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Schwimmen

Monat für Monat haben die 
Schwimmer/innen den Trainings-
start und auch die Teilnahme an 
Wettkämpfen nach den vielen 
Corona bedingten Schwimmhal-
lenschließungen herbeigesehnt. 
Zwischenzeitlich haben sie sich 
mit Athletiktraining fit gehal-
ten. Nach dem Trainingsstart im 
Wasser haben die Schwimmer/
innen vom TSV Reinbek nun am 
letzten Wochenende 14./15. 
August auch endlich wieder an 
einem Wettkampf teilnehmen 
können. Im Elmshorner Freibad 
fand der Schleswig – Holsteini-
sche Sprintwettkampf teil. Die 
TSV Reinbek hat mit 8 Sport-
lern/innen an diesem Wettkampf 
teilgenommen. Die Erwartungen 
der Trainerin waren auf Grund 
der wenigen Trainingskilometer 
nicht hoch. Es ging für sie viel-
mehr darum, dass alle mal wie-
der Wettkampfluft schnuppern. 
Aber die Aktiven wuchsen über 
sich hinaus und lieferten rei-
henweise neue Bestleistungen 
ab. Allen voran Tjark Lindh, Jg. 
2001, er schwamm vier persönli-
che Rekorde und erkämpfte sich 
über 100m Brust in 1:14,82 min 
den 2. Platz in der offenen Wer-
tungsklasse. Emil Gall, Jg. 2007 
überzeugte mit fünf neuen Best-
zeiten. Über 50m Freistil schlug 
Emil in einer Zeit von 0:29,07 
min als Fünfter in seinem Jahr-
gang an. Ebenfalls im Jahrgang 
2007 war auch Jan Seeger sehr 
erfolgreich. Jan wurde Zweiter 
über 100m Brust in neuer Re-
kordzeit von 1:17,79 min. Auf der 
kürzeren 50m Strecke schwamm 
Jan mit 0:35,44 min eine neue 
Bestzeit und wurde Dritter. Jo-
sephine Mahnecke, Jg. 2007 war 
an diesem Wochenende gemes-
sen an den persönlichen Rekor-
den, die erfolgreichste Starterin 
im Reinbeker Team. Gleich sechs 
Mal konnte sie ihre alten Rekorde 
unterbieten. Über 50m Rücken 
wurde Josephine Vierte im Jahr-
gang 2007. Die ein Jahr jüngere 
Emilia Mathilda Wurster beleg-
te im Jahrgang 2008 einen sehr 
guten dritten Platz über 100m 
Schmetterling in 1:22, 54 min. 

Hier blieb sie gleich 6 Sekun-
den unter ihrer alten Bestzeit. 
Sie konnte sich auf vier weiteren 
Strecken persönlich verbessern. 
Nele Golomb, Jg. 2004, errang 
in der offenen Wertungsklasse 
einen sehr guten zweiten Platz 
über 50m Schmetterling in einer 
Zeit von 0:30,66 min. Roman 
Bukowiecki, Jg. 2001 schwamm 
ebenfalls vorne mit. Er wurde in 
der offenen Wertungsklasse Drit-
ter über 50m Rücken in 0:30,36 
min. Johanna Mahnecke, Jg. 
2004 schwamm eine neue Best-
zeit über 50m Freistil. Es war ein 
sehr erfolgreiches Wochenende 

für die Schwimmerinnen und 
Schwimmer der TSV Reinbek, 
die bei insgesamt 42 Starts am 
Ende 26 neue persönliche Best-
leistungen geschwommen sind. 
Für heitere Momente am Be-
ckenrand war auch gesorgt, so 
musste der/die ein oder ande-
re Trainer/in kurz vor dem Start 
seinem Sportler/seiner Sportle-
rin aus der Ferne zurufen, dass 
ohne Maske geschwommen 
wird. Der Besuch einer Enten-
familie, die das kleine Zelt von 
Emilia Mathilda stürmen wollte, 
sorgte ebenfalls für Heiterkeit.

Wettkampfpause endlich beendet

INHABERIN: URSULA VON GELLHORN

Am Ladenzentrum 5 · 21465 Reinbek
Telefon 040 / 78 87 77 82

eMail: buchhandlung.gellhorn@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9 – 18 · Sa. von 9 – 13 Uhr

www.buchhandlung-gellhorn.de
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Spielmannszug
Alt-Spielmannszug „Sachsenwald“
Corona… eine lange Zeit ohne 
vieles, was uns lieb und teuer 
ist, geht in eine neue Phase!

Einige Beschränkungen be-
stehen noch immer, einiges 
dürfen wir schon wieder. Jetzt 
hat das Thema geimpft ja oder 
nein, genesen ja oder nein, 
testen ja oder nein von allen 
– zumindest in Gedanken – Be-
sitz ergriffen. Und auch für un-
sere Gruppe hat sich so einiges 
geändert, aber wir dürfen uns 
wieder treffen und zusammen 
Musik machen!

Welch` ein Highlight! 
Man freut sich wieder über 

Beisammensein mit Freunden, 
über klönen und sich austau-
schen, treffen in kleinen Grup-
pen, aber immer noch mit Ab-
stand und dem nötigen Respekt 
für das hinter – und vielleicht 
auch noch vor uns – Liegende.

Aber wie bescheiden man 
doch wird… mit einem Mal sind 
Kleinigkeiten wichtig, die frü-
her selbstverständlich waren… 
mit einem Mal schätzt man 
Dinge und bewertet sie ganz 
anders, die man früher als nor-
mal angesehen hat … mit ei-
nem Mal lebt man bewusster 
und genießt ganz anders!

Und was haben wir unseren 
ersten Auftritt beim Reinbeker 
Sportfest genossen: Die Uni-
form wurde anprobiert, die In-
strumente wurden geputzt und 
die Notenmappe noch einmal 
auf Vollständigkeit durchgese-
hen. Und dann war es endlich 
soweit, nach einer gefühlten 
und gelebten Ewigkeit! Und es 
hat soooo viel Spaß gemacht 
und noch etwas hat es ge-
macht: es hat Mut gegeben, 
Mut durchzuhalten und auch 
die hoffentlich letzten Tage, 
Wochen, Monate mit Corona 
miteinander zu überstehen. 
Denn gemeinsam geht das, ge-
meinsam sind wir stark!

Wir haben die vergangene 
Zeit, in der wir uns schon wie-
der draußen treffen durften ge-
nutzt, um einige neue Stücke 

für uns auszuprobieren und 
in unser Repertoire aufzuneh-
men.

Und wenn jemand Lust hat, 
sich unsere Musik einmal an-
zuhören, der darf gerne vorbei 
kommen. Nach den Herbstfe-
rien treffen wir uns wieder re-
gelmäßig in den Räumen der 
Grundschule Mühlenredder. 
Immer mittwochs in der Zeit 
von 18 bis 20 Uhr sind wir 
dort anzutreffen und freuen 
uns, wenn mal jemand vorbei 
schaut. Und übrigens: Noten-
kenntnisse sind nicht erforder-
lich, die „Flötentöne“ bringen 
wir Euch schon bei (grins)!

Aber zwei schöne Nachrich-
ten kommen auch bei uns zum 
Schluss:

Wir haben wieder ein  
Spielmannszug-Baby!

Unsere herzlichsten Glück-

wünsche gehen an unsere Ma-
rie und ihren Sebastian. Am 
16. September 2021 bekam 
ihr erster Sohn Ezra einen klei-
nen Bruder. Wir wünschen den 
dreien und natürlich dem klei-
nen Adam alles Liebe und Gute 
für ihre  gemeinsame Zukunft!

Und ein Jubiläum der beson-
deren Art haben wir auch noch 
in unseren Reihen:

Ebenso herzliche Glückwün-
sche gehen an unseren Klausi.

Klaus Bohnhoff ist seit 65 Jah-
ren aktiv in unseren Reihen und 
hat wirklich so manches miter-
lebt. Er hat ein fast unerschöpf-
liches Wissen über Erlebtes und 
weiß manche Anekdote zum 
Besten zu geben. Wir freuen 
uns, ihn immer noch aktiv bei 
uns zu haben und werden ihn 
auch freiwillig bestimmt nicht 
gehen lassen!  Manuela Boll
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Tanzen
Tanzsport als Leistungssport  
in Corona-Zeiten
Gerade für Tänzer, die Tanzen als Turniersport (Leistungssport) betreiben, waren die vergangenen 
1½ Jahre eine große Herausforderung, vor allem, wenn sie wie unsere Paare leider (noch) nicht 
zu den Kadersportlern gehören. Wir haben Sie befragt, wie sie die Zeit überstanden haben. Hier 
die Statements von drei unserer Turnierpaare:

Thomas & Birgit Schuldt 
tanzen in den Klassen Senioren 
II A-Standard und Senioren II 
C-Latein. Als 10-Tänze-Paar 
sind sie auf regelmäßiges, in-
tensives Training alleine und 
mit Trainer/Trainerin angewie-
sen:

• Wie habt Ihr den zwei-
ten Lockdown ab November 
2020 empfunden, nachdem 
über ein halbes Jahr wieder 
Trainingsbetrieb und auch 
Turniere möglich waren? 

„Der zweite Lockdown war 
für uns absehbar. Vorher ha-
ben wir die Zeit genutzt, um in 
den Standard-Tänzen teilweise 
neue Choreographien zusam-

men mit unserem 
Trainer zu erarbei-
ten.“

• Wie habt Ihr 
Euch in der Zeit, 
als gar kein Trai-
ning möglich war 
fit gehalten?

„Wir haben uns mit 
allerlei Indoor-Sport 
wie z. B. Gymnastik, 
Tabata, Dehnung, 
Sport via Video oder 
Outdoor-Sport wie 
Jogging und Fahr-
rad-Fahren fit gehal-
ten.“

• Habt Ihr teil-
weise auch zu Hau-

Axel & Sabine Hagemeis-
ter tanzen in der Klasse Se-
nioren IV S-Standard. Das 
Paar lebt in Berlin und tanzt 
für die Tanzsportabteilung der 
TSV Reinbek. In Berlin waren 

die Corona-Regeln 
teilweise strenger 
als bei uns. Hage-
meisters sind „Viel-
tänzer“. Fast jedes 
Wochenende ste-
hen sie irgendwo 
auf dem Parkett:

• Wie habt Ihr 
den zweiten Lock-
down ab Novem-
ber 2020 emp-
funden, nachdem 
über ein halbes 
Jahr wieder Trai-
ningsbetrieb und 
auch Turniere 
möglich waren?

„Der zweite Lock-
down war für uns 
persönlich ein her-
ber Rückschlag. Wir 
hatten zwischen 
den Lockdown-Pha-
sen wieder einige 

Turniere getanzt und weitere 
waren bis Jahres-
ende 2020 geplant. 
Das letzte Turnier 
war im Oktober 2020 

danach folgte eine 8-monatige 
Turnierpause.“

• Wie habt Ihr Euch in der 
Zeit, als gar kein Training 
möglich war fit gehalten?

„Sportlich haben wir uns mit 
Fahrradfahren, Rollschuh-Lau-
fen, Gymnastik und der neuen 
Trend-Sportart Hula-Hoop fit 
gehalten. Die Alternative dazu 
war Gartenarbeit!“

• Habt Ihr teilweise auch 
zu Hause getanzt oder Vi-
deo-Training genutzt?

„Getanzt haben wir zu Hause 
im Wohnzimmer, in der Die-
le und im Flur. Möglich waren 
aber immer nur wenige Schrit-
te unserer Choreographien.“

• Wie habt Ihr Euch moti-
viert, durchzuhalten?

„Ständiges Hoffen auf eine 
schnelle Lösung zur Freigabe 
der Trainingsräume in Berlin.“

Foto: Bayer

Foto: Bayer
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Tanzen

Tobias Greve/Janina 
Reinhardt wechselten zwi-
schen der ersten und zwei-
ten Lockdown-Phase zur 
Tanzsportabteilung der TSV 
Reinbek. Die Beiden tan-
zen in der Klasse Senioren 
I A-Standard und haben in 
Reinbek mit dem Training in 
den lateinamerikanischen 
Tänzen begonnen. Dort 
wollten sie eigentlich 2021 
ihr erstes Turnier in der 
Klasse Senioren I B tanzen:

• Wie habt Ihr den 
zweiten Lockdown ab 
November 2020 empfun-
den, nachdem über ein 
halbes Jahr wieder Trai-
ningsbetrieb und auch 
Turniere möglich waren?

„Für uns als nur Tanz-Paar, 
das nicht in häuslicher Ge-
meinschaft lebt, waren die 
Lockdown-Phasen beson-
ders schwierig. Wir konnten 
gar nicht zusammen trainie-
ren. Hinzu kamen zwei Kinder 
mit Home-Schooling und Ho-
me-Office (Janina). Für Tanzen 
fehlte oft Zeit und Kraft. Im 
Sommer 2020 haben wir dann 
auch wieder erste Turniere in 
den Standard-Tänzen getanzt. 
Vor dem zweiten Lockdown ha-
ben wir begonnen, Latein zu 
tanzen. Wir haben mit unserer 
Trainerin die ersten Choreo-
graphien erarbeitet.“

• Wie habt Ihr Euch in der 
Zeit, als gar kein Training 
möglich war fit gehalten?

„Wir haben versucht, uns mit 
Online-Sportangeboten wie z. 
B. Zumba und Wii-Sport fit zu 
halten.“

• Habt Ihr teilweise auch 
zu Hause getanzt oder Vi-
deo-Training genutzt?

„Als es die ersten Lockerun-
gen gab, haben wir uns zu 
Hause getroffen und im Wohn-
zimmer getanzt. Wir schauten 
uns Videos und Notizen von 
früheren Privatstunden an und 
gingen diese nacheinander 
noch einmal durch.“

• Wie habt Ihr Euch moti-

viert, durchzuhalten?
„Gerade der zweite Lock-

down hat uns Zeit gegeben, 
etwas Neues (Einstieg in 
die lateinamerikanischen 
Tänze) auszuprobieren. 
Wir haben es als Chance 
gesehen und nutzten sie.“

• Gab es Momente, in 
denen Ihr ans Aufhören 
(mit Tanzen) gedacht 
habt?

„Ans Aufhören haben wir 
nie gedacht. Zwar hat Co-
rona auch den Tanzsport 
verändert, aber den Spaß 
am Tanzen haben wir nicht 
verloren.“

• Wie war die Zeit des 
freien Trainings ohne 
Trainer*in? Was habt 
Ihr in der Zeit trainiert?

„Wir haben uns erst ein-
mal auf unser neues Be-
tätigungsfeld, die latein-
amerikanischen Tänze 

konzentriert. Als Training mit 
Trainer*in wieder möglich war, 
haben wir sofort wieder ange-
fangen, die Choreographien in 
weiteren Tänzen zu erlernen.“

• Wie waren Eure ersten 
Turniererfahrungen nach 
dem Lockdown bzw. zwi-
schen dem ersten und dem 
zweiten Lockdown?

„Wir waren so froh, endlich 
wieder tanzen zu dürfen – zwar 
ohne Publikum – aber das war 
für uns nicht wichtig.“

se getanzt oder Video-Trai-
ning genutzt?

„Unsere neuen Choreogra-
phien haben wir zu Hause men-
tal trainiert. Ebenso haben wir 
versucht, uns Figuren zu erar-
beiten, die zu Hause auf klei-
nem Raum tanzbar sind. Auch 
Tanztraining via Video wurde 
genutzt.“

• Wie habt Ihr Euch moti-
viert, durchzuhalten?

„Wir haben schon immer viel 
Sport gemacht, so fiel uns das 
Durchhalten nicht so schwer.“

• Gab es Momente, in de-

nen Ihr ans Aufhören (mit 
Tanzen) gedacht habt?

„Ans Aufhören haben wir nie 
gedacht. Wir wollten uns fit 
machen für einen Neustart.“

• Wie war die Zeit des 
freien Trainings ohne Trai-
ner*in? Was habt Ihr in der 
Zeit trainiert?

„In den lateinamerikanischen 
Tänzen haben wir viel Basics 
und Rhythmen trainiert. In den 
Standard-Tänzen haben wir die 
neuen Choreographien resü-
miert und in den Saal platziert. 
Wir haben unser freies Trai-

ning umgestellt: Warm-Up mit 
Tabata-Übungen, Basic, Cool-
Down mit Dehnung.“

• Wie waren Eure ersten 
Turniererfahrungen nach 
dem Lockdown bzw. zwi-
schen dem ersten und dem 
zweiten Lockdown?

„Zwischen den Lock-
down-Phasen gab es wenige 
Turniere mit teilweise geringer 
Teilnehmerzahl. Alle Veranstal-
ter haben sich gut funktionie-
rende Konzepte zur Durchfüh-
rung von Turnieren überlegt.“

Foto: Bayer
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Alles online oder was?
Vor zwei Jahren hätte niemand 
auch nur im Traum daran ge-
dacht, dass Sport - in unse-
rem Fall Tanzen - jemals online 
stattfinden würde. Doch die 
Zeiten haben sich grundlegend 
geändert und Corona hat uns 
zum Umdenken gezwungen. 

Der erste Lockdown im Früh-
jahr 2020 war für alle etwas 
völlig Unbekanntes, man ist 
fast geneigt zu sagen: etwas 
Spannendes. Ein paar Wochen 
Ruhe tat manchen auch gut. 
Als aber im Herbst 2020 erneut 
das komplette Leben herunter-
gefahren wurde, war bei den 
meisten Menschen „Schluss 
mit lustig“!

Nun wurde auch in der Tanz-
sportabteilung beraten, was 
unternommen werden konnte, 
um die Mitglieder bei Laune 
und auch in der Abteilung zu 
halten.

Als einige Abteilungen mit 
Video-Livestreams anfingen, 

griff auch bei uns der Plan, 
dies zu versuchen. Vorreiterin 
war hier Janetta Bensing, die 
ihre Linedance-Gruppen über 
viele Wochen via Bildschirm 
unterrichtete. Die Trainerin-
nen der Hip Hop- und Zumba 
Kids-Gruppen sendeten ihren 
Teilnehmer*innen über private 
Kanäle Videos.

Im Februar 2021 startete 

auch ich über den Kanal der 
TSV mit Videotrainings in den 
Standard- und lateinamerika-
nischen Tänzen für unsere Ho-
bbytanzgruppen. Als Trainerin 
ist man gewohnt echte Men-
schen vor sich zu haben und 
mit Ihnen auch während des 
Unterrichts direkt zu kommu-
nizieren. Nun war da plötzlich 
nur noch eine Kamera und die 

Tanzen
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Reaktionen auf das, was un-
terrichtet wurde, blieben aus. 
Auch Fehlerkorrektur war nicht 
möglich.

Im Präsenz-Training tanze ich 
als Trainerin nur begrenzt, um 
etwas zu demonstrieren. Beim 
Video-Training war ich prak-
tisch die ganze Zeit am Tanzen 
und Zählen ohne und mit Mu-
sik. Ganz schön anstrengend!

Aber dies war nicht die ein-
zige Hürde! Die Video-Aufnah-
men fanden im Sitzungsraum 
der TSV-Geschäftsstelle statt. 
Die Tanzfläche war sehr be-

grenzt. Dies galt auch für die 
Räumlichkeiten, in denen die 
Paare zu Hause tanzten. Somit 
war ein Ziel, Trainingsinhalte 
für kleine Räume zu erarbei-
ten. 

Hinzu kam, dass nicht alle 
teilnehmenden Paare in einem 
Haushalt leben. Alles was un-
terrichtet wurde, sollte auch 
alleine umzusetzen sein.

Die Paare haben die Mög-
lichkeit des Online-Trainings 
dankend angenommen. Es 
hat sich über die Wochen ein 
Stamm von 8 bis 9 Paaren ge-

bildet, der regelmäßig dabei 
war. Schön war vor allem auch, 
dass ich die Möglichkeit schuf, 
vor und nach dem Unterricht, 
nach langer Zeit, auch mal 
miteinander zu klönen.

Ich selbst bin aber sehr froh, 
„meine Paare“ inzwischen wie-
der live vor mir zu haben. Der 
Fernsehjob ist auf Dauer nicht 
mein Ding. 

 Birgit Bendel-Otto

Nach 1½ Jahren (coron-
abedingter) Pause wur-
de endlich wieder eine 
Meisterschaft ausgetra-
gen und das Reinbeker 
Paar Tobias Greve/Jani-
na Reinhardt holte sich 
gleich eine Medaille.

Im März 2020 ertanz-
ten sich zuletzt Paare 
der Tanzsportabteilung 
der TSV Reinbek Medail-
len auf Landesmeister-
schaften, nun erfolgte 
ein erfolgreicher Neu-
start. Beim ausrichten-
den Verein Tanzen in Kiel 
gingen Tobias Greve und 
Janina Reinhardt in der 
Klasse Hauptgruppe II 
A-Standard an den Start. 
Das Paar, das eigentlich 
in der Klasse Senioren 
I tanzt, wollte bei der 
Gemeinsamen Landes-
meisterschaft Bremen, 
Hamburg, Hamburg und 
Schleswig-Holstein in 
der jüngeren Altersklas-
se mal wieder Turnier-
luft schnuppern und sich 
für die Meisterschaft in 
ihrer Startklasse Ende 
September schon einmal 
warmtanzen.

Tobias und Janina, die 
ihren tänzerischen Schwer-
punk in letzter Zeit auf die la-
teinamerikanischen Tänze ge-
legt hatten, entschlossen sich 
kurzfristig zur Teilnahme an 

dieser Meisterschaft. 
Dieser Schritt hatte sich auf 

alle Fälle gelohnt. Im Feld der 
neun Paare, die zu einem kom-
binierten Turnier der A- und 
S-Klasse antragen, erreichten 

die beiden zwar nicht 
das Finale, sicherten 
sich aber die Silberme-
daille des Tanzsport-
verbandes Schles-
wig-Holstein in der 
A-Klasse.

Zum Feiern, Ver-
schnaufen und Trainie-
ren blieb kaum Zeit. 
Nur wenige Wochen 
später stand für die 
Beiden die gemein-
same Landesmeister-
schaft der Nordtanz-
sportverbände in ihrer 
Startklasse, Sen. I A in 
den Standard-Tänzen 
in Buchholz auf dem 
Terminkalender. Von 
den fünf beteiligten 
Landestanzsportver-
bänden waren in die-
ser Klasse nur Paare 
aus Hamburg, Nieder-
sachsen und Schles-
wig-Holstein gemeldet. 
Mit einem sechsten 
Platz im Finale holten 
Tobias & Janina den Ti-
tel des Landesmeisters 
von Schleswig-Hol-
stein und damit auch 
die Goldmedaille nach 
Reinbek.

Gold und Silber in-
nerhalb weniger Wochen: eine 
kurze, aber sehr erfolgreiche 
Saison für die Beiden!

 Birgit Bendel-Otto

Tanzen: Endlich wieder Meisterschaften!

Tanzen
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Erfolgreiche Teams Junioren, Knaben und Bambino

Seit Juni 2021 ist das Abteilungs-
team neu aufgestellt. Dieses hat 
sich auf die Fahne geschrieben, 
das Vereinsleben wieder aufblü-
hen zu lassen und perspektivisch 
weiterzuentwickeln. Mit der bes-
ten Voraussetzung im Herzen 
von Reinbek und der fantasti-
schen Anlage möchte das neue 
Team überdenken, entwickeln 
und weiterwachsen. Dem Team 
liegt insbesondere daran, sich 
breit aufzustellen, alle Genera-
tionen einzubinden und mitzu-
nehmen, sowie mit der Zeit zu 
gehen.
 So wurden in den letzten Mo-
naten schon einige Umstruk-
turierungen getroffen: Nicht 
nur die interne Kommunikati-
on wurde vereinfacht, sondern 
auch praktische Veränderungen 
in der Umsetzung der Gruppen-
trainings. Neu ist auch eine of-
fene Schnupperstunde am Frei-

tag, die sich schon jetzt bewährt 
hat. Hier können Interessierte 
per Anmeldung bei Miro Tennis 
kennenlernen, ihre Spielstärke 
einordnen lassen und so die pas-
sende Trainingsgruppe gefunden 
werden.

 Insbesondere liegt uns die In-
tegration und Förderung der Ju-
gend am Herzen. Nicht nur das 
Einbinden in verantwortungsvol-
le Aufgaben (z.B. Assistenz im 
Tenniskindergarten) ist von Be-
deutung, sondern auch die richti-
ge sportliche Unterstützung, die 
Kinder und Jugendliche erhalten 
sollen. So bieten wir sonntags 
eine „Happy Hour“ für Meden-
spieler/-innen mit Susana an. 

Unser Tenniskindergarten blüht 
auf! Nach den Herbstferien wird 
Dorothee noch zwei zusätzliche 
Stunden für die Kleinsten an-
bieten. Wir planen ebenso feste 
zusätzliche Trainingsgruppen am 

Samstag nach den Ferien. Diese 
Gruppen werden vor allem für 
die schon aktiven, in den Meden-
spielen integrierten Tennisspie-
ler/-innen, für Erwachsene und 
Jugend angeboten, damit das 
Mannschaftstraining noch unter-
stützt und intensiviert wird. 

Es soll auch wieder „Leben in die 
Bude” kommen: So planen wir 
ein Abschlussturnier am Sams-
tag, 30. Oktober, mit Spaß, Ten-
nis und Grillen. Für das nächste 
Jahr ist eine Vereinsmeister-
schaft, ein LK-Turnier sowie die 
Sanierung des Clubhauses und 
der Tennisanlage geplant. 

Wir sind froh, dass sich viele 
engagierte Tennisspieler/-innen 
für „unsere Tennis-Zukunft” ein-
setzen, sodass wir sehr positiv 
in die Zukunft blicken und die 
Arme hochkrempeln können, um 
es anzupacken.

Unsere Junioren und Kna-
ben-Teams rund um Alex, Lenny, 
Robert, Lukas, Luca, Felix, Ben-
net und Ole haben diese Saison 
erfolgreich gespielt. Die Knaben 
haben von 4 Mannschaften den 
1. Platz deutlich mit 6:0 Punkten 
belegt. Die Junioren konnten sich 
den 2. Platz von 6 Mannschaften 
mit 8:2 Punkten sichern. Meh-
rere Spieler haben sich in ihren 
LK-Klassen deutlich verbessert.

Jetzt geht es zwar in die Win-
terpause, was die Medenspiele 
angeht, doch mit ihren Trainern 
Juri und Lena wollen sich alle 
auf die neue Saison vorbereiten. 
Fast alle spielen dann altersbe-
dingt nur noch Junioren!

Unsere Bambino haben sich 
tapfer geschlagen und haben 
immerhin den 4. Platz von 5 be-
legt. Auch wird mit neuem Elan 
für die nächste Saison trainiert. 
Wer mit ins Team möchte, kann 
gerne bei Leonard oder Noah an-
fragen.

 Bei den Mädchen konnte das 
Team mit Antonia, Leonie, Rute 
und Felicitas eine gute Saison 
auf dem 2. Platz abschließen. 
Die neu gebildeten Juniorin-
nen, Jette, Mariska und Selina, 
haben nach Abgang der älteren 
aus der letzten Saison immerhin 
das letzte Saisonspiel gewonnen 
und können noch einige Jahre 
zusammenspielen – zumal die 

Mädchen hier unterstützen kön-
nen, wie z.B. dieses Jahr Lenja.

Im Bereich der Jüngeren, vor 
allem Midcourt und Bambina/
Bambino werden wir schauen, 
ob es die Möglichkeit gibt, neue 
Teams zu bilden. Viele der vor-
her genannten spielen schon seit 
einigen Jahren zusammen und 
haben sich gemeinsam entwi-
ckelt.

„Die reinste Form des Wahnsinns ist es,  
alles beim Alten zu lassen und zu hoffen,  
dass sich etwas ändert!“  (Albert Einstein)

Tennis
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Nach der wegen Corona kom-
plett ausgefallenen Wintersaison 
war es für die meisten wohl am 
wichtigsten überhaupt, wieder 
regelmäßig und im Wettbewerb 
spielen zu können. Erfreulich ist 
außerdem, dass wir alle Teams 
behalten konnten und kein Rück-
zug erforderlich wurde. Dies sieht 
bei anderen Vereinen teilweise 

anders aus. Hervorzuheben sind 
die Aufstiege der Damen 40 I und 
der Herren 40. Alle existierenden 
Teams sind seit Jahren zusam-
men und können trotzdem weite-
re Verstärkung gebrauchen. Aus 
Abteilungssicht wäre auch die 
Bildung zusätzlicher Teams wün-
schenswert und würde jederzeit 
unterstützt werden.

Erfreulich ist, dass wir mit al-
len Mannschaften auch in die 
Wintersaison starten. Das ist bei 
anderen Vereinen keine Selbst-
verständlichkeit. Hoffen wir, dass 
diese Saison ohne nennenswerte 
Einschränkungen durchgeführt 
werden kann und alle Beteiligten 
gesund und verletzungsfrei blei-
ben.

Der erste echte Aufstieg der 
Mannschaftsgeschichte ist er-
reicht! Nach vorher 3 zweiten 
Plätzen konnte im Sommer 2021 
endlich aus eigener Kraft der 
erste größere Erfolg verbucht 
werden.

Kein einfacher Weg war es bis 
hier hin: Meist ging es eher da-
rum, das Team beisammen zu 
halten als irgendwelche Erfolge 
anzupeilen. 2015 gegründet und 
das erste Mal angetreten, damals 
noch als Jünglinge in der Herren 
30, gab es zunächst wenig in den 
ersten beiden Saisons zu holen. 
Im ersten Sommer bestand der 
Kern aus genau vier Spielern, 
unterstützt von weiteren Mitglie-
dern anderer Teams oder ohne 
dauerhafte Ambitionen, in einer 
Mannschaft zu spielen.  Von all 
diesen Personen sind nur noch 
zwei dabei. Der kommende Win-
ter in einer viel zu starken Staffel 
sollte noch härter werden.

Im Verlauf dieser und der fol-

genden Sommersaison kamen 
dann aber auch die ersten der 
heute aktiven sechs Teammit-
glieder (plus eine regelmäßige 
Aushilfe – vielen Dank dafür) 
dazu. Mit Verbesserung unserer 
Spielpraxis konnten wir Nach-
barvereinen mit unserer gu-
ten Matchtiebreak-Bilanz den 

ein oder anderen schmerzhaf-
ten Stich versetzen. Insgesamt 
blieb der Erfolg aber ausbaufä-
hig. Erst im Sommer 2019 wurde 
der Schalter endgültig umgelegt 
und wir holten den ersten der 3 
zweiten Plätze. Ab dem Winter 
19/20 dann als Herren 40 blieb 
die Konstanz und mündete die-
sen Sommer im Aufstieg.

Trotz dieses schon seit einiger 
Zeit zusammenspielenden har-
ten Kerns ist noch Platz im Team 
für weitere Mitglieder. Ziel für 
Kapitän und Sportwart wäre es, 
eine zweite ergänzende Mann-
schaft, entweder als Herren 40 
II oder als Herren 30, zu etab-
lieren. Hierzu gibt es Abteilungs-
intern bereits eine Initiative und 
Aushang, ergänzt werden kann 
dies natürlich auch durch weite-
re Vereinsmitglieder mit Talent 
oder Vorerfahrung. Bei Interesse 
meldet euch bitte bei der Tenni-
sabteilung, wir stellen gern Kon-
takt her.

Erwachsenenbereich Medenspiele

Geschichte der Herren 40

Tennis
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Tischtennis – Erwachen  
aus dem Dornröschenschlaf
Corona hat auch den Tischten-
nissport voll getroffen. Wir ha-
ben uns aber nicht unterkriegen 
lassen und das Beste daraus ge-
macht. Nachdem lange Zeit kein 
Spielbetrieb möglich war, haben 
wir bei der ersten Lockerung 
uns ein Corona Konzept über-
legt und umgesetzt. So konnten 
wir zaghaft wieder mit dem Trai-
ning beginnen. Andere Vereine 
haben von dem Konzept gehört, 
was bei uns sehr gut umzuset-
zen war, und haben es dement-
sprechend auch probiert. Endlich 
konnten wir Stück für Stück wie-
der trainieren und uns bewegen. 
Die Mitglieder waren davon sehr 
begeistert und haben wieder 
rege am Trainingsbetrieb teilge-
nommen.

Den Wiedereinstieg haben wir 
zum Aufhänger genommen un-
sere Gruppen fleißig zu bewer-
ben. Allen Interessierten haben 
wir zum Einstieg eine Privatstun-
de mit einem unserer Trainer 
angeboten. Dieses Angebot kam 
sehr gut an und wir freuen uns 
dadurch in kürzester Zeit 4 neue 
Mitglieder gewonnen zu haben.  
Dadurch können wir für die neue 
Saison tatsächlich 4 Mannschaf-
ten melden, Super! Eine Aktion 
die wir bestimmt wiederholen 
werden.

Nichtsdestotrotz freuen wir uns 
aber auch jetzt weiterhin über 
neue Mitspieler. Interessierte für 

die Erwachsenengruppen mel-
den sich bitte für ein erstes Te-
lefonat bei Mathias Schoknecht 
(017648221534) oder unse-
rem Abteilungsleiter Jürgen 
Bitzer-Thein (01707943189). 
Bei Interesse an der Senioren 
Gruppe freut sich Dieter Pet-
schow (040-7221918) über 
euren Anruf.  Auch in unserer 
Jugendabteilung hat sich im 
Sommer einiges getan. Mit Louis 
Tank (040-72810191) und Juli-
us von Kalben (015732399176) 
haben wir zwei neue, motivier-
te Trainer gewinnen können, die 
ab sofort ihr Wissen an andere 
gerne weitergeben. Beide freuen 
sich auch über neue Gesichter in 
ihren Gruppen, also, wenn auch 
ihr Lust habt Tischtennis kennen 
zu lernen, meldet euch direkt 
bei den beiden oder bei unse-

Tischtennis
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rem langjährigen Mannschaft-
strainer Andreas Menge (040-
78086896).

Es sind wirklich alle zu einem 
unverbindlichen, kostenlosen 
Probetraining herzlich Willkom-
men, egal ob Anfänger oder 
Fortgeschrittene. 

Ende Juli konnten wir dann end-
lich noch einen Schritt weiterge-
hen und unsere Vereinsmeis-
terschaft ausrichten, natürlich 
alles unter Einhaltung der Coro-
na Regeln. Diese war, mit einer 
Rekordbeteiligung von 19 Spie-
lern, ein riesen Erfolg. Unter den 
Teilnehmern waren auch 3 Spie-
ler aus unser Senioren Gruppe, 
welche den größten „Fanclub“ 
hatten. Nach vielen spannenden 
Spielen und bei allem mit einem 
Lächeln auf den Lippen, konnten 
sich am Ende folgende Mitglieder 
durchsetzen: 

Im Einzel konnte sich Arne den 
3. Platz erspielen und muss-
te sich knapp dem auf Platz 2 
liegendem Dirk geschlagen ge-

ben. Kein Weg vorbei gab es an 
diesem Tag an unserem Sieger, 
und Geburtstagskind (!), Nikki. 
Im Doppel spielten sich Dirk und 
Michael auf den 3. Platz, den 2. 
Platz belegten Winnie und Till. 
Und wie sollte es anders sein 
krönte sich unser Geburtstags-
kind Nikki mit seinem Partner 
Dieter von den Senioren auch 
hier zum Sieger. Wir gratulie-
ren an dieser Stelle noch einmal 

allen Siegern und den Teilneh-
mern, die unsere Vereinsmeis-
terschaften zu einem tollen Tur-
nier gemacht haben. 

Anschließend ging es dann 
noch ins Vereinsheim. Hier wur-
de mit Partner in großer Runde 
(Corona-konform) angestoßen, 
gegessen und geklönt. Jetzt 
kann die neue Saison starten…

 Mathias Schoknecht

Starker Auftritt der Tisch-
tennis-Senioren bei den Ver-
einsmeisterschaften am 31. 
Juli 2021. Fünf Senioren hatten 
sich zu den diesjährigen Ver-
einsmeisterschaften angemel-
det. Krankheitsbedingt muss-
ten zwei Senioren kurzfristig 
zurückziehen.  Es blieben drei 
„Musketiere“ nach.
Dietmar Rose, Kalle Panse und 
Dieter Petschow mussten sich 
gegen teilweise bis zu sechzig 
Jahre jüngere Gegner behaup-
ten.
Unter 19 Teilnehmern errangen 
die drei Senioren hervorragen-
de Plätze, Platz neun und vier 
im Einzelwettbewerb sowie 
einen ersten Platz im Doppel. 
Mehr kann man nicht erwarten.
Die Erfolge konnten jedoch nur 
errungen werden durch die 
lautstarken Anfeuerungen der 
Senioren-Fans, die zahlreich 
erschienen waren.
Nach dem Turnier wurde die 

erfolgreiche Teilnahme beim 
Grill-Essen im Clubhaus gefei-
ert.
Die Senioren bedanken sich 
ganz herzlich bei den Organi-
satoren des Turniers. Es hat 
alles sehr gut geklappt. Das 

Frühstücksbuffet in der Halle 
ließ keine Wünsche offen.
Ihr seht für Tischtennis ist es 
nie zu spät. Auch wie Senio-
ren freuen uns immer über Zu-
wachs. Unser Durchschnittsal-
ter steigt langsam aber stetig 

Starker Auftritt der Tischtennis-Senioren 

Tischtennis

Aktive und Fans beim Turnier. Von links: Dietmar Rose, Kalle Pan-
se, Heidi Wermke, Brigitte Achs und Heino Kowal.
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BINGO · PARTY Ü40 usw.
Warme&Kalte Speisen · Partyservice

Auf Ihren Besuch freut sich Thomas Antonczyk und sein Team

Reinbek · Theodor-Storm-Straße 20 (direkt am Sportplatz) · Tel. 040/ 722 62 66

SPORTLER UND Gäste 
feiern im

Öffnungszeiten:
Täglich ab 17.00 Uhr, an Wochenenden nach Spielbetrieb, sonntags ab 10.00 Uhr

Richtung 80, auch wenn unse-
re neu hinzugekommenen Da-
men für eine kurzfristige Ver-
jüngung sorgten.
Also, liebe ehemaligen Tisch-
tennisspieler und Spielerin-

nen, erhebt Euch vom Sofa 
und schaut bei uns vorbei. Wir 
treffen uns jeweils am Diens-
tag und am Donnerstag von 14 
bis 16 Uhr zum freien Spiel (wir 
nehmen nicht an Punktspielen 

teil) in der Halle der Turnhalle 
Klosterbergen in Reinbek, ne-
ben dem Täby-Platz.

 Dieter Petschow

Tischtennis

Die drei Teilnehmer der TT-Senioren am Vereinsturnier von links: Kalle Panse, Dietmar Rose und 
Dieter Petschow
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In der Turnabteilung bewegen 
sich mehr als 260 Turnerinnen 
und Turner in 21 Sportgruppen. 
Angeleitet werden sie von 16 
zertifizierten ÜbungsleiterInnen 
und Helferinnen.

Beginnend in einer „Mama Fit 
Baby mit“ und zwei „Babys in Be-
wegung“ Gruppen werden hier 
die frischgebackenen Mamas 
und die Kleinsten in abgestimm-
ten Sport- und Bewegungspro-
grammen betreut. 

Aus diesen Gruppen werden die 
Kleinkinder in die 6 weiterfüh-
renden Eltern-Kind-Turngruppen 
geleitet, wo sie mit Hilfe eines El-
ternteiles die ersten komplexen 
Bewegungseinheiten erlernen. 
In den Eltern-Kind-Gruppen un-
terstützen die Eltern den Spiel-
drang ihrer Kinder und werden 
in die Betreuung eingebunden. 
Sie unterstützen beim Auf-und 
Abbau der Parcoure, geben Hil-
festellungen beim Klettern und 
Rutschen und trösten bei klei-
nen Malheuren. Nach den Som-
merferien konnten wir mit den 
„Sporty-Kids“ eine weitere Grup-
pe in der Abteilung etablieren.

Wenn die Kinder älter werden 
können sie im Anschluss in den 
drei Kinderturngruppen weiter 
üben. Es werden bereits vorhan-
dene Fähigkeiten gestärkt und 
Grundlagen für weitere Entwick-
lungsschritte geschaffen. Zu den 
Inhalten einer Stunde gehören 
Lauf-, Fang- und Konzentrati-
onsspiele, erste Erfahrungen mit 
Vorwärtsrollen auf weichen Mat-
ten, Spannungs- und Entspan-
nungsübungen für den Körper, 
erste Grundübungen aus dem 
Turnbereich im Boden- und Ge-
räteturnen.

In den 5 Gerätturn-Grup-
pen geht es dann in speziellere 
Übungen, nicht nur am Boden. 
Hier werden die ersten Turnge-
räte wie Schwebebalken, Bock 
und Stufenbarren in das Training 
integriert, die richtigen Bewe-
gungen und vorgeschriebenen 
Übungen erlernt und perfektio-
niert. 

Zusätzlich wurden zwei An-
gebote in der Turnabteilung mit 
aufgenommen. In der Gruppe 
„Spiel Spaß“ werden die Kinder 
neben verschiedenen turneri-
schen Elementen vor allem spie-
lerisch Sport treiben, wobei der 
Spaß neben den sozialen Kon-
takten ganz klar im Vordergrund 
steht. Es geht darum, erste Er-
fahrungen mit dem Spielen im 
Team zu sammeln und sich aus-
zutoben.

Für alle sportbegeisterten Kids 
zwischen 6 und 10 Jahren wurde 
Einführung in die Ballsportarten 
neu aufgenommen. Hier werden 
den Kindern im Wechsel die ver-
schiedensten Ballsportarten na-
hegebracht. Ebenfalls wird die 

Teamkompetenz geschult und 
der soziale Aspekt steht im Vor-
dergrund. Alle lernen neue Be-
wegungsmuster kennen, probie-
ren neue Spiele aus und lernen 
in einer Gruppe entsprechend 
der Regeln zu verhalten. Dabei 
wird schnell klar, dass man im 
Team mehr erreichen kann und 
jeder seine Stärken individuell 
einbringen muss.

Veranstaltungen der 
Turnabteilung

Unser alljährlicher Kinderfa-
sching ist immer ein Hit. Eine 
Schar von kleinen feierwütigen 
sportlichen Geistern, harten Su-
perhelden und Prinzessinnen 
nehmen alles in Beschlag. 

Turnen
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Weihnachtsturnen

Auf dem Reinbeker Sportfest 
der TSV bauten und betreuten 
unsere Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter und HelferInnen 
die Parcoure der Kinderolympi-
ade. 

Birgit ist seit über 20 Jahren Mit-
glied in der TSV Reinbek. 2003 
begann sie als Übungsleiterin in 
den Kinder-Turn-Gruppen. Kin-
derturnen ist das sportartüber-
greifend angelegte, vielseitige 
Spielen, Bewegen und Fertig-
keitslernen an, mit und ohne 
Geräte(n). Es bietet Kindern 
Bewegungs- und Erfahrungs-
möglichkeiten, die sie für ihre 
gesunde Entwicklung benötigen. 
2009 folgte sie ihrer Intuition, 
man müsse doch viel eher an-
setzen und stampfte die Gruppe 
„Babys in Bewegung“ aus dem 
Boden, damit auch die Kleinsten 
ihren Bewegungsdrang in einer 
Gruppe frönen können. Zusam-
men mit einem Elternteil werden 
hier die Babys in ihren Entwick-
lungsphasen während der ersten 
Lebensmonate unterstützt und 
begleitet. Zu dem vielfältigen 
Angebot gehören Bewegungs-
übungen, Spiel- und Sinnesan-
regungen sowie gemeinsame 
Lieder. Hier werden die Grund-
lagen der motorischen Entwick-
lung und der körperlichen Akti-
vität gelegt. Spielerisch werden 
sie dazu angeregt, der Entwick-
lung angepasste Bewegungen 

auszuprobieren. Die Umgebung 
für den Säugling ist dabei gleich-
zeitig zum Erkunden angelegt 
und sicher gestaltet. 

„Die Kinder sollen in meinen 
Gruppen Spaß haben. Da die 
motorischen Fähigkeiten bei den 
Kindern sehr unterschiedlich 
vorhanden sind, möchte ich sie 
gerne alle da abholen, wo sie 
gerade Stehen und ihnen eine 
Basis mit auf den Weg geben. Es 
macht Spaß zu sehen, das sich in 
kurzer Zeit die Fähigkeiten ver-
bessern und die Kinder mit ei-
nem Grinsen im Gesicht die Halle 
verlassen. Im Kinderturnen gibt 
es so viele Möglichkeiten, die 
Kinder zu unterrichten (Kraft, 
Rhythmik, Geräte, Kleingerä-
te, Spiele, ...). Ganz toll ist es 
auch für mich als Übungsleiterin, 
wenn das eine oder andere Kind 
in die Halle kommt und mich in 
den Arm nimmt oder mir spon-
tan ein Küsschen auf die Wange 
drückt.“

2019 absolvierte sie erneut 
eine Ausbildung. Jetzt kommen 
auch die Mamas zusammen mit 
ihren Säuglingen zum Sport, 
um sich nach der Geburt in den 

Turnen
Wir sind der Verein – 
Birgit Schuldt
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Turnen

Ich habe als Kind gut 10 Jah-
re Geräteturnen als Leistungs-
sport in Berlin betrieben. Auf 
dem Sportinternat Berlin ge-
hörte unsere Trainingsgruppe 
zu den Besten des Landes und 
während der Zeit der Deutschen 
Einheit hatte ich die Möglich-
keit an mehreren Deutschen 
Meisterschaften teilzunehmen. 
Nach einer Verletzung beendete 
ich mit 15 Jahren meine aktive 
Turnkarriere und konnte meine 
Erfahrungen und Wissen in die-
sem Sport als Trainer in meinem 
alten Verein an junge Turner 
und Turnerinnen weitergeben. 
Nach meiner Übungsleiteraus-
bildung trainierte ich gut sieben 
Jahre neben Schule und Ausbil-
dung die gleiche Trainingsgrup-
pe. Einerseits zu sehen, wie viel 
Spaß die Kinder beim Turnen 
und Lernen auch schwieriger 
Elemente haben und anderer-
seits selbst dem Sport treu und 
so turnerisch einigermaßen fit 
zu bleiben wie damals und ist 
auch heute meine Motivation 
im Sportverein Kindern das Ge-
räteturnen näher zu bringen. 
Umso mehr freue ich mich, dass 
ich nach langer berufsbedingter 
Pause als Trainer nun wieder 
im Verein als Übungsleiter tätig 
sein kann.  Neben Wettkämp-
fen in der Landesliga nahm ich 
mit meiner Gruppe an zahlrei-
chen Trainingslagern teil, wel-
che für die Kinder jedes Mal ein 

Highlight des Jahres waren.  Ich 
würde mich sehr freuen, dies in 
Zukunft auch mit der TSV Rein-
bek, neben dem wöchentlichen 
Training, zu verwirklichen. 

Seit Frühjahr 2019 bin ich mit 
vollem Einsatz als Übungsleiter 
im Bereich Geräteturnen der 
TSV Reinbek aktiv. Während ich 
im ersten Jahr noch die Grup-
pe der 6-8jährigen betreute, 
können wir seit Februar letzten 
Jahres vier neue Gruppen Ge-
räteturnen für Kinder und Ju-
gendliche anbieten.   Mädchen 
und Jungen, die schon beim 
Kinderturnen spielerisch jede 

Menge Spaß an der Bewegung 
gewonnen haben, werden die 
gute Entwicklung des eigenen 
Körpergefühls, der Körperspan-
nung und der Koordination in 
meinen Trainingseinheiten mit 
Übungen der Beweglichkeit, 
Kraft und des Gleichgewichts 
weiter stärken. Diese Fähigkei-
ten sind die Basis für das Er-
lernen verschiedener Turnele-
mente an den Geräten Boden, 
Reck, Sprung oder Barren. An-
gefangen mit der einfachen Rol-
le vorwärts und rückwärts, ei-
nes Rades oder Handstands bis 
zum Salto oder Flickflack lernen 
die Kinder Schritt für Schritt die 
Grundlagen des Geräteturnens. 

Weiterhin ist nicht nur der Fo-
kus auf das jeweilige Gerät oder 
das einzelne Turnelement wich-
tig, auch die Möglichkeit zusam-
menhängende Pflichtübungen 
einzustudieren hilft den Kindern 
sehr, ihre Konzentrationsfähig-
keit zu verbessern. Diese Übun-
gen sind bekannt als P-Stufen 
1 bis 9, welche bei verschiede-
nen Wettkämpfen geturnt wer-
den. Auch wenn die Turnstunde 
kurz und immer zu schnell vor-
bei ist, bleibt doch genug Zeit, 
damit sich die Kinder bei Par-
kour-Wettläufen oder verschie-
denen Gruppenspielen auch mal 
so richtig auspowern können.

Wir sind der Verein – Marcel Schreiterer

„MamaFit – Baby mit“ Angebo-
ten, nicht nur einen Ausgleich zu 
schaffen, sondern den Einstieg 
für beide in ein erfülltes Sport- 
leben zu ebnen.

Neben ihren Baby- sowie den 
Eltern-Kind- und Kinderturn-

gruppen ist sie aktiv und er-
folgreich im Tanzsport, stählt 
im GeFit ihre Muckis und hält 
sich in Angeboten der Abteilung 
FGF fit. Sie ist immer mit von 
der Partie bei Veranstaltungen 
wie Kinderfaschingsturnen, der 
Kinderolympiade auf dem Rein-

beker Sportfest oder dem Weih-
nachtsturnen, um den Jüngsten 
ein tolles Erlebnis zu zaubern. 
Vielen Dank für deinen Einsatz, 
deine Zeit und dein Engagement 
mit den Kleinsten und jüngsten 
Mitgliedern der TSV.
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ALLES         WIRD           GUT!   
Unser Volleyball-Team bleibt 
auch in Corona Zeiten optimis-
tisch – getreu unserem Motto: 
ALLES WIRD GUT!

Auch wenn wir in dieser Sai-
son noch nicht die Möglichkeit 
hatten, an den sonst üblichen 
Turnieren teilzunehmen, moti-
vierte unser Trainer, Jörg Miller, 
uns mit gezieltem Aufbau – Trai-
ning, um uns auf die nächste 
Saison vorzubereiten.

Die Trainingsbeteiligung war 
dabei, aus den bekannten Grün-
den, schwankend und anfangs 
durchaus gering, steigerte sich 
aber ständig.

Das gemeinsame „Nachberei-
ten“ anschließend draußen bei 
Tommy war für den einen oder 
anderen Mitspieler*in eine will-
kommene Abwechslung, beim 
jetzt schon lange andauernden 
„Homeworking“.

„Es ist schön, endlich mal raus 
zu kommen“ oder „Endlich kann 
ich mich mal wieder bewegen“ 
oder „Das hat heute mal wieder 
richtig Spaß gemacht“ war im-
mer wieder zu hören.

So schafften wir es spontan 
– mit ganz viel Abstand natür-
lich – unseren Mitspieler Stefan 
zu seinem runden Geburtstag 
mit einem Ständchen in seinem 
Garten zu überraschen.

Und hier zeigte sich mal wie-

der: wir teilen 
nicht nur die 
gemeinsame 
Freude am ak-
tiven Volley-
ballspielen auf 
gutem Niveau, 
sondern kön-
nen auch gut 
zusammenhal-
ten und Spaß 
haben.

„Hier kann 
ich gut „ent-
schleunigen“ 
und entspan-
nen von der 
Arbeit und 
konkurrenz-
frei mit euch 
Volleyball spie-
len“, antwortet 
Janne, die mit 
ihrem Mann, 
Olaf, erst seit 
wenigen Jah-

ren in Reinbek lebt, auf die Fra-
ge „Warum spielst du gern bei 
AWG Volleyball?“ 

„Mir gefällt die gute Mischung 
aus Jung und Alt“, betont Jörg 
und seine Frau Gabi schwärmt: 
„Ich liebe euch!“ Anni ist be-
geistert vom guten Teamgeist, 
der guten Kommunikation un-
tereinander, dem Gefühl der Zu-
gehörigkeit und dem Spaß am 
Spiel. Reza, der früher Fußball 

gespielt hat, fühlt sich ebenfalls 
sehr wohl im Team und freut 
sich, dass er beim Volleyball sei-
ne Schnelligkeit einsetzen kann. 

So gehen wir zuversichtlich in 
diese neue Volleyball-Saison, 
freuen uns auf die kommenden 
Trainingseinheiten, die Punkt-
spiele in der Bille Runde und in 
der Hamburger Runde. Außer-
dem freuen wir uns auch auf 
nette Turniere mit und bei unse-
ren befreundeten Mannschaften 
aus der Umgebung. 

ALLES WIRD GUT eben!
 Maren

Volleyball

Janne und Anni
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Vorstand
1. Vorsitzender: Norbert  Schlachtberger
2. Vorsitzender:  Sebastian David
3. Vorsitzender:  Hans-Jörg Carstensen 
Jugendwart: Martin Bokeloh
Referenten:   Marion Kruse, Jens Wischnewski
Geschäftsführer:  Rüdiger Höhne 

Geschäftsstelle
Anschrift: Theodor-Storm-Str. 22, 21465 Reinbek
Tel. 040 40 11 326 0, Fax 040 40 11 326 99
Internet: www.tsv-reinbek.de, 
E-Mail: info@tsv-reinbek.de
Öffnungszeiten: Mo. – Do. 10 – 12 Uhr,  
Di. 15 – 19 Uhr, Mi. + Do. 15 – 17:30 Uhr

Bankverbindung
Sparkasse Holstein, Reinbek
Hauptkonto: IBAN DE32 2135 2240 0020 0719 82
Spendenkonto:  IBAN DE62 2135 2240 0020 0201 29

Das Geschäftsstellenteam
Stephanie Dittler, Mitgliederbetreuung  
 040 4011 326 12 dittler@tsv-reinbek.de

Maren Vollstedt, Mitgliederbetreuung  
 040 4011 326 18 vollstedt@tsv-reinbek.de

Uwe Schneider, Sportliche Leitung  
 040 4011 326 10 schneider@tsv-reinbek.de

Lasse Paulsen, Sportorganisation  
 040 4011 326 19 paulsen@tsv-reinbek.de

Babette Rackwitz-Hilke, Seniorenvertretung  
 040 4011 326 14 rackwitz-hilke@tsv-reinbek.de

Svea Bokeloh, Auszubildende  
 040 4011 326 15 svea.bokeloh@tsv-reinbek.de 

Jannis Urban, Freiwilliges soz. Jahr im Sport  
 040 4011 326 13 urban@tsv-reinbek.de

Reiner Jaekel, Buchhaltung, Finanzen 
 040 4011 326 16 jaekel@tsv-reinbek.de

Martin Bokeloh, Gebäudemanagement  
 040 4011 326 17 bokeloh@tsv-reinbek.de

Rüdiger Höhne, Geschäftsführer  
 040 4011 326 11 hoehne@tsv-reinbek.de

TSV Clubhaus
Thomas Antonczyk,  040 722 62 66

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 
ab 15:30 Uhr, Freitag ab 17 Uhr, Samstag 
und Sonntag ab ca. 10 Uhr geöffnet

Abteilungsleiter & 
Ansprechpartner
Aikido  Rüdiger Höhne Aikido@tsv-reinbek.de 
Badminton  Alexander Frenzel  Badminton@tsv-reinbek.de
Ballett  Julia Rademacher  
 da Costa Cabral   Ballett@tsv-reinbek.de
Basketball Reiner Jaekel Basketball@tsv-reinbek.de
Fitness  Uwe Schneider FGF@tsv-reinbek.de
Fußball Peter Nikolaus Fussball@tsv-reinbek.de
GeFit über Geschäftsst. GeFit@tsv-reinbek.de
Gesundheitssport  Uwe Schneider FGF@tsv-reinbek.de
Handball Sascha Balbach Handball@tsv-reinbek.de
Iaido Harald Jess Iaido@tsv-reinbek.de 
Jazz  Ragna Williams Jazz@tsv-reinbek.de
Judo Matthias Butkereit Judo@tsv-reinbek.de
Ju-Jutsu Siegmund Sobolewski JuJutsu@tsv-reinbek.de
Karate Timo Stieger-Fleischer Karate@tsv-reinbek.de
Kung-Fu Jochen Mittelberger  KungFu@tsv-reinbek.de
Leichtathletik Lasse Zeuch   Leichtathletik@tsv-reinbek.de
Radtouren Erika Tischler  Rad@tsv-reinbek.de
Reha-Sport Uwe Schneider  Reha@tsv-reinbek.de
Schwimmen Birgit Krebs  Schwimmen@tsv-reinbek.de
Spielmannszug Manuela Boll  Spielmannszug@tsv-reinbek.de
Sportabzeichen  über Geschäftsst.  Info@tsv-reinbek.de
Tanzen Birgit Bendel-Otto  Tanzen@tsv-reinbek.de
Tennis Mona Kutscha  Tennis@tsv-reinbek.de
Tischtennis Jürgen Bitzer-Thein  Tischtennis@tsv-reinbek.de
Turnen Uwe Schneider  Turnen@tsv-reinbek.de
Volleyball Ulf Katelhön  Volleyball@tsv-reinbek.de

Pressesprecher: L. Paulsen Presse@tsv-reinbek.de 
Seniorenvertreterin: Babette Rackwitz-Hilke  
 Rackwitz-hilke@tsv-reinbek.de
Sport mit Flüchtlingen: Babette Rackwitz-Hilke 
 Rackwitz-hilke@tsv-reinbek.de
Team Kinderschutz: M. Bokeloh Kinderschutz@tsv-reinbek.de
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Wir freuen uns auf Sie!

blau Hörgeräte

in HH-Bergedorf im alten 
Penndorf Haus
Hinterm Graben 37
21029 Hamburg
Telefon: (040) 24 83 51 18

in HH-Bergedorf, Alte Post
Weidenbaumsweg 6
21029 Hamburg
Telefon: (040) 98 67 15 20

in Neuengamme
Neuengammer Hausdeich 257
21039 Hamburg
Telefon: (040) 64 60 26 50

www.blau-hoergeraete.de

Von links: Bastian Blau, Heike, Juri (Trainer) und Patrice.

Bei 15:50 kommen wir ins 
Spiel! - blau Hörgeräte

* Die Garantieverlängerung gilt nur für HDO-Geräte (Hinter dem Ohr) der Hersteller Phonak, Resound, Unitron und erstreckt sich auf Herstellungs- 
und Materialfehler am Hörgerät selbst und ist auf die kostenfreie Reparatur oder den Austausch des Hörgeräts beschränkt. Die Garantieleistungen 

-
leistungen entfallen, wenn an der Hörhilfe Schäden durch Dritte, durch nicht autorisierte Instandsetzungen oder unsachgemäße Handhabung 
entstanden sind.
** Aufgrund der zeitlich begrenzten Haltbarkeit der Hörgerätebatterien, können Sie sich die einzelnen Verpackungen nach Bedarf in Ihrem 
 blau Hörgeräte-Geschäft abholen.

blau Hörgeräte schlägt sich selbst in puncto Leistung: „Mei-
ne Mitarbeiter und ich waren auf der Suche nach Verbesse-
rung unserer Leistung. Wir haben ausgewertet, dass unsere  
Kunden in allen Belangen zufrieden sind. Der nächste Schritt 
war dann, den Serviceumfang nochmal zu erweitern.

So bieten wir jetzt bei vielen Herstellern eine Garantie* 
über die volle Hörgerätelaufzeit an, wenn Sie bis zum 
31.12.2021 eine neue Hörgeräteversorgung abschließen.“ 

- Bastian Blau -Audéo Paradise 
von Phonak

Hörgerätebatterien für 6 Jahre**  
im Kaufpreis enthalten!

Kaufen Sie kein 
Hörgerät, bevor Sie 
nicht bei uns waren!

6 Jahre Garantie

 

* auf Ihre neuen Hörgeräte

in Aumühle
Große Straße 22
21521 Aumühle
Telefon: (04104) 6 95 23 03

in Neuschönningstedt
Möllner Landstraße 24
21465 Reinbek
Telefon: (040) 55 64 96 17

in Reinbek
Bahnhofstraße 6
21465 Reinbek
Telefon: (040) 73 60 15 15



Geminsam utr ee Dach

Röntgenstraße 34 . 21465 Reinbek 
Telefon 0 40 – 8 19 71 92 – 0 
Telefax 0 40 – 8 19 71 92 – 50 
E-mail info@bg-sachsenwald.de 

www.bg-sachsenwald.de 

Geminsam utr ee Dach

Röntgenstraße 34 . 21465 Reinbek 
Telefon 0 40 – 8 19 71 92 – 0 
Telefax 0 40 – 8 19 71 92 – 50 
E-mail info@bg-sachsenwald.de 

www.bg-sachsenwald.de 


